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Erste urkundliche Erwähnung von Glauchau
       ie erste urkundliche Erwähnung und damit die erste gesicherte schriftliche Überlieferung 
des Namens Glauchau („Gluchowe“) erfolgte im Jahr 1240. In einer Urkunde des Burggrafen 
Albrecht von Altenburg vom 4. März 1240 wurde als letzter Zeuge ein gewisser Heinrich von 
Gluchowe („henric[us] de Gluchowe“) genannt.
Das Original der Urkunde befindet sich im Sächsischen Hauptstaatsarchiv in Dresden. Eine Kopie 
der Urkunde ist im Glauchauer Museum vorhanden.
Abbildung: Urkunde des Burggrafen Albrecht von Altenburg vom 4. März 1240 (Rückseite).
D
3
Sehr geehrte Damen und Herren,
in diesem Jahr feiert unsere Stadt das 775. Jubi-
läum der ersten urkundlichen Erwähnung des Na-
mens Glauchau bzw. „Gluchowe“.
Es ist ein Jubiläum, welches wir gemeinsam mit 
den Glauchauer Bürgerinnen und Bürgern sowie 
unseren Gästen auf eine besondere Art und Weise 
feiern möchten. In der zentralen Festwoche vom 22. 
bis 28. Juni 2015 planen wir zahlreiche Veranstal-
tungen, die Glauchau mit verschiedenen Höhepunk-
ten in das Licht der Öffentlichkeit rücken und einen 
würdigen Rahmen für unsere 775-Jahr-Feier geben 
sollen. Darüber hinaus wird es auch in der Zeit vor 
und nach der Festwoche Veranstaltungen anlässlich 
des Jubiläums geben.
Wenn wir heute durch Glauchau gehen, können 
wir noch auf einige Zeugnisse vergangener Zeiten 
treffen. Sie künden vom Wirken zahlreicher Gene-
rationen, die hier ihr Auskommen gefunden und zur 
Entwicklung unserer Stadt beigetragen haben. Un-
sere Geschichte, das ist ja nicht nur der Wandel von 
Herrschafts- und Gesellschaftssystemen, das sind 
auch die Lebenswege der „einfachen“ Einwohner - 
Menschen, die das Land einst urbar machten und die 
Stadt aufbauten. Die Geschichte schreiben alle, die 
in einem Ort ihre Spuren hinterlassen und seine Tra-
dition prägen. Es gibt, wie ich immer wieder feststel-
len konnte, eine große Verbundenheit der Glauchau-
er mit ihrer Stadt. Insbesondere im Jubiläumsjahr 
2015 ist das unübersehbar, denn es beteiligen sich 
sehr viele Vereine, Organisationen und Firmen in der 
einen oder anderen Weise an der Ausgestaltung der 
Jubiläumsfeierlichkeiten. 
Es soll ein Fest für die Glauchauer und unsere Gäs-
te werden, das mit Liebe zum Detail zu einem Be-
such einladen und noch lange in Erinnerung bleiben 
möchte - eine Veranstaltung mit unverwechselbarem 
Charakter, besonderem Flair und unterschiedlichen 
Aktivitäten, welche die Vielfalt und Schönheit unse-
rer Stadt aufzeigen. 
Ich persönlich freue mich schon sehr auf die Feier-
lichkeiten und möchte mich an dieser Stelle bei allen 
Mitwirkenden und Unterstützern bedanken, die sich 
mit ihrem Engagement an der Verwirklichung des 
Jubiläums beteiligen.
In dieser Broschüre haben wir Ihnen interessante 
Informationen zur Geschichte der Stadt sowie zu 
den Veranstaltungen und Akteuren des Jubiläums 
zusammengestellt. „Das alles ist Glauchau“ - über-
zeugen Sie sich selbst und feiern Sie mit!
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Grußwort von Stanislaw Tillich, 
Ministerpräsident des Freistaates 
Sachsen, anlässlich
775 Jahre Stadt Glauchau 
Lebenswerte Städte, schöne Landschaften, reiche Kultur und  
prosperierende Wirtschaft – das alles ist Sachsen und das alles ist 
natürlich auch Glauchau.
Glauchau kann stolz auf 775 Jahre Stadtgeschichte zurückblicken. 
Die vergangenen Jahrhunderte haben viele Veränderungen mit sich 
gebracht. Auf gute Zeiten folgten auch weniger gute. Aber das macht 
unsere Geschichte reich – reich an Erfahrungen, Erlebnissen und 
Traditionen, die unsere Heimat prägen. Glauchau ist ein wichtiger Teil 
unserer sächsischen Heimat. Auch das feiern Sie mit diesem 
Jubiläum.
Es ist gut, solche Jahrestage zu begehen. Denn so können wir uns 
vergewissern, was war. Daraus schöpfend können wir selbstbewusst 
in die Zukunft gehen. Weil wir wissen: mit unserer reichen Geschichte 
und der Erfahrung, wie wir sie bewältigt haben, stehen wir auf einem 
guten Fundament.
Im 25. Jahr der Deutschen Einheit haben wir alle Möglichkeiten, 
unsere Zukunft zu gestalten – in Frieden und in Freiheit. Auch das 
können Sie während der Festtage zum 775-jährigen Stadtjubiläum der 
Großen Kreisstadt Glauchau feiern und in diesem Sinne weiter 
gemeinsam für Ihre Stadt anpacken. 
Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern der Stadt, den Gästen 
und Freunden von nah und fern frohe Stunden und schöne Feier-
Tage.
Stanislaw Tillich 
Ministerpräsident des Freistaates Sachsen 
Ihr Dr. Peter Dresler Stanislaw Tillich
Lebenswerte Städte, schöne Landschaften, reiche Kultur und prosperierende Wirtschaft – 
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Aber das macht unsere Geschichte reich – reich an Erfahrungen, Erl bnissen und Traditionen, 
die unsere Heimat prägen. Glauchau ist ein wichtiger Teil unserer sächsischen Heimat. Auch das 
feiern Sie mit diesem Jubiläum. 
Es ist gut, solche Jahrestage zu begehen. Denn so könn n wir uns verge issern, was war. Daraus 
schöpfend können wir selbstbewusst in die Zukunft gehen. Weil wir wissen: mit unserer reichen 
Geschichte und der Erfahrung, wie wir sie bewältigt hab , stehen wir auf einem guten Funda-
ment. 
Im 25. Jahr der Deutschen Einheit haben wir alle Möglichkeiten, unsere Zukunft zu gestalten – in 
Frieden und in Freiheit. Auch das können Sie während der Festtage zum 775-jährig  Stadtjubi-
läum der Großen Kreisstadt Glauchau feiern und in diesem Sinne weiter gemeinsam für Ihre Stadt 
anpacken. Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern der Stadt, den Gästen und Freunden von 
nah und fern frohe Stunden und schöne Feier-Tage.
Grußwort von Stanislaw Tillich, 
Ministerpräsident des Freistaates Sachsen, 
Schirmherr des Jubiläums 
775 Jahre Stadt Glauchau
Vorwort des Ministerpräsidenten
Foto: Sächsische Staatskanzlei/Jürgen Jeibmann
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Historischer Überblick
     ie Amtskette für den Oberbürgermeister besteht 
aus zwei Teilen: aus der Kette und aus dem Wappen. 
Die Glauchauer Amtskette wurde durch die damalige 
Glauchauer Goldschmiede Garcia-Greno zu einem Preis 
von 35.000 DM hergestellt und vom Glauchauer Ehren-
bürger Hans Lorenz mit einer Spende in Höhe von 
35.000 DM unterstützt. Das Wappen wurde als Meis-
terstück durch die Goldschmiede ausgeführt.    
Die gesamte Kette besteht aus 925er Silber sowie mit ei-
nem Steinbesatz aus einheimischen Achaten. Im Inneren 
des Mittelteils der Amtskette wurde Raum gelassen für 
eine Mini-CD und ein Siegel. Die Kette setzt sich aus 14 
hohlen Grundkörpern zusammen. 
  
Die mehrere Kilo schwere Kette beinhaltet spezifische 
Daten und Ereignisse der Lokalgeschichte im Sinne hu-
manistischer Tradition. Abgesehen vom mittig platzier-
ten Stadtwappen wurde die erste bekannte Erwähnung 
des Namens Glauchau 1240 mit dem Schriftzug „hen-
ric de Gluchowe“ berücksichtigt. Im Weiteren zu sehen 
sind - kombiniert mit Textgravuren - u. a. ein Porträt 
des bedeutenden Glauchauer Sohnes Georgius Agricola, 
das Wappen von Friedrich dem I. von Schönburg, das 
historische Rathaus, das Mitteltor (der sogenannte „But-
termilchturm“), eine aufgehende Sonne oder auch das 
Siegel der Glauchauer Weberinnung bis hin zu einer 
Darstellung als Erinnerung an die Friedliche Revolution 
von 1989 mit dem Thema „Wir sind das Volk“. Darüber 
hinaus sind auch die Namen der Glauchauer Ortsteile 
auf der Kette verewigt. 
Die Amtskette wird vom Oberbürgermeister bei beson-
deren Anlässen getragen. Dies ist in der Regel zwei- bis 
dreimal im Jahr der Fall (z. B. beim Neujahrsempfang 
der Stadt Glauchau).
Die Amtskette des Glauchauer Oberbürgermeisters
D
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Glauchau  1240 
Die erste urkundliche Erwähnung des Ortes führt in das Jahr 1240 
zurück, als in einer am 4. März 1240 ausgestellten Urkunde ein 
Zeuge „Dominus Henricus de Gluchowe“ aufgeführt wurde. Eine 
durch Friedrich von Schönburg 1256 in Glauchau ausgestellte Ur-
kunde belegt, dass mindestens ab diesem Zeitpunkt eine Herrschaft 
der Familie Schönburg ununterbrochen Bestand hatte. Die Nen-
nung eines Pfarrers bekundet die Existenz einer Stadtkirche. Aus-
drücklich als befestigte Stadt bezeichnet wurde Glauchau 1335 in 
einer Urkunde.
Die Innenstadt war eine planmäßige Gründung. Die Stadtmauer 
umfasste den Stadtkern mit Marktplatz, die Schlösser Forder- und 
Hinterglauchau sowie die Kirche St. Georgen. Die Mauer hatte drei 
Tore: Obertor, Mitteltor und Mühltor. 
Unterhalb der Burg entstand eine Siedlung, die ab 1564 Wehrdigt 
oder Wehrdicht genannt wurde. Dort entstanden vom Mühlgraben 
betriebene Mühlen. 
Das Rathaus, erstmals 1444 erwähnt, wurde um 1400 als Fach-
werkbau errichtet. Es wurde mehrfach durch Brände zerstört. Der 
heutige Bau stammt aus dem Jahr 1819. 
Die Burg wurde in der Zeit von 1470 bis 1485 in ein spätgotisches 
Wohnschloss umgebaut. Zwischen 1527 bis 1534 wurde das heutige 
Schloss Hinterglauchau umgebaut und das Schloss Forderglauchau 
im Stil der Frührenaissance errichtet.
1494 wurde Georgius Agricola - Mineraloge, Arzt, Politiker, Lehrer 
und Historiker - in Glauchau geboren.
Im Jahr 1542 setzte sich in Glauchau die Reformation durch.
Ab dem 15. Jahrhundert bildeten sich mit den Tuchwebern und 
Schuhmachern erste Zünfte und Innungen, was für die städtische 
Entwicklung maßgebend war. Erst im 16. Jahrhundert entstanden 
weitere Handwerksinnungen, zu denen unter anderem die Weber, 
Schmiede, Tischler und Bäcker gehörten. Mit Beginn des 17. Jahr-
hunderts folgten Innungen der Schneider, Uhrmacher und Gold-
schmiede, wodurch Glauchaus Weg von der Ackerbürgerstadt hin zur 
Stadt des Handels und des Gewerbes weiter geebnet wurde. 
1712 wütete ein verheerender Stadtbrand, welcher neben zahlrei-
chen Wohn- und Geschäftshäusern auch die Stadtkirche St. Georgen 
vernichtete. Otto Ernst von Schönburg-Hinterglauchau ließ darauf-





Glauchau  1700 bis 1900 
Stadtplan von Glauchau aus dem Jahr 1798
Grundriss der den Grafen von Schönburg gehörigen
Stadt Glauchau
Die Schraffur zeigt die am 24. Oktober 1712 
verbrannten Teile der Stadt.
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Im Jahr 1740 wurde die Schönburgische Herrschaft („Reichsafter-
lehen“) durch „Rezesse“ an das Kurfürstentum Sachsen übergeben. 
Seitdem gehört Glauchau zum sächsischen Kurstaat, dem späteren 
Königreich Sachsen. 
Mitte des 19. Jahrhunderts begann in Glauchau die Industrialisie-
rung. Die Verwendung von Maschinen und die Zentralisierung der 
Produktion ließen die Stadt zu einer Industriestadt werden. Die erste 
Fabrik entstand im Jahr 1824, als in der Firma Seydel & Sohn 
Spinnmaschinen aufgestellt wurden. Es entwickelten sich weitere 
Betriebe im Bereich Webindustrie, Färberei, Spinnerei, Druckerei, 
Seifen- und Metallverarbeitung. Bereits 1860 gab es in Glauchau 
69 Betriebe. Durch den wirtschaftlichen Aufschwung verfünffachte 
sich die Einwohnerzahl im Zeitraum von 1821 bis 1871. Es er-
gaben sich große Veränderungen des Stadtbildes durch viele neue 
Straßenzüge mit mehrstöckigen Wohnhäusern und Geschäften im 
Erdgeschoss. Die schon 1702 vorhandene Fernwasserleitung vom 
Reinholdshainer Berg zur Innenstadt erfuhr 1876 bis 1878 Erweite-
rungen. Rohrstränge wurden zu einem geschlossenen System vernetzt 
und die Holzröhren zunehmend durch Eisenröhren ersetzt. Mit Hil-
fe der neuen Lungwitzer Wasserkunst konnte das Trinkwasser in ein 
Reservoir am oberen Stadtrand gepumpt werden.  
Die Zusammenführung der städtischen Institutionen mit den 
Kommunallandgerichten der Vorstädte im April 1831 und die 
Übernahme der Sächsischen Städteordnung im Jahr 1847 ermög-
lichten eine übersichtliche Verwaltungsführung des vereinigten Ge-
meinwesens. Fabrikant und Stadtrat Carl Ziegler ließ 1843 auf sei-
nem Grundstück in der Brüderstraße ein Gartenhaus und bis in den 
Hang terrassenförmige Gärten errichten. Die „Hängenden Gärten“ 
sind in Sachsen einmalig und stehen unter Denkmalschutz. 
1858 ereignete sich ein schweres Hochwasser, von dem besonders der 
Wehrdigt betroffen war. 
Anzeichen für das Aufblühen der Stadt waren 1858 der Bau eines 
Gaswerkes sowie 1896 der Beschluss zum Bau eines Elektrizitäts-
werkes und die Entstehung der städtischen Licht- und Kraftwerke.  
Die ebenfalls 1858 erfolgte Eröffnung der Bahnstrecke zwischen 
Chemnitz und Zwickau hatte großen Einfluss auf die Entwicklung 
der Industrie in Glauchau.
Am südlichen Stadtrand Glauchaus entstand zu dieser Zeit durch 
die Ansiedlung der Textilfabrikanten und Unternehmer ein Villen-
viertel, dessen Bauten heute noch als Denkmalobjekte einen beson-
deren Reiz ausstrahlen.
Schlossmühle




Nachdem in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts die Gründel- 
anlagen angelegt und weiter ausgebaut wurden, erhielt Glauchau 
den ehrenvollen Beinamen Gartenstadt. 1884 wurde die Säule mit 
Wasserkaskade auf der Insel im Gründelteich gestiftet. Die Neptun-
statue, welche ursprünglich den 1758 errichteten Marktbrunnen 
zierte, bekam 1858 im Gründelteich ihren neuen Platz. Ab 1875 
wurden im Gründelpark von Baumalleen gesäumte Wege, Wiesen, 
Baum- und Pflanzgruppen sowie Sitzgelegenheiten angelegt.
Nach dem Ersten Weltkrieg wurden neben modernen Wohnhäusern 
auch viele Grünanlagen und Schmuckplätze, wie das Rosarium, der 
Bürgerpark, der Oswald-Seyfert-Park am Bahnhof sowie das Stau-
seegelände errichtet und es bildeten sich weitere Kleingartenkolonien 
heraus. 
Viele Wahrzeichen, infrastrukturelle Veränderungen und bekannte 
Glauchauer Bauten wurden Ende des 19. bis Anfang des 20. Jahr-
hunderts gebaut. Das Kaiserliche Postamt wurde 1893/94 erbaut, 
der Schlachthof entstand 1896. Am 25. Mai 1901 wurde das Stadt-
bad, 1902 das Schulgebäude des heutigen Georgius-Agricola-Gym-
nasiums eröffnet (damals Pestalozzischule). Der Glauchauer Bism-
arckturm wurde 1910 nach drei Jahren Bauzeit fertiggestellt. 1914 
wurde das neue Stadtkrankenhaus eingeweiht. Durch den Bau der 
Scherbergbrücke 1922/23 war eine wichtige Verbindung zwischen 
Stadtkern und Scherberggebiet entstanden. 
1925 wurde das Glauchauer Sommerbad eröffnet und im Jahr 1926 
fand die Einweihung des heute bestehenden Bahnhofgebäudes statt 
(der vorherige Bahnhof wurde bereits im Jahr 1858 eingeweiht). 
1932 konnte die dringend erforderliche Flutrinne der Mulde als 
Hochwasserschutzanlage fertiggestellt werden. 
Von 1933 bis 1945 herrschten auch in Glauchau die Nationalsozia-
listen. Bis auf die Bombardierung des Bahnhofes am 11. April 1945 
blieb Glauchau im Zweiten Weltkrieg weitestgehend von Luftangrif-
fen verschont. Die Einnahme Glauchaus durch amerikanische Trup-
penteile erfolgte vom 13. bis 15. April 1945. 
Am 11. Juni 1945 zogen sich die amerikanischen Truppenteile aus 
Glauchau zunächst auf die linke Muldenseite zurück. Die sowjeti-
sche Armee rückte am 14. Juni 1945 in Glauchau ein und über-
nahm die Besatzung der Stadt. Die Mulde galt in den folgenden 
Wochen vorerst als Grenze zwischen besetzten Gebieten der Ame-
rikaner und Sowjets. Am 26. Juli 1945 wurde die „Muldensperre“ 
aufgehoben und auch der westliche Bereich des Landkreises gelangte 
unter sowjetische Besatzung, woraufhin sich die Amerikaner ver-
tragsgemäß aus Westsachsen zurückzogen. 
Glauchau  1900 bis 1945
Gründelpark






Meisterhaus Muldenbrücke mit „Hungerturm“
Alte Nikolaibrücke
Altes Amtsgericht, Heinrichshof
Feuerwehrübung auf dem Marktplatz (um 1920) „König Georg-Stift“ (Rümpfwald) 11
Nach dem Kriegsende lag die Industrie am Boden und es galt, die 
wirtschaftliche Entwicklung zu fördern. In Wirtschaftsplänen legte 
man die Schwerpunkte des Produktionsprogramms in der Industrie, 
Metallurgie, Landwirtschaft und dem Transportwesen fest. 
Glauchau wurde am 7. Oktober 1949 Teil der neu gegründeten 
DDR. 1954 wurde das Stadtbild durch den Bau der damaligen In-
genieurschule für Bauwesen erweitert und im November 1956 fand 
die Weihe der Katholischen Kirche statt. Am 1. Januar 1953 wurde 
aus mehreren volkseigenen Betrieben der Großbetrieb VEB Textil-
werke Einheit gebildet, woraus sich im April 1970 durch erneuten 
Zusammenschluss volkseigener Betriebe der Großbetrieb VEB Textil-
werke Palla Glauchau entwickelte. In der „Palla“ waren zwischen-
zeitlich bis zu 4.400 Beschäftigte in 14 Betriebsstätten tätig. Neben 
den Textilwerken Palla gab es in Glauchau zu DDR-Zeiten zahl-
reiche Betriebe, welche sich in der Textilbranche angesiedelt hatten. 
Glauchau  1945 bis 1989 
„Platz der Freundschaft“ (Chemnitzer Platz)
Sanierung Marktplatz 1986 Ruine „Kinderkaufhaus“, Blick in die Brüderstraße 1995





Bahnhof mit Brunnen im Bahnhofspark
Wiederaufbau Südflügel Schloss 1978
Südflügel Schloss 1978
PostgebäudeBlick zum „Glauchauer Hof“
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In Glauchau begann die Friedliche Revolution mit einer ersten 
Demonstration bereits am 11. Oktober 1989. In den Jahren nach 
der Deutschen Einheit veränderte sich Glauchau grundlegend. Die 
Orte Wernsdorf, Reinholdshain und Niederlungwitz wurden 1992 
eingemeindet. In den Ortschaften Niederlungwitz und Gesau/Hö-
ckendorf/Schönbörnchen entstanden neue Wohnsiedlungen. 
1994 wird Glauchau Große Kreisstadt und Verwaltungssitz des 
neuen Landkreises Chemnitzer Land, im Jahr 1995 konnte der 
unmittelbar neben dem historischen Rathaus errichtete neue Ratshof 
eingeweiht werden. 
Im Norden und Osten der Stadt sowie auf den Flächen am ehemali-
gen Spinnstoffwerk wurden neue Industrie- und Gewerbegebiete aus-
gewiesen. Mit der Ausweisung des NSG am Rümpfwald erweiterten 
sich 1999 die stadtnahen Erholungs- und Wandergebiete. 
Im Stadtgebiet wurden viele alte Industrieanlagen abgerissen. Nach 
dem Zusammenbruch der früher für Glauchau charakteristischen 
Textilindustrie entstanden neue Betriebe, besonders im Bereich der 
Automobilzulieferindustrie. 
Durch den Abriss baufälliger Wohnhäuser kamen Lücken in die 
früher geschlossenen Straßenzüge. Dagegen verbesserten große Sanie-
rungsvorhaben im Straßenbau und Stromnetz sowie in der Trink-
wasser- und Abwasserversorgung die städtische Infrastruktur enorm. 
Glauchau  1989 bis 2010 
Bau des neuen Ratshofes





Im August 2002 wurde Glauchau vom „Jahrhunderthochwasser“ 
getroffen. 
Mit einem großen Fest wurde am 8. Mai 2004 der Umbau des 
Bahnhofes gefeiert und seit dem 26. Mai 2004 sorgt der Kreisverkehr 
am Leipziger Platz für flüssigen Verkehr.  
2005 gab es mehrere Veranstaltungen zu Ehren von Georgius Agrico-
la und am 21. November 2005 ehrte die Stadt ihren „großen Sohn“ 
anlässlich seines 450. Todestages mit einer Festveranstaltung.
2006 konnte die Sanierung der Kirche St. Georgen abgeschlossen 
werden und Wernsdorf feierte sein 750. Ortsjubiläum.
Mit der Stadt Lynchburg in Virginia (USA) besiegelte Glauchau 
2007 seine insgesamt achte Städtepartnerschaft und die Straße „Am 
Ulmenhang“ wurde in „Prof.-Dr.-Hüttel-Straße“ umbenannt. 
Am 17. Oktober 2008 konnten die Glauchauer ihren neu gestalteten 
Markt wieder in Besitz nehmen, die Sanierung und Erweiterung des 
Georgius-Agricola-Gymnasiums begann und die Stadt wurde Teil 
des neu gebildeten Landkreises Zwickau.
2009 ging das Ratshofgebäude in das Eigentum der Stadt über und 
die neue Drehleiter wurde an die Freiwillige Feuerwehr Glauchau 
übergeben. Am 8. Mai 2009 wurden vier neue Kirchenglocken für 
die St. Marienkirche feierlich geweiht.




Glauchau  2010 bis 2015 
Hochwasser 2013
Hochwasser 2013
Gründelpark mit sanierter „Hedrichsäule“
Spieletag der Stadtwerke Glauchau
Aula im Georgius-Agricola-Gymnasium
Sanierung Markt 8
Stadttheater Glauchau Einweihung QuergassePlatzweihe 2010 (Sportpark)
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Vom 4. bis 12. September 2010 fand die Festwoche „100 Jahre Bis-
marckturm“ statt, der neue Containerumschlagplatz am Bahnhof 
ging im gleichen Jahr in Betrieb.
Vom 19. bis 22. Mai 2011 feierte Gesau/Höckendorf/Schönbörn-
chen das 650. Jubiläum der ersten urkundlichen Erwähnung der 
Ortsteile Gesau und Höckendorf. Am 10. November 2011 ist das 
bislang größte kommunale Hochbauvorhaben nach 1990 übergeben 
worden - das Glauchauer Gymnasium wurde in einem Zeitraum 
von drei Jahren und mit einer Summe von rund 11,7 Mio. Euro 
saniert, umgebaut und erweitert. 
Im Jahr 2012 nahm die neue Wirtschaftsförderungsgesellschaft der 
Stadt Glauchau, die „weberag mbH“, ihre Arbeit auf. 
Am 3. Dezember 2012 erfolgte die Freigabe des Neubaus der „Kon-
sumbrücke“ in Niederlungwitz sowie der angrenzenden sanierten 
Straßenbereiche.
2013 wurde die Sanierung des Schulgebäudes der Grundschule „Am 
Rosarium“ abgeschlossen und der errichtete Hortanbau eingeweiht. 
Im Bereich Hoffnung/Quergasse wurde der neue Parkplatz mit rund 
100 Stellplätzen freigegeben. Erneut traf ein schweres Hochwasser 
das Glauchauer Stadtgebiet und richtete großen Schaden an.
Die Sanierung der Sachsenallee-Grundschule wurde 2014 abge-
schlossen und die Instandsetzung der Scherbergbrücke fortgesetzt. 
Am 31. März 2014 reichte die Stadt Glauchau ihre Bewerbung um 
die Ausrichtung der Landesgartenschau 2019 ein.
Im Jahr 2015 feiert die Stadt das Jubiläum ihrer ersten urkundli-
chen Erwähnung im Jahr 1240.
Brunnen auf dem Marktplatz
Silbermannorgel 
GVZ / KV Terminal
Gebäude Stadtwerke Glauchau
Gemeindeverwaltung WernsdorfHortanbau an Schule am Rosarium
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     as heute vorliegende Wappen entstand in dieser Ansicht im 19. Jahrhun-
dert. Am 15. April 1897 erhielt Glauchau die Genehmigung der „Königlichen 
Kreishauptmannschaft Zwickau“ zur Führung des von der Direktion des Haupt-
staatsarchives Dresden festgestellten Wappens.
Auf blauem Feld befindet sich eine silbern (weiß) gezinnte Burg mit Turm und 
rotem Dach sowie zwei nach rechts bzw. links wehenden schönburgischen Fähn-
chen in Rot-Silber (Rot-Weiß). Der Turm wird heraldisch rechts vom schön-
burgischen Wappen, einem silbernen Schild mit zwei roten Schrägbalken, und 
heraldisch links von einem silbernen gesichtigen Halbmond begleitet.
Die Blasonierung des Stadtwappens von Glauchau lautet: „In Blau eine silberne 
Burg mit Zinnenmauer und breit bedachtem, mit rotweißen Fähnchen besteck-
tem Turm; rechts vom Turm ein dreimal rotsilbern schräg geteilter Schild, links 
ein zugewendeter gesichtiger silberner Halbmond“. Das Wappen ist erstmals auf 






Darstellung 19. Jhd. Darstellung 1756 Darstellung 1935
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    n seiner Herrlichkeit saß Karl der Große eines Tages 
auf dem Herrscherthrone zu Pavia, und alle seine Edlen 
standen um ihn im weiten Kreise. „Zeigt mir Eure Wap-
penschilder,“ sprach der hohe Siegesfürst, „dass ich ihre 
Kleinode durch neue, auf die späte Nachwelt forterbende 
Zeugnisse Eurer Taten verherrlichen kann!“ Da nahten 
sich ihm die Großen seiner Reiche und er bestätigte die 
Kleinode in ihren Wappenschildern oder fügte denselben 
neue bei. Jetzt fiel sein Blick auf einen der jüngsten seiner 
Edlen. Einfach, ohne Kleinod war das Silberschild des 
blonden jugendlichen Helden. „Schönburg!“ sprach zu 
ihm der große König, „auch Deine Taten sah ich in dem 
letzten Kampfe, auch Deiner Tapferkeit verdanke ich den 
Sieg, willst du kein Kleinod in das Wappenschild?“ Da er-
widerte der junge ritterliche Held: „Erhabener Herr und 
König! Was ich tat, war Pflicht, und ich focht bis jetzt 
für dich, ohne für dich zu bluten. Lasse mir mein Wap-
penschild, rein sei es in seiner Silberfarbe, der Unschuld 
und der Herzensreinheit wahres Sinnbild für und für!“ 
„Bescheidener Jüngling!“ sagte darauf der Kaiser, „Du 
sollst es so behalten, bis mit Deinem Blute sich´s färbt zu 
meiner Ehre. Sei immer, was Du warst, ein Ritter ohne 
Furcht und Tadel, einfach und gut, tapfer und beschei-
den, und das treue Vorbild Deines künftigen Stammes! 
Die Tage des Ruhmes werden kommen!“ Und sie kamen. 
Noch einmal trat Wittekind, der Herzog der Sachsen, als 
Feind gegen Kaiser Karl auf. Eine furchtbare Schlacht 
entbrannte, Karl wurde umgangen, die Felsen im Rü-
cken seines Heeres waren vom Feinde besetzt, Steine
hagelten nieder und entwurzelte Baumstämme rollten 
auf die Streitenden herab. Da zerschmetterte ein Felsen-
stück Kaiser Karls Schild und seine Brust war nun den 
Waffen der Feinde freigegeben. In dieser Not erhob sich 
aus dem Leichenhaufen um ihn der Verwundeten einer. 
Blässe deckte das schöne Angesicht und Blut floss aus der 
treuen Brust. Er reichte dem Kaiser seinen Schild und 
sank ermattet wieder nieder. Die Feinde staunten und 
meinten ein Wunder zu sehen, denn sie hatten den gefal-
lenen Helden an des Kaisers Seite erblickt und zum Tode 
getroffen fallen sehen. Die Christen wurden mit neuem 
Mute erfüllt und erfochten unter Karl einen glänzenden 
Sieg. 
Jetzt blickte der Kaiser aufmerksam auf den Schild, wel-
cher ihn errettete und er rief: „Das ist Schönburgs Schild! 
Wo ist er, der ihn trug?“ Man suchte einen Toten und 
fand einen Schwerverwundeten. Derselbe schlug die Au-
gen auf, als Karl vor ihm stand und sprach: „Mein Herr 
und König!“ Der Kaiser aber sprach, nachdem er ihm die 
blasse Lippe geküsst: „Du hast vollbracht, was du gelobt! 
Dein König bin ich und Dein Freund!“ Dann berührte 
er mit dem Ring-, Mittel- und Zeigefinger seiner Rechten 
die blutende Wunde und strich mit der Wunde reinem 
Blute zweimal über das silberfarbene, herzförmige Wap-
penschild, so dass zwei rote Streifen des edlen reinen, für 
Christentum, König und Vaterland vergossenen Blutes es 
verherrlichten. „Schönburg! dies sei fortan Dein Zeichen, 
Dein Blut das Wappenkleinod Deines Hauses!“
Dietrich und Textor, Die romant. Sagen des Erzgebirgs, I. S. 35 ec.)
I
Das Wappenschild der Schönburger
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Glauchauer Bürgermeister
1842 bis 1848 
Friedrich Wilhelm Pfotenhauer 
Geboren am 30.11.1812 in Hohenstein, Advokat und Justizamtsverweser
--> seit 1842 Bürgermeister und Stadtschreiber von Glauchau
--> 1848 zum Ehrenbürger von Glauchau ernannt
--> ab 1848 Mitglied und Vizepräsident der Zweiten Kammer des 
 Sächsischen Landtags als Abgeordneter des 14. städtischen 
 Wahlbezirks Glauchau (Hohenstein, Ernstthal, Meerane, Glauchau, Waldenburg)
--> ab 1848 ferner Erster Stadtrat in Dresden und 
--> ab 1849 Bürgermeister (1853 Oberbürgermeister) von Dresden
--> von 1850 bis 1876 Abgeordneter der Ersten Kammer des Sächsischen 
 Landtags und seit November 1863 deren Vizepräsident
-->  am 02.04.1877 in Dresden verstorben
1848 bis 1849 
Dr. Ottokar Dörffel 
Geboren am 24.03.1818 in Waldenburg, studierte Rechtswissenschaft
--> seit 1847 im Justizamt in Forderglauchau
--> Bürgermeister in Glauchau ab Oktober 1848 bis zu seiner Suspendierung
 im Zusammenhang mit den Mai-Unruhen 1849 in Glauchau
--> arbeitete danach als Rechtsanwalt und wurde 1852 vom ursprünglichen
 Vorwurf des Hochverrats freigesprochen
--> wanderte 1854 mit seiner Ehefrau nach Brasilien aus, dort war er 
 lange Zeit als Konsul tätig
--> 1874-1877 Bürgermeister der Stadt Joinville im Bundesstaat Santa 
 Catarina (Brasilien)
--> am 18.11.1906 in Joinville verstorben
1852 bis 1889
Maximilian Arwed August Martini 
Geboren am 21.10.1824 in Bautzen
--> seit 03.01.1852 Bürgermeister in Glauchau
--> als Abgeordneter des 14. städtischen Wahlbezirks Glauchau gehörte er 
 von 1860 bis 1866 der Zweiten Kammer des Sächsischen Landtags an
--> im Jahr 1871 wurde er durch den sächsischen König in die Erste 
 Kammer des Sächsischen Landtags berufen
--> am 07.01.1892 in Glauchau verstorben
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Glauchauer Bürgermeister
1889 bis 1921 
Hermann Ernst Paul Brink 
Geboren am 01.09.1856 in Eibenstock, studierte ab 1875 Rechtswissenschaf-
ten in Leipzig und war in der Burschenschaft „Armina“ aktiv
--> danach u. a. Stadtrat und stellvertretender Bürgermeister in Pirna
--> 1888 durch die Glauchauer Stadtverordneten zum 1. juristischen Stadtrat
 gewählt
--> 1889 erfolgte seine Wahl zum Bürgermeister der Stadt Glauchau
--> im Jahr 1894 regte er erstmals den Bau eines Glauchauer Bismarck-
  denkmals an und verstärkte später die Baubemühungen (Fertigstellung 1910) 
--> nach über 30 Jahren als Bürgermeister trat er in den Ruhestand ein
--> am 08.08.1922 in Glauchau verstorben
1921 bis 1930 
Dr. jur. Ernst Otto Schimmel 
Geboren am 14.08.1889 in Zwickau
--> 1909 bis 1912 Studium der Rechtswissenschaften an den Universitäten 
 in Greifswald und Leipzig
--> 1917 Hochzeit mit Liane Luise Geipel (der Schwester von Dr. Paul Geipel) 
--> ab 1917 Jurist und Stadtrat in Glauchau
--> ab 05.12.1921 1. Bürgermeister
--> ab 1923 Bürgermeister auf Lebenszeit sowie ab 1928 Oberbürgermeister, 
 in seine Amtszeit fielen u. a. die Erschließung des Scherberggebiets, 
 der Bau der Scherbergbrücke sowie der Baubeginn der Flutrinne
--> am 26.04.1930 in Leipzig durch einen Schlaganfall verstorben
1930 bis 1945
Dr. jur. Walter Adolf Flemming 
Geboren am 15.06.1890 in Spechthausen bei Tharandt
--> 1922 1. juristischer Stadtrat und Stellvertreter des Bürgermeisters
--> ab 31.05.1930 Oberbürgermeister
--> 1932/33 griff er den Gedanken einer Museumsneugründung wieder auf, 
 im Jahr 1940 erfolgte mit Unterstützung der Familie von Schönburg die 
 Wiedereröffnung des Museums im Schloss Hinterglauchau
--> im Mai 1945 wurde er von amerikanischen Truppen seines Amtes enthoben
 und nach dem Eintreffen der sowjetischen Besatzungstruppen verhaftet




Julius Wezel  
Der Kaufmann und Druckplattenfabrikant wurde im Mai 1945 vom 
amerikanischen Stadtkommandant als Oberbürgermeister bestellt.
1965 bis 1977 
Heinz Ludwig Sichardt 
Geboren am 16.06.1921 in Sangerhausen
--> am 15.06.1987 in Glauchau gestorben
1945 bis 1946 
Herbert Hölzel 
Geboren am 03.01.1907 in Glauchau, gelernter Maurer
--> seit Mai 1945 3. Beigeordneter des Rates der Stadt
--> wurde am 09.07.1945 durch den neuen sowjetischen Militärkommandanten
 zum Oberbürgermeister berufen
1947 bis 1953 
Guido Gellert 
Geboren am 24.11.1893 in Ehrenhain (Nobis)
--> Bürgermeister in Oberlungwitz
--> in Glauchau Oberbürgermeister vom 01.01.1947 bis 09.09.1953
--> am 17.09.1963 in Lichtenstein verstorben
1953 bis 1965
Walter Voigt 
Geboren am 31.01.1896, gelernter Strumpfwirker














--> 1977-1989 Lehrer und wissenschaftlicher Assistent an der 
 pädagogischen Hochschule Zwickau




--> 26.05.1990 von der frei gewählten Stadtverordnetenversammlung 
 zum Glauchauer Bürgermeister gewählt
--> am 12.06.1994 Direktwahl zum Bürgermeister
--> ab 01.10.1994 Oberbürgermeister
--> im Amt bis zum 31.07.2008
seit 2008
Dr. Peter Dresler
--> 1990-1994 Mitglied der Glauchauer Stadtverordnetenversammlung
--> 1991-2008 selbstständiger Unternehmer
--> seit dem 01.08.2008 Oberbürgermeister
Glauchaus Bürgermeister
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Ehrenbürger der Stadt Glauchau
21.08.1845 Dr. Ernst Volkmar Kohlschütter
Am 31.10.1812 in Dresden geboren, 1841 Archidiakon und 1846 Superintendent in Glauchau.
Wegen seiner Verdienste im Stadt- und Schulwesen von Glauchau wurde er zum Ehrenbürger ernannt.
25.11.1848 Friedrich Wilhelm Pfotenhauer
Am 30.11.1812 in Hohenstein geboren, Bürgermeister von Glauchau von 1842 bis 1848.
Das Ehrenbürgerrecht der Stadt wurde ihm im Zusammenhang mit seinem Weggang aus Glauchau verliehen.
04.11.1852 Johann Karl Gottfried Raum
Am 10.08.1779 in Weißig geboren, Direktor der Schönburgischen Gesamtbehörden.
Anlässlich seines Amtsjubiläums wurde er zum Ehrenbürger von Glauchau ernannt.
20.11.1871 Friedrich Ferdinand Haußmann
Am 28.10.1799 in Cossengrün geboren, Kaufmann und Fabrikant in Glauchau.
Wegen seiner reichen Stiftungen für die Stadt und die Schulen wurde er zum Ehrenbürger von Glauchau ernannt.
13.02.1876 Theodor Golle
11.03.1819 in Glauchau geboren, Gerichtsdirektor, dann Rechtsanwalt und Notar in Glauchau, seit 13.02.1851 
„Branddirektor“ der städtischen Feuerwehr, 1860 Gründung des „Krankenunterstützungs- und Sterbekassenver-
eins" der Glauchauer Feuerwehr, im Dezember 1862 Begründer der Freiwilligen Feuerwehr Glauchau.
Anlässlich seines 25-jährigen Amtsjubiläums zum Ehrenbürger von Glauchau ernannt.
31.03.1880 Dr. Karl Wilhelm Otto
Konsistorialrat, Superintendent in Glauchau.
Wegen seiner vielfachen Verdienste im Kirchen- und Schulwesen in Glauchau und seines Ausscheidens aus dem Amt 
bzw. Wegzugs aus Glauchau wurde er zum Ehrenbürger ernannt.
31.03.1889 Arwed August Maximilian Martini
Am 21.10.1824 in Bautzen geboren, Bürgermeister von Glauchau. 
Bei seinem Ausscheiden aus dem Amt wurde er zum Ehrenbürger von Glauchau ernannt.
04.03.1893 Johann Ernst Boeßneck
Am 03.12.1819 in Glauchau geboren, Fabrikant in Glauchau, Begründer der Firma Ernst Boeßneck Webmanu-
fakturengeschäft in Glauchau, überwies 1889 als „Ernst-Boeßneck-Stiftung“ der Stadt 30.000 RM, deren Zinsen zur 
Unterstützung bedürftiger Einwohner bei der Erziehung ihrer Kinder (Schulgeldbeihilfen) verwendet worden sind. 
Anlässlich seines 50-jährigen Bürgerjubiläums wurde er zum Ehrenbürger von Glauchau ernannt.
01.04.1895 Otto von Bismarck
Am 01.04.1815 geboren, Politiker und Staatsmann, langjähriger Ministerpräsident von Preußen, 1871 bis 1890 
Reichskanzler des Deutschen Kaiserreiches.
Anlässlich seines 80. Geburtstages wurde er zum Ehrenbürger der Stadt Glauchau ernannt (diese Ehrung wurde im 
gesamten Kaiserreich von hunderten Städten und Gemeinden vollzogen).
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Ehrenbürger der Stadt Glauchau
16.01.1950 Prof. Dr. med. Paul Geipel
Am 06.02.1869 in Zwickau geboren, Medizinstudium in Leipzig, Ernennung 
zum Professor durch die Sächsische Staatsregierung. 
Er sammelte Gemälde, Grafiken und Plastiken. Geipels Bestand an Kunst-
werken erreichte eine beachtliche Dimension und war nach Einschätzung 
von Kunstexperten von großer Bedeutung. Geipel schenkte in Etappen von 
1943 bis 1956 Teile seiner Sammlung dem Glauchauer Museum. Die Be-
ziehung zu Glauchau ergab sich durch eine Schwester Geipels, Ehefrau des 
1930 verstorbenen Oberbürgermeisters Dr. Schimmel. Auch die Errichtung 
des Glauchauer Georgius-Agricola-Denkmals ist ihm in hohem Maße (Stand-
ort, Gestaltung, Finanzierung) zu verdanken.
In Anerkennung seiner Verdienste wurde er zum Ehrenbürger der Stadt 
Glauchau ernannt.
03.01.2003 Hans Lorenz
Am 13.10.1920 in Glauchau geboren, seine Eltern kamen 1909 im Dienst 
des Grafen von Schönburg von Wien nach Glauchau. Er legte eine Kauf-
mannsgehilfen- und Gesellenprüfung für Weber ab und erhielt eine Anstel-
lung in Berlin. Später war er kaufmännisch im Vertrieb einer Glauchauer 
Weberei tätig. Durch widrige Umstände sah er sich veranlasst, Glauchau 
1949 mit seiner Familie zu verlassen. Er ging nahezu mittelos nach Aachen 
und wurde dort ein erfolgreicher Unternehmer in der Textilindustrie. Er blieb 
Glauchau in den folgenden Jahren stets verbunden und knüpfte 1989 erste 
Kontakte zur damaligen Betriebsleitung der Palla-Werke in Glauchau und 
begleitete deren Weg in die Privatwirtschaft. Er war überdies ein großzügi-
ger Spender und spendete für die Stadt Glauchau:
1990  100.000 DM  für den Aufbau der Sozialstation Glauchau
1993  20.000 DM  für mildtätige Zwecke
1994 100.000 DM  für mildtätige Zwecke
2000  35.000 DM  für die Amtskette des Oberbürgermeisters
2001 210.000 DM  für den neuen Glauchauer Marktbrunnen
2002  50.000 EUR für die Hochwasserhilfe
Im Rahmen einer feierlichen Zeremonie trug er sich am 14.04.2003 in das Ehrenbuch der Stadt Glauchau ein. In 
seinen Dankesworten bezeichnete er dieses Ereignis als „den Höhepunkt seines langen und erfolgreichen Lebens“. 
Er verstarb am 19.04.2006 in Aachen.
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⤏  Parken von Freitag bis Sonntag:
 - Festplatz Hammerwiese an der Wehrstraße
 - Parkplatz Naundorfer Wiesenweg an der Albertsthaler Straße
 - Meeraner Straße zwischen Kreisverkehr und Schindmaaser Weg (nur am 27. und 28.06.2015)
 - Rosa-Luxemburg-Straße
 - Parkplatz „P 2-Fußgängerzone“ an der Hoffnung
 - Parkplatz „P 3-Zentrum“ an der Dr.- Walter-Hüttel-Straße/Hoffnung
  Behindertenparkplätze: „P 2-Fußgängerzone“ und „P 3-Zentrum“
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Festwoche im Jubiläumsjah  
              vom 22. bis 28. Juni 2015
  
  Veranstaltungsorte 
 in der Festwoche
 1  Marktplatz mit Hauptbühne 
 2  Schloss Forderglauchau
 3  Schlossplatz/Irish Pub
 4  Kirche St. Georgen
 5  Nicolaiplatz mit City Beach
 6  Leipziger Straße mit Handw rkermeile
 7  Otto-Schimmel-Str. — Postkutschentreffen
 8  Stadttheater und Theatergarten
 9  Alte Schlossmühle und Wehrdigt mit Bühne
 10  Am Graben — Hubschrauberrundflug













Marktplatz 09:15—10:45 Uhr Kindergarten-Bauevent mit LEGO®Steinen mit Mabidati
Stadttheater 19:30 Uhr Vortrag von Dr. Elias: „Hans Georg von Maltitz, Verbrecher oder Justizopfer? 
Hintergründe einer Hinrichtung auf dem Marktplatz im Jahre 1604“ 
Führungen 17:00—19:00 Uhr
19:00 Uhr
Führungen durch die Unterirdischen Gänge, Theaterstr. 34 b
Stadtführung „Unterwegs auf nicht alltäglichen Wegen“, Treff Schlossplatz
außerdem: 9:00—12:00 Uhr 
15:00—18:00 Uhr




Präsentation stadtgeschichtlicher Literatur, Vorführung eines Films über 
den Festumzug der Weber 1928 im Kreisarchiv, Heinrich-Heine-Str. 7
Stadttheater 19:00 Uhr Eröffnungsveranstaltung für geladene Gäste
Führungen 17:00—19:00 Uhr Führungen durch die Unterirdischen Gänge,Theaterstr. 34 b
19:00 Uhr Stadtführung „Unterwegs auf nicht alltäglichen Wegen“, Treff: Schlossplatz
Forderglauchau 20:00 Uhr I. D. Gloria Fürstin v. Thurn und Taxis & Gregorianika  
„Hildegard von Bingen — Mystik der Gregorianik“
Kirche St. Georgen 12:00 Uhr „SilbermannOrgelPunktZwölf“mit KMD Guido Schmiedel
Hammerwiese 14:00—00:00 Uhr Rummel
Führungen 17:00—19:00 Uhr Führungen durch die Unterirdischen Gänge, Theaterstr. 34 b
19:00 Uhr Stadtführung „Unterwegs auf nicht alltäglichen Wegen“, Treff Schlossplatz






Forderglauchau 17:00 Uhr Rock im Schloss mit „Undenkbar“, den „Berufschaoten“ und weiteren 
Bands
Theatergarten 18:00 Uhr 1. Glauchauer Coverbandnacht mit den Gruppen „Heinz“ und „Musicstation“
Hammerwiese 14:00—00:00 Uhr Rummel
Führungen 17:00—19:00 Uhr Führungen durch die Unterirdischen Gänge, Theaterstr. 34 b
19:00 Uhr Stadtführung „Eine Villa steht selten allein“, Treff: Schlossplatz
außerdem: 09:00—12:00 Uhr 
13:00—15:00 Uhr
Präsentation stadtgeschichtlicher Literatur, Vorführung eines Films über 




Marktplatz 15:30 Uhr Vorführung der Kampfsportschule Glauchau
16:15 Uhr Vorführung des PSV Glauchau e. V.
18:00 Uhr „Nachtlichter“
19:45 Uhr Sebastian Hackel & Band
21:45 Uhr „Klee“
23:00 Uhr Lasershow
Darüber hinaus sorgen die „AIDA DJs“ für Stimmung
Forderglauchau 15:30 Uhr Muggefugg-Symphoniker „Operettengala“
17:30 Uhr Seniorentanzgruppe des DRK
18:00 Uhr „BiTho“ unplugged
Schlossplatz und 16:00—20:00 Uhr Sportliche Aktivitäten mit Glauchauer Vereinen und Institutionen 
Irish Pub 18:00 Uhr
21:30 Uhr
„Fairydust“ (Irish Folk)
„St. Johnnys Blues Band“ (Blues, Rock)
Nicolaiplatz 18:00—00:00 Uhr City Beach
Kirche St. Georgen 10:00 Uhr Kindermusical „Die Schöpfung — ein Wochenrückblick mit Bohra & Bohris“





19:00 Uhr Konzert mit Kinderchor „TROPINKA“ aus Russland
Leipziger Straße 16:00—20:00 Uhr Handwerkermeile mit vielen Mitmach-Angeboten
Hammerwiese 14:00—00:00 Uhr Rummel




Marktplatz 15:00 Uhr Jugendblasorchester Bernsdorf
16:15 Uhr Akkordeonorchester „Tacctart“
17:15 Uhr „Crazy Boots“ Glauchau
17:45 Uhr Showtänze der Garden des Glauchauer Carnevalclubs
19:30 Uhr „Die Rockys“
21:15 Uhr „Die Prinzen“
22:45 Uhr Feuerwerk mit Lasershow
Darüber hinaus sorgen die „AIDA DJs“ für Stimmung
Forderglauchau 14:00—18:00 Uhr Kinder- und Familienprogramm
14:00 Uhr Krönung der neuen Sächsischen und Glauchauer Schlossprinzessin
15:00 Uhr Kinderfest mit Mitmach-Angeboten
18:00 Uhr Programm der Gräflich-Schönburgischen Schlosscompagnie
20:00 Uhr Schlagerparty mit DJ Uwe Kelm
Schlossplatz und 12:00 Uhr Ankunft der Postkutschen am Schloss
Irish Pub 13:00 Uhr „Brettel“ (Folk, Rock, Songs)
14:00—20:00 Uhr Sportliche Aktivitäten mit Glauchauer Vereinen und Institutionen
15:00 Uhr Andre Dust (Folkrock)
19:00 Uhr Mark H. (Blues & Folk)
20:30 Uhr „Tom Kay & the Young Freaks“ (Folkrock)
Nicolaiplatz 14:00—01:00 Uhr City Beach
Kirche St. Georgen 09:30—12:30 Uhr Kinderprogramm „Ichthylinos“





18:00 Uhr Konzert an der Silbermannorgel mit Lucas Pohle
21:00 Uhr Kirchen- & Turmführung bei Nacht
Leipziger Straße 14:00—20:00 Uhr Handwerkermeile mit vielen Mitmachangeboten
O.-Schimmel-Str. 13:00—17:00 Uhr 10. Postkutschentreffen am Stadtwerke-Stand, Rundfahrten möglich
Am Graben 11:00—18:00 Uhr Helikopterrundflüge
Hammerwiese 10:00—00:00 Uhr Rummel
außerdem: 10:00—11:30 Uhr Kinderakademie in der Berufsakademie Glauchau, Kopernikusstr. 51
09:00—18:00 Uhr Lego®-Ausstellung im Sparland
Samstag, 27. Juni
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Viel Spaß und gute Unterhaltung!Änderungen und Irrtümer vorbehalten
Alte Schlossmühle 14:00—18:00 Uhr Bunte Familien- und Erlebniswelt
und Wehrdigt 14:05 Uhr Rock, Pop und Hip-Hop gesungen und getanzt von Schülern 
des Georgius-Agricola-Gymnasiums
15:20 Uhr ABC-Gruppe der Kita Sunny Kids: „Sommerprogramm mit Liedern 
und Gedichten“
15:45 Uhr „Django Lemon“ — der Gaukler
16:45 Uhr Showtänze der Garden des Glauchauer Carnevalsclubs
17:00 Uhr Jumpstyle-Vorführung des Jumpteams Glauchau
17:20 Uhr Showtänze der Garden des Glauchauer Carnevalsclubs
17:45 Uhr „Las Fuegas“ präsentieren erstaunliche Tanz- und Fakirkünste
18:15 Uhr Zeitgenössische Militärmusik des 18. Jahrhunderts mit der 
Schloßwache 1757 zu Schönburg-Glauchau e. V.
19:00 Uhr Rock und Pop mit der Schülerband der Lehngrundschule
19:30 Uhr „Las Fuegas“ zähmen auf liebliche Weise das Feuer
20:30 Uhr „The Three Thunders“ (Coverband)
Samstag, 27. Juni
Marktplatz ab 14:00 Uhr Großer Festumzug
17:00 Uhr Uta Bresan
Forderglauchau 10:00 Uhr Stadtfestgottesdienst
17:00 Uhr „Pampatut“
Schlossplatz und 13:00 Uhr „Joe‘s Daddy“ (Folk, Country, Rock) 
Irish Pub 14:00—20:00 Uhr
16:00 Uhr
Sportliche Aktivitäten mit Glauchauer Vereinen und Institutionen
„Fairydust“ (Irish Folk)
Nicolaiplatz 14:00—18:00 Uhr City Beach
Innenstadt 14:00—17:00 Uhr Großer Festumzug
Am Graben 11:00—16:00 Uhr Helikopterrundflüge
Hammerwiese 10:00—00:00 Uhr Rummel
außerdem: 14:00—17:00 Uhr 10. Postkutschentreffen, Rundfahrten möglich (Start: Erich-Fraaß-Straße)
15:00—17:00 Uhr Tag der offenen Tür in der Katholischen Kirche, Geschwister-Scholl-Str. 2
17:00 Uhr Eröffnung des Steinbildhauersymposiums im Schlosshof Hinterglauchau
Sonntag, 28. Juni 31
Seit über 25 Jahren ist der Georgius-Agricola-Chor 
e. V., der ursprünglich für die musikalische Um-
rahmung der Festveranstaltung zur 750-Jahrfeier 
der damaligen Kreisstadt gegründet wurde, eine 
unverzichtbare Größe im musikalischen Leben von 
Glauchau. Nun feiert Glauchau sein 775-jähriges 
Stadtjubiläum und der Georgius-Agricola-Chor e. V. 
lädt erneut zum Festkonzert ein. 
Ein Höhepunkt wird dabei die Aufführung der „Fanta-
sie“ von Beethoven sein, bei der außerdem das „Col-
legium instrumentale Gößnitz e. V.“ der Glauchauer 
Frauenchor „Cantaria“, der Chor „Lutnia“ unserer 
Partnerstadt Zgierz (Polen) und Solisten mitwirken 
werden. 
Alle Interpreten werden darüber hinaus mit eigenen 
Beiträgen in einem stilistisch vielseitigen und interes-
santen Programm das Publikum begeistern.
 Tipp 
Die Karten sind bereits erhältlich. 
Sie können an der Tourist-Informa-
tion (Markt 1, 08371 Glauchau) 
sowie an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen erworben werden.
Festkonzert zum 775-jährigen Stadtjubiläum 





Geschichte und Geschichten aus dem Hause Schönburg
Donnerstag, 18.06.2015, 19:00 Uhr, „Weißes Gewölbe“ im Schloss Forderglauchau
Der Schönburgische Herold, Uwe Zander, im Gespräch 
mit seinem Dienstherrn, Georg Graf von Schönburg-Glauchau.
„Auf Schusters Rappen“ war eine vom DDR-Fernsehen ausge-
strahlte musikalische Unterhaltungssendung. In jeder Sendung 
wurde eine Region, eine Stadt, ein Bezirk oder ein Kreis der DDR 
vorgestellt. Der Hauptinhalt war die Präsentation von Musiktiteln 
an Schauplätzen und Sehenswürdigkeiten der jeweiligen Region. 
Im Jahr 1989 drehte das Team um Moderator Gerhard Neef 
für die Folge „Eine musikalische Wanderung ins Muldental bei 
Glauchau“ in unserer Stadt sowie in der Umgebung von Glauchau.
Im Rahmen der Veranstaltung wird die Folge aus dem Jahr 1989 
noch einmal in voller Länge zu sehen sein. 
Ferner wird der damalige Moderator der Sendung, Gerhard Neef, 
anwesend sein und gemeinsam mit dem langjährigen Direktor des 
Glauchauer Stadttheaters, Volker Krüger, auf die Sendung zurück-
blicken.
„Auf Schusters Rappen“ 
Eine musikalische Wanderung 
ins Muldental bei Glauchau.  
Filmpräsentation und Gesprächs-
runde mit Gerhard Neef
Dienstag, 16.06.2015, 19:00 Uhr
Stadttheater Glauchau
Gerhard Neef, Foto: Ralph Köhler
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20. und 21.06. Bürgerpark 
Bürgerparkfest
Samstag, 20.06.2015, ab 14:00 Uhr
Bürgerpark, Städtische Altenheim Glauchau 
gGmbH 
Das diesjährige Bürgerparkfest steht unter 
dem Motto: „775 Jahre Glauchau“. 
Mit einer Modenschau „von Barock bis zum 
Rock“ wird es einen unterhaltsamen Rück-
blick auf verschiedene modische Zeitepochen 
geben. Dietmar 
"
DIDI" Härtel moderiert den 
interessanten Auftritt und sorgt für Stimmung 
und Unterhaltung. 
Die Gäste dürfen sich auf einen kurzweiligen 
Nachmittag mit Musik, Kaffee, Kuchen und 
herzhaften Snacks freuen.
Musikalischer Festgottesdienst
Sonntag, 21.06.2015, 10:00 Uhr
St. Georgenkirche
Kirche St. Georgen
Mit dem musikalischen Festgottesdienst eröffnet 
der Bläserchor St. Georgen unter der Leitung von 
Landesposaunenwart Jörg-Michael Schlegel die 
19. Glauchauer Kirchenmusiktage. Die Predigt 
hält Superintendent Johannes Jenichen.
Die Bläsermusik hat eine lange Tradition an der 
Georgenkirche. Schon bei ihrer Wiedereinwei-
hung im Jahre 1728 wird von festlicher Musik „mit 
Pauken und Trompeten“ berichtet. Der Bläserchor 
der Kirche St. Georgen in seiner heutigen Form 
wurde im Jahr 1889 gegründet, feierte also im 
Jahr 2014 sein 125-jähriges Bestehen. Regel-
mäßig gestaltet er Gottesdienste und Gemein-
deveranstaltungen in Glauchau und Umgebung, 
oft auch im Zusammenspiel mit der Kantorei, der 
Silbermann-Orgel oder dem Instrumentalkreis der 
Georgenkirche. Außerdem wirkt er häufig bei Kon-
zerten, Weihnachtsmärkten und anderen kommu-
nalen Veranstaltungen in Glauchau mit. Bekannt 
und beliebt ist auch das Turmblasen vom Balkon 




Mittwoch, 24.06.2015, 12:00 Uhr, Kirche St. Georgen
30 Minuten Orgelmusik und Texte mit Kirchenmusikdirektor Guido Schmiedel und Pfarrer 
Matthias Große. In der Glauchauer Stadtkirche St. Georgen befindet sich die viertgrößte der 
noch erhaltenen Orgeln des berühmten Barockmeisters Gottfried Silbermann. 
Der „SilbermannOrgelPunktZwölf“ lädt von April bis Dezember einmal im Monat ein, mitten 
in der Woche bei Musik und biblischen Texten zur Ruhe zu kommen und gestärkt zu werden. 
Der Eintritt ist frei – Kollekte wird erbeten.
Kindergarten-Bauevent mit LEGO®Steinen
Dienstag, 23.06.2015, 09:15 Uhr, Marktplatz
Familie Schenker lädt alle Vorschulkinder ein, an der großen LEGO®-Bauaktion zur 775-Jahr-
Feier teilzunehmen. Auf dem Marktplatz können die Kinder der Glauchauer Kindergärten von 
09:15 bis 10:45 Uhr zusammen mit den Glauchauer LEGO®-Bauern und Oberbürgermeister Dr. 
Dresler mit LEGO®-Steinen bauen. Es haben sich über 140 Kinder aus neun Glauchauer Kinder-
gärten gemeldet. Gemeinsam soll ein besonderes LEGO®-Bauwerk zur 775-Jahr-Feier errichtet 
werden. 
Vortrag: Dr. Otto-Heinrich Elias
„Hans Georg von Maltitz, Verbrecher oder Justizopfer? Hintergründe einer 
Hinrichtung auf dem Glauchauer Marktplatz im Jahre 1604“
Dienstag, 23.06.2015, 19:30 Uhr, Stadttheater (K&K-Salon)
Dr. Otto-Heinrich Elias hält einen höchst interessanten Vortrag über die Hinrichtung des Ad-
ligen Herrn von Maltitz mitten auf dem Glauchauer Marktplatz. Diese Hinrichtung ereignete 
sich im Jahre 1604, nachdem Hans Georg von Maltitz einen Mann ohne Grund erschoss. 
Er wurde daraufhin zum Tode verurteilt und enthauptet. Trotzdem erhielt er ein christliches 
Begräbnis, da er während der Hinrichtung Reue zeigte. Einen Großteil seines Vermögens 
vererbte Herr von Maltitz an Kirchen, Schule und den Rat der Stadt Glauchau. 
Ausstellung: Glauchau — „ist zwar klein, aber das Schloss ist lustig“
— Schlösser und Stadt in historischen Ansichten —
Samstag, 20.06.2015 bis Sonntag, 27.09.2015
Museum und Kunstsammlung Schloss Hinterglauchau/Kabinettausstellung
Anlässlich der 775-Jahr-Feier werden historische Ansichten des Stadtbildes und der 
beiden Schlösser in Malerei, Grafik und Fotografie gezeigt. 
Ausstellung: „Das alles ist Glauchau — Künstler der Stadt“
April—Juli 2015, Foyer des Ratssaales (Rathaus) 
Passend zum Motto der 775-Jahr-Feier „Das alles ist Glauchau“ hat die Arbeitsgruppe His-
torie eine Ausstellung konzipiert. Diese wurde bereits am 23. April eröffnet und zeigt bis 23. 
Juli Stadtansichten von verschiedenen Glauchauer Künstlern, die ab dem 20. Jahrhundert 
entstanden sind. Mit dabei sind unter anderem Werke von Erich Fraaß, Robert Paul Geißler, 
Hermann Gebhardt und Johannes Feige. Neben Exponaten aus dem Museum Schloss Hin-
terglauchau sind auch Bilder aus dem Privatbesitz von Glauchauer Bürgern zu sehen. 
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Eine ganz besondere Veranstaltung 
findet am Mittwoch, 24. Juni 2015, im 
Schlosshof Forderglauchau statt. Sie 
erleben bei „Mystik der Gregorianik“ 
gregorianische Gesänge von „Gregori-
anika“ mit Texten und Weisen der Hil-
degard von Bingen, rezitiert von Ihre 
Durchlaucht Gloria Fürstin von Thurn 
und Taxis, Tochter von Joachim Graf 
von Schönburg-Glauchau. Das Kon-
zert lässt den Zuhörer die Mystik der 
Vergangenheit erleben und vermittelt, 
wie aktuell deren Aussage und Zauber 
auch heute noch sind: Eine tief bewe-
gende, musikalische Zeitreise durch 
die Jahrhunderte des Mittelalters, 
welche zum Spiegelbild des mensch-
lichen Lebens wird.
In einer Zeit, die kaum Raum für Besinnung lässt, sind 
Gregorianische Gesänge zu einem Phänomen geworden. 
Die jahrhundertealten, ergreifenden mystischen Gesänge 
und Texte geben dem Zuhörer die Möglichkeit, zur medi-
tativen Ruhe zu kommen.
In diesem besonderen Projekt werden 
die Schriften der Heilerin und Seherin 
Hildegard von Bingen mit den erhabe-
nen Gesängen der Gregorianik sowie 
den Gesängen der Hildegard von Bingen 
– ein Wunderwerk aus Harmonie und 
Klang – verwoben. 
Die Texte der Hildegard von Bingen 
fügen sich harmonisch in den Gesamt-
klang des Chores ein. Mit dem A-cappel-
la-Programm „Mystik der Gregorianik“ 
schlagen die Interpreten eine Brücke 
zwischen damals und heute. Das Ergeb-
nis ist ein musikalisch-literarisches Gesamtkunstwerk von 
überwältigender Intensität. 
Die rezitierten Texte verändern den Blickwinkel unseres 
alltäglichen Denkens und öffnen den archaischen Chor-
gesang: Neues, Unbekanntes tritt aus dem scheinbar 
Gewohnten hervor.





von Thurn und Taxis 
„Hildegard von Bingen - 
Mystik der Gregorianik“
Schlosshof 
Die Karten für dieses einmalige Konzert sind 
bereits erhältlich. Sie können an der Tourist-
Information (Markt 1, 08371 Glauchau) sowie 





Mittwoch, 24.06.2015 bis Sonntag, 28.06.2015 
Festwiese am Gründelpark
Vom 24. bis 28. Juni verwandelt der Mittelsächsische Schaustellerverband die Festwiese am Gründelpark 
wieder in ein kunterbuntes Jahrmarktgelände. Das stimmungsvolle Programm bietet viel Aktion, Spaß, gute 
Laune und Entspannung der besonderen Art. Gehen Sie mit der modernsten Raupenbahn Deutschlands auf 
rasante Fahrt oder lassen Sie sich von „Break Dance“ nach Las Vegas entführen. Nur Fliegen ist schöner? 
Dann steigen Sie ein in unsere Top-Spin-Überschlagsschaukel, die einzigartige Flugsensation der Superlative 
mit lustigen Wasserspielen und tollen Lichteffekten, dem Höhepunkt des diesjährigen Rummels. Sie lieben es 
etwas gemütlicher? So ist die Familienachterbahn „Nessi“ genau das Richtige für Sie. Oder Sie versuchen Ihr 
Glück an einer der Schaustellerbuden, wo etwas mehr Geschicklichkeit gefragt ist. Sie sehen, für die ganze 
Familie ist etwas dabei. Kommen Sie vorbei, alle Gäste der 775-Jahr-Feier sind herzlich willkommen.
Mi.—Fr.  14:00—24:00 Uhr
Sa. und So.  10:00—24:00 Uhr
 Öffnungszeiten:
Graffitiworkshop
Montag, 15.06.2015 bis Donnerstag, 25.06.2015 
Hellmich-Parkplatz (Marktstraße) 
Mit Unterstützung der etablierten Glauchauer Künstler 
Jan Thau und Markus „zone56“ Esche veranstaltet der 
Jugendbeirat einen Graffitiworkshop an der Hauswand auf 
dem Hellmichparkplatz (gegenüber von Gü-Sport). Es sol-
len einerseits eine „Dreck-Ecke“ in Glauchau beseitigt und 
die Schmierereien übermalt werden, andererseits können 
die Jugendlichen sich künstlerisch betätigen und die Graf-
fitikunst kennenlernen. Ein kleiner theoretischer Teil steht 
einem größeren praxisorientierten Teil gegenüber. Man darf 
gespannt sein, was die Künstler und die Jugendlichen vor 
Ort gestalten. Jeder ist herzlich eingeladen, in der Woche 
vorbeizuschauen und mitzumachen.
in der Festwoche Festwiese Gündelpark„Hellmich-Parkplatz“
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Der Jugendbeirat organisiert und veranstaltet im Rahmen der 
775-Jahr-Feier am 25. Juni 2015 bereits zum 4. Mal in Folge ein Kon-
zert bzw. Festival. Bei „Rock im Schloss“ erhalten Nachwuchskünstler 
die Chance, sich einem breiten Publikum vorzustellen. Aber auch der 
ein oder andere etablierte Act wird seinen Platz im Line-Up finden. 
Unter anderem mit dabei sind dieses Jahr „Undenkbar“ aus Chemnitz 
und die „Berufschaoten“ aus Zwickau/Glauchau. 
„Undenkbar“ sind neun wilde Tiere, die am Rock’n‘Roll geschnuppert 
haben und ihm seitdem hinterherjagen. Mithilfe einer abwechslungs-
reichen instrumentalen Besetzung kitzeln sie am Mainstream des Ska 
und Punks und entwickeln eine actiongeladene Rakete, die vor Rock 
nur so strotzt. Textlich gehen „Undenkbar“ alles an, was den geistigen 
Abhandlungen der etablierten Musiker bislang entkommen ist. Bereits 
2013 war „Undenkbar“ auf dem Stadtfest in Glauchau auf der Bühne 
am Markt zu hören und dieses Mal wird sie den Schlosshof rocken.
Die „Berufschaoten“ aus Zwickau sind vier blutjunge Musiker, die 
Deutschland den Rock ‚n‘Roll bringen wollen. Seit 2013 machen sie 
zusammen Musik und spielen hier und dort in der Umgebung. Ihre Mu-
sik ist eine Mischung aus Rock und Fun-Punk mit deutschen Texten, 
in denen alltägliche Lebenssituationen und gesellschaftliche Probleme 
verarbeitet werden. Aktuell stehen Ferris, Patrick, Jonas und John-F. 
im Finale des 21. Zwickauer Bandwettbewerbs für Nachwuchsbands. 
Man darf gespannt sein, was „die Band, die alle physikalischen Geset-











Kindermusical „Die Schöpfung“ - 
Ein Wochenrückblick mit Bohra & Bohris 
Freitag, 26.06.2015, 10:00 Uhr, St. Georgenkirche
Gabi und Amadeus Eidner sind christliche Lie-
dermacher aus Chemnitz, die seit 2000 mit ihren 
Programmen durch Deutschland, Österreich und 
die Schweiz touren und seitdem über 2.000 Auf-
tritte erfolgreich gestaltet haben. Im Singspiel „Die 
Schöpfung – ein Wochenrückblick mit Bohra & 
Bohris“ wandeln die beiden Holzwürmer Bohra & 
Bohris – wissbegierig, wie sie nun mal sind – auf 
akademischen Pfaden und sind der Entstehung der 
Erde und allen Lebens auf der Spur. 
Bohris als Professor der „Holzwurm-Akademie für 
erdgeschichtliche Entwicklung“ und Bohra als sei-
ne Sekretärin und wissenschaftliche Mitarbeiterin 
– man kann auch „Holzwurm für alles“ dazu sagen 
– beginnen ihren Exkurs mit der Klärung der Frage 
„Was war zuerst da - Huhn oder Ei?“. Mit sicherem 
Gespür für das Wesentliche entdecken sie im 1. 
Buch Mose der Bibel Antworten auf alle ihre Fragen. 
Der Unterricht wird zu einer fröhlichen und kurzwei-
ligen Schulstunde für alle kleinen, aber auch großen 
Singspielbesucher. 
In schwungvollen Liedern zum Mitsingen und Mit-
machen wird Gottes genialer Schöpfungsakt mit 
ansteckender Leichtigkeit vermittelt und durch far-
benfrohe Kostüme, Bühnenbilder und Requisiten 
kindgerecht-anschaulich dargestellt. Gemeinsam 
mit Bohra & Bohris schmücken die Kinder das Him-
melszelt, lernen Kakadus, Giraffen und Huskys ken-
nen und hören davon, dass sie schon von Geburt an 
als kleine Menschen nach Gottes Vorbild erschaffen 
sind und von ihm geliebt werden. 
Eintrittskarten zu 2,- €/Kind und 
3,- €/Erwachsene gibt es an der Tageskasse.
 Eintritt: 
Coverbandnacht
Donnerstag, 25.06.2015, 18:00 Uhr, Theatergarten, Stadttheater Glauchau
Am Donnerstagabend laden die Bands „Heinz Band“ aus Glauchau und „Music Station“ im Theatergarten des 
Stadttheaters Glauchau ein, bei kühlem Bier und etwas Gegrilltem das Tanzbein zu schwingen. Zu hören gibt es 
die besten Titel der Rock- und Popmusik der letzten Jahrzehnte.
Die Musiker von Music Station blicken auf viele Jahrzehnte Live-Erfahrung in den verschiedensten Bands zu-
rück, unter anderem als Faschingsband des Glauchauer Carnevalsclubs. Das Markenzeichen der Band ist ihr 
exzellentes Handwerk und eine breite Songauswahl. Sie spielen dabei ausschließlich tanzbare Songs, die das 
Publikum zum Mitmachen anregen und gute Laune verbreiten.
Die Gruppe Heinz bietet handgemachte Musik und alles, was dazu gehört. Sie hören die größten Hits aus allen 
Zeiten, Stilrichtungen und den aktuellen Charts. Dabei bleibt die Band nahe am Original und bringt doch ihren 
eigenen Stil ein.
Donnerstag, 25.06
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Mondstaubtheater Zwickau 
Walking Act
Freitag, 26.06.2015 bis Sonntag, 28.06.2015
Festgelände
Zum Festwochenende sind im Festgelände wie-
der einige mysteriöse, lustige und interessante 
Personen zu treffen. Besonders die beiden Ver-
rückten (Foto) sollten dem ein oder anderen 
noch vom Stadtfest 2013 bekannt sein. Schon 
damals waren die beiden vom Mondstaubtheater 
nicht zu übersehen und nun sind sie auch in die-
sem Jahr wieder in Glauchau zu Gast und freuen 
sich über jeden, der Zeit für ein kurzes Pläusch-
chen hat.
Das Mondstaubtheater ist ein freies Theater, das 
seit 1993 junge und junggebliebene Menschen 
in Tanz, Schauspiel und verwandten Künsten 
ausbildet und mit ihnen gemeinsam Inszenierun-
gen erarbeitet.
Kinder-Luther-Welt
Freitag, 26.06.2015 bis Samstag, 27.06.2015 
Kirchplatz
„Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt unter-
ginge, würde ich heute noch ein Apfelbäumchen 
pflanzen.“ — Die Kinder-Luther-Welt ist ein Pro-
jekt der Gemeindepädagogen des Kirchenbe-
zirkes Auerbach. Mit mobilen Ständen reisen 
sie durchs Land und stellen Stationen aus dem 
Leben des Reformators Martin Luther dar. Unter 
dem großen Eingangstor können sich die Mäd-
chen und Jungen mittelalterlich verkleiden und 
dann in eine fremde und faszinierende Welt voller 
Abenteuer eintauchen. Während sich ihre Land-
karte mit Stempeln der besuchten Städte immer 
mehr füllt, wird den Kindern einiges an Mut, 
Überlegung und Kreativität abverlangt. Bei ihrer 
Auseinandersetzung mit Martin Luther lernen sie 
einen Menschen kennen, der durch den Glauben 
seine Angst überwunden und den Lebenssinn 
für sich entdeckt hat.
Lutherausstellung
Freitag, 26.06.2015 bis 
Samstag, 27.06.2015 
Kirche St. Georgen
Im Themenjahr 2015 auf dem Weg zum Reforma-
tionsjubiläum 2017 wird durch Joachim Winkler, 
Bezirkskatechet im Evangelisch-Lutherischen Kir-
chenbezirk Glauchau-Rochlitz die Ausstellung “Re-
formation — Bild und Bibel” 
(500. Geburtstag von Lucas Cranach d. J.) 
konzipiert. Schwerpunkte der Ausstellung sind:
- Martin Luther und die Reformation
- Die Entstehung der Bibel
- Bild und Bibel
- Eine philatelistische Erinnerung an die DDR
Zu diesen Themen gibt es auch spielerische 
Angebote für Kinder.
26. bis 28.06. im Festgelände Kirchplatz Kirche St. Georgen40
Am 26. Juni 2015 erklingen im Schlosshof For-
derglauchau „Die schönsten Operettenmelodien“, 
dargeboten von den Muggefugg-Symphonikern 
aus Zwickau. In diesem Programm erklingt stilvol-
le Live-Musik mit bekannten Titeln, wie „Im weißen 
Rössl“ oder „Maske in Blau“, bei denen der Sänger 
Michael Kunze mit seiner samtweichen Stimme 
und einem Augenzwinkern das Publikum in nost-
algische Welten entführt und so manches Frauen-
herz für sich gewinnen kann.
Die sechs professionellen Musiker und ihr Sänger 
haben 2005 zusammengefunden und spielen seit-
her in Rathäusern, Schlössern und Museen oder 
auf Bällen. Auf der Bühne zu sehen sind dann Bern-
hard Knobloch an Klarinette, Sopran- und Altsaxo-
phon, Ines Ludwig mit der Violine, Wieland Pörner 
mit seinem Violoncello, Rainer Strotmann am Kon-
trabass, Thomas Unger am Klavier und Mirela-Flori-
na Walla am Schlagzeug oder Xylophon.
Die Muggefugg-Symphoniker
Freitag, 26.06.2015, 15:30 Uhr 
Schlosshof Forderglauchau
Freitag: 26.06. Schlosshof Marktplatz
Nachtlichter
Freitag, 26.06.2015, 18:00 Uhr
Hauptbühne Markt
„Nachtlichter“ — Eure neue Lieblingsband aus 
der Nachbarschaft!
Aus Glauchau und Zwickau kommen die fünf Man-
nen von „Nachtlichter“. Seit genau zwei Jahren 
spielen die erfahrenen Musiker nun gemeinsam in 
einer Band. Nachdem sich Goldo (Gesang & Tex-
te), Felix (Drums), Werner (Bass), Robin (Keyboard) und Andreas (Gitarre) im ersten Jahr in verschiedenen 
Proberäumen versteckt haben, um ihren Stil zu finden und zu verfeinern, ging es ab 2014 raus auf die Bühnen 
der Jugendclubs und Stadtfeste. Das Probejahr hat sich bezahlt gemacht, denn die fünf Jungs von „Nachtlich-
ter“ bieten einen sehr eingängigen Sound. Goldo, der Sänger, der mit vorherigen Bandprojekten u. a. am Bun-
desvision Song Contest teilnahm, schreibt die Texte der Gruppe selbst. Gemeinsam arrangiert die Band dann 
jedes Stück in Eigenregie bis zur Perfektion. Irgendwo zwischen Soul, Funk, Pop, Rock, Blues und Reggae 
finden sich die Lieder von „Nachtlichter“. Nie langweilig, immer eingängig mit dem besonderen Etwas an posi-
tiven Vibes, aber dabei so lebensnah wie möglich. Gute Texte auf Deutsch, ohne dabei peinlich oder pathetisch 
zu wirken — so kann man die Musik von „Nachtlichter“ wohl am besten beschreiben. Durch die guten Kontakte 
der Betreiber von Glauchau-City ist es möglich, den Besuchern der 775-Jahr-Feier dieses Schmankerl nun auf 




„BiTho“ - ein außergewöhnliches Zusammenspiel von Stim-
me, Person, Ausstrahlung und Professionalität. „BiTho“, das 
sind Bigi und Thommy.
Birgit, mit Spitznamen Bigi, ist die Frontfrau und trotz ihrer 
„kleinen Größe“ verbirgt sich eine große, ausdrucksstarke 
Stimme in ihr, die Menschen berührt und fasziniert. Wenn 
sie die Bühne betritt, zieht sie das Publikum in ihren Bann. 
Bigi ist eine Sängerin, die die Nähe zu ihren Zuhörern 
braucht und mit ihrem Publikum eine Einheit sucht. Lassen 
Sie sich durch rhythmische Songs zum Tanzen anregen oder 
genießen Sie eine große Ballade.
Thomas, mit Spitznamen Thommy, begann seine musikali-
sche Laufbahn bereits 1969. Er spielte zu diesem Zeitpunkt 
noch Blockflöte, später dann auf dem Schlagzeug und die 
Musikschule wurde sein zweites Zuhause. Seit 2014 ist er 
mit dem Projekt „BiTho“ unterwegs und spielt Cajon. Neben- 
her arbeitet er an verschiedenen Sound- und Musikprojekten 
im Elektronikbereich. „BiTho“ unplugged sind ein musikali-
sches Highlight mit Songs, die unvergessen sind.
BiTho
Eine sehr weite Anreise (über 3.000 km) führt 
den kaukasischen Kinderchor „TROPINKA“ 
während seiner Deutschland-Tournee erst-
mals auch nach Glauchau. Der missionarische 
TROPINKA-Kinderchor ist mit seinen 9- bis 
16-jährigen Sängern und Sängerinnen in Wla-
dikawkas, der Hauptstadt von Nord-Ossetien 
im Kaukasus, zu Hause. Alle zwei Jahre kommt 
der Kinderchor nach Deutschland. Im Konzert 
erklingen armenische, georgische, ukrainische 
oder ossetische christliche Lieder sowie russi-
sche Volkslieder. Die Kinder wollen mit ihren 
Stimmen und den mitgebrachten Liedern viele 
Herzen von kleinen und großen, jungen und 
alten Besuchern in den unterschiedlichsten Kir-
chen erfreuen. Pjotr Lunitschkin, der Leiter des 
Missionswerkes „LICHT IM OSTEN Russland“, 
berichtet zwischen den Liedern über die Situa-
tion im Kaukasus und über die positive Verän-
derung von Menschen in dieser krisengeschüt-
telten Region durch das rettende und Hoffnung 
spendende Evangelium von Jesus Christus.
Der Eintritt ist frei – Kollekte wird erbeten.
Konzert des Kinderchores „Tropinka“ 
(Wladikawkas/Russland)
Freitag, 26.06.2015, 19:00 Uhr, Kirche St. Georgen
Freitag, 26.06.2015, 18:00 Uhr 
Schlosshof Forderglauchau
Freitag, 26.06. Schlosshof Kirche St. Georgen42
Sollte Ihnen zur 775-Jahr-Feier ein junger Mann barfuß, 
mit blonden Dreadlocks und geschulterter Gitarre begeg-
nen, grüßen Sie Sebastian Hackel doch bitte von uns! 
Aber sicherlich kennen Sie den Herrn schon. Spätestens 
seit seinem Auftritt bei „Inas Nacht“ ist der gebürtige 
Zwickauer vielen ein Begriff, weit über die Grenzen seiner 
selbstgewählten Heimatstadt Dresden hinaus.
Er hat 2014 mit „Tageszeitenkurier“ sein zweites Album 
aufgenommen. Die unaufgeregten, stets von leichter Me-
lancholie getragenen Melodien, gepaart mit seinen nach-
denklichen, vom eigenen Unterbewusstsein gelenkten 
Texten, machen „Tageszeitenkurier“ zu einem der aufre-
gendsten und anspruchsvollsten Alben, die jüngst von ei-
nem deutschsprachigen Künstler veröffentlicht wurden.
Fast ein Jahr arbeitete Sebastian Hackel an den Liedern 
für sein zweites Album. Die Frage, die er sich dabei im-
mer aufs Neue stellte, war, wie er seine persönlichen, 
auf eigenen Erfahrungen basierenden Entwürfe in ein 
allgemeingültiges Format übersetzt; wie er aus seinen 
privaten Skizzen ein für jeden offenes und eigenes Buch 
zeichnen könnte. 
2014 trat Sebastian Hackel mit dem Titel „Warum sie 
lacht“ bei Stefan Raabs Bundesvision Song Contest für 
Sachsen an. 
Sebastian Hackel
Freitag, 26.06.2015, 19:45 Uhr 
Hauptbühne Marktplatz
Klee Freitag, 26.06.2015, 21:45 Uhr
Hauptbühne Marktplatz
Marktplatz
Nach Sebastian Hackel stehen mit „Klee“ „alte Hasen“ 
auf der Bühne auf dem Markt Glauchau. Seit 1997 gibt 
es die deutschsprachige Popband bereits. 
Mit dem Titel „Gold“ schafften sie 2004 den Durchbruch 
und sind seitdem aus der deutschen Musiklandschaft 
nicht mehr wegzudenken. Mit „Aus lauter Liebe“ erschien 
2011 das 8. Album der Band. „Klee“ sind – das kann man 
zweifellos sagen – ein Phänomen: nicht nur eine Instituti-
on in Sachen Herzensdingen und Ohrwürmern, sondern 
ihren Fans treue Begleiter, Ratgeber und Seelentröster, 





Samstag, 27.06.2015 und Sonntag, 28.06.2015 
Freifläche „Am Graben“
Am Festwochenende können Sie Samstag und Sonntag abheben und Glauchau einmal von oben betrachten. 
Am Samstag, von 11:00 bis 18:00 Uhr und am Sonntag, von 11:00 bis 16:00 Uhr werden Helikop-
terrundflüge über Glauchau angeboten. 
Start- und Landeplatz ist die Freifläche bei der Straße „Am Graben“ unterhalb der Schlösser Forder- und 
Hinterglauchau.
Tickets für einen Rundflug können im Vorverkauf an der Tourist-Information für 42,00 € erworben werden. Die 
restlichen freien Plätze werden dann direkt am Festwochenende vor Ort für je 45,00 € verkauft.
Durchgeführt werden die Rundflüge von der Firma SKY HELI GmbH. SKY HELI ist ein international aner-
kanntes Luftfahrtunternehmen und Berufshubschrauberschule mit europäischen Zertifizierungen. SKY HELI 
verfügt über die erfahrensten Hubschrauberpiloten mit einer hervorragend gewarteten Hubschrauberflotte und 










Möchten Sie sich GLAUCHAU 




Freitag, 26.06.2015 und Samstag, 27.06.2015 
Hauptbühne Marktplatz
Die „AIDA DJs“ sind seit 1988 im Musikgeschäft und auf 
großen Bühnen, wie Stadtfesten und Festivals, genauso zu 
Hause wie in Diskotheken und Clubs. Am Festwochenende 
heizen sie zwischen den verschiedenen Acts auf der Bühne 
am Markt die Stimmung an und sorgen für Unterhaltung. Als 
erfahrene, vielseitige und versierte Profi-DJs verstehen sie 
es, jede Gesellschaft mit ihrem Musikmix zu begeistern.
Irish Pub
Freitag, 26.06. bis 
Sonntag, 28.06.2015 
Schlosspark
Lassen Sie sich vom keltischen Pub 
„TIR NA N‘OG“ nach Irland entführen und genießen Sie gute Musik 
und traditionell irisches Bier im Ambiente des Schlossparks.
Programm:
Freitag, 26.06.2015:
18:00 Uhr Fairydust (D, Irish Folk) 
21:30 Uhr St. Johnnys Blues Band (CZ, Blues & Rock)
Samstag, 27.06.2015:
13:00 Uhr Brettel (D, Folk, Rock & Songs)  
15:00 Uhr Andre Dust (CAN, Folkrock)
19:00 Uhr Mark H. (D, Blues & Folk)    
20:30 Uhr Tom Kay & The Young Freaks (CZ/USA, Folkrock)
Sonntag, 28.06.2015:
13:00 Uhr Joe’s Daddy (D, Folk, Country & Rock)















Freitag, 26.06.2015, 23:00 Uhr
Hauptbühne Markt 
Wer kennt sie nicht — die Rocklegenden von 
„Queen“? Wir präsentieren Ihnen zum Stadt-
jubiläum eine einzigartige, flippige Lasershow zu 
den besten Hits von der Band. Dargeboten wer-
den die tolle Musik und die überwältigenden Fi-
guren und Lichtelemente von Jens Krebeck von 
Laser-Art-Glauchau. Dieses Highlight dürfen Sie 
auf keinen Fall verpassen! 
City Beach
Freitag, 26.06.2015 bis Sonntag, 28.06.2015 
Nikolaiplatz
26.06.15 18:00–00:00 Uhr
27.06.15  14:00–01:00 Uhr
28.06.15  14:00–18:00 Uhr
Der City Beach vom Loungeclub Glauchau ist 
mittlerweile von den Glauchauer Stadtfesten nicht 
mehr wegzudenken. Nach einem Ortswechsel im 
letzten Jahr in den Theatergarten des Stadtthea-
ters Glauchau ist der City Beach in diesem Jahr 
wieder an seinem alten Platz zu finden – auf dem 
Nikolaiplatz. Dort wird ein Strand entstehen, 
der mit Palmen und Liegestühlen tagsüber zum 
Chillen einlädt. Die große Cocktail-Bar und viele 
DJs aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 
sollen abends die Stimmung zum Kochen bringen 
und zum Tanzen und Feiern zu elektronischer Mu-
sik animieren. Felix Weise und Marcel Klötzner 
vom Loungeclub Glauchau freuen sich auf viele 
Besucher. 
 City Beach geöffnet 
NikolaiplatzMarktplatz
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Im Schlosshof Forderglauchau dreht es sich am 27. Juni 
nur um den Glauchauer Nachwuchs. Ford besico hat 
zusammen mit der Gräflich-Schönburgischen Schloss-
compagnie und vielen weiteren Akteuren ein Kinderfest 
organisiert.
Zuerst dankt die bisherige Schlossprinzessin Lucie mit 
Hofstaat ab und die neue Sächsische und Glauchauer 
Schlossprinzessin wird gewählt. 
Ab 15:00 Uhr gibt es dann ein buntes Programm mit 
einer Hüpfburg, einem richtigen Auto, das die Kinder 
bemalen dürfen, einem Zauberer und vielen Tänzen der 
Gruppen der Schlosscompagnie.
Sogar ein Schatz hat sich in den altehrwürdigen Mauern 
des Glauchauer Schlosses versteckt. Er ist dem kleinen 
Künstler Arthur, Ente Trudi, der kleinen Hexe und ihren 
Freunden irgendwie abhanden gekommen. Die „Schatz-
karten“, die nach Erfüllung von verschiedenen Aufgaben 
und Rätseln, Aufschluss über das Versteck geben, sind 
an den Ständen der teilnehmenden Institutionen erhält-
lich. 
Kinderfest
Samstag, 27.06.2015, 14:00 Uhr 
Schlosshof Forderglauchau
und Areal Alte Schlossmühle
Samstag, 27.06. Schloss
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Am Abend lässt eine Lichtinstallation den Mühlberg im Kerzen-
schein erstrahlen. Die Schatzsuche für Kinder ist eine Gemein-
schaftsinitiative von Ford besico, der Kräuterhexenstube Schloss 
Hinterglauchau, des Kunstvereins der Stadt Glauchau art glu-
chowe e. V., der Kinderbibliothek der Stadt- und Kreisbibliothek 
„Georgius Agricola“ Glauchau, des Stadtteil-Management „Unter-
stadt-Mulde“, des Friends of Lynchburg e. V. und der Kreismusik-
schule des Landkreises Zwickau „Clara Wieck“.
Während die Kinder nach dem Schatz suchen, können deren El-
tern auf dem Mühlberg allerhand entdecken. Kleine Bäumchen 
werden hier von den Bonsaifreunden Heinrichsort groß in Szene 
gesetzt, während auch das Kunstprojekt „Dies für das“ auf dem 
Plateau am Schloss sowie Miniaturen aus dem Klein-Erzgebirge 
in Oederan auf der Mauer am unteren Mühlberg den Besuchern 
den Weg in den ältesten Stadtteil Glauchaus weisen.
Dort angekommen, gibt es für Groß und Klein auf 
dem Areal der Alten Schlossmühle viele wei-
tere spannende Dinge zu entdecken.
Django Lemon – der Biogaukler
Samstag, 27.06.2015, 15:45 Uhr
Areal Alte Schlossmühle
„Django Lemon“ — der Biogauk-
ler zeigt sein witziges und sprit-
ziges Programm mit Jonglagen, 
Zauberei und Akrobatik. Mit 
Beweglichkeit, Sprachwitz und 
Ironie beglückt er Mensch und 
Natur aufs Feinste.
Zu sehen ist das lustige Spektakel am Samstag in der Bunten 
Familien- und Erlebniswelt, organisiert von dem Stadtteilmanage-
ment „Unterstadt-Mulde“ und dem Bürgerverein „Wir im Wehrdigt 
e. V.“ im Bereich der Alten Schlossmühle.
Areal Alte Schlossmühle 49
Marktplatz Samstag, 27.06. 
Akkordeonorchester 
„Tacctart“
Samstag, 27.06.2015, 16:15 Uhr 
Hauptbühne Markt
Das Akkordeonorchester „Tacctart“ ist zwar noch keine 775 
Jahre alt, aber 17 Jahre gibt es sie auch schon. Mit frischem Wind aus 
faltigen Bälgen feierte „Tacctart“ 2013 seinen 15. Geburtstag und möchte 
nun auch auf dem Stadtfest die Stimmung der Gäste auf den Höhepunkt treiben. 
Hübsch verpackt mit kleinen Extras werden Titel aus den Genres Rock, Pop und Filmmusik dem Publikum 
„untergejubelt“, welches sich dabei auch zum Mitmachen animiert fühlen soll. Die Musik bringt die Hörer rund 
um den Globus. Große Namen der Musikszene ziehen sich durch das Repertoire und finden mit Sicherheit 
reichlich Anklang.
Samstag,  27.06.2015, 15:00 Uhr, Hauptbühne Marktplatz
Der Verein Jugendblasorchester Bernsdorf e. V. 
wurde im März 1962 gegründet und besteht aus 
dem Jugendorchester mit etwa 50 Musikern sowie 
drei anderen Ensembles und mehreren kleineren 
Besetzungen. Zur Zeit hat der Verein 165 aktive 
Mitglieder. Bei den Konzerten erklingen konzertante 
Blasmusik, Bearbeitungen klassischer Werke, traditi-
onelle Blasmusik und Folklore sowie moderne Rock- 
und Pop-Musik. Neben diversen Fernsehauftritten 
bei „Ein Kessel Buntes“, „Immer wieder sonntags“ 
oder „Wernesgrüner Musikantenschänke“ führen 
Konzertreisen das Orchester auch regelmäßig ins 
Ausland. Musiziert wurde schon in Polen, Bulgarien, 
Schweden, Norwegen, Dänemark, Holland, Belgien, 
Ungarn, Griechenland, Frankreich, Südafrika und 
Österreich.
Jugendblasorchester Bernsdorf    
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„Crazy Boots Glauchau“
Zu Stadtfesten oder anderen öffentlichen Veranstal-
tungen, aber auch zu privaten Feierlichkeiten sind die 
„Crazy Boots Glauchau“ gern gesehene Programm-
gäste. Nach Auftritten zum Stadtfest Glauchau 2009 
und 2012 dürfen die Tänzerinnen und Tänzer zum 
Stadtjubiläum 2015 natürlich nicht fehlen. Im Sep-
tember 2008 haben sich 20 Interessenten des Line 
Dances in Glauchau zusammengefunden, um diese 
Tanzsportart zu erlernen. Bis 31.01.2015 waren sie 
ein „loser Zusammenschluss“ tanzbegeisterter Frau-
en und der zwei vertretenen Männer in der Gruppe. 
Heute sind es 29 Tänzerinnen und Tänzer, die per 
01.02.2015 zum neu gegründeten Line Dance Club 
„Crazy Boots Glauchau“ gehören. Zweck des Clubs 
ist die Förderung des Tanzsports im Country, Wes-
tern und Modern Line Dance – und nicht zu verges-
sen – die Geselligkeit. Gründerin und Leiterin ist Rita 
Barth. Trainiert wird immer montags ab 18:00 Uhr im 
Glauchauer Freizeitparadies. Wer Freude am Tanzen 
hat und gern Country-Musik hört, ist jederzeit eingela-
den, bei den „Crazy Boots“ mitzutanzen.
Samstag, 27.06.2015, 17:15 Uhr, Hauptbühne Markt
Konzert an der Silbermann-Orgel  
mit Kantor Lucas Pohle
Samstag, 27.06.2015, 18:00 Uhr, Kirche St. Georgen
Marktplatz Samstag, 27.06. Kirche St. Georgen
Lucas Pohle, geboren 1986, wuchs in Ebersbach 
(Sachsen) auf. Ersten Klavier- und Orgelunterricht er-
hielt er bei KMD Johannes Arnold. 
Auf das Kirchenmusikstudium, das er mit Aus-
zeichnung abschloss, folgte das Masterstudium 
Kirchenmusik an der Universität der Künste Berlin.
Seit 2010 wirkt Lucas Pohle als Kantor in Crostau, 
Kirschau und Schirgiswalde. Er ist Stipendiat der 
Gottfried-Silbermann-Gesellschaft e. V. Freiberg und 
1. Preisträger der Internationalen Orgelwettbewerbe 
in Rumia und Korschenbroich. 2012 errang er den 3. 
Preis sowie den Publikumspreis beim Orgelwettbe-
werb des Fugato-Festivals Bad Homburg. Dieses Kon-
zert wird als Benefizkonzert für die anstehende Sanie-
rung der Silbermann-Orgel in Crostau veranstaltet. 
Eintrittskarten zu 5,- € 
sind an der Abendkasse erhältlich 




Samstag, 27.06.2015, 19:30 Uhr 
Hauptbühne Marktplatz
Erfolg hat einen Namen! „Die Rockys“ sind derzeit das 
Maß aller Dinge im länderübergreifenden Show-Geschäft 
und sorgen für grenzenlose Begeisterung im gesamten 
deutschsprachigen Europa!
Mit den größten Hits der 70er, 80er und 90er mit deut-
schem Originaltext ziehen „Die Rockys“ durch die Metro-
polen der Provinz und verbreiten extrem gute Bierlaune 
und hinterlassen beim Konzertbesucher das eindringli-
che Gefühl: „Ja, „Die Rockys“ sind gut“!
Zur 775-Jahr-Feier lassen sie es sich natürlich nicht neh-
men, auch in Glauchau Halt zu machen und wollen den 
Marktplatz mal so richtig rocken!
„Las Fuegas“
Samstag, 27.06.2015, 17:45 und 19:30 Uhr 
Areal Alte Schlossmühle
„Las Fuegas“ sind drei Künstlerinnen aus Chemnitz, die 
einiges zu bieten haben. Bereits 2013 waren sie zum 
Stadtfest im Bereich des Wehrdigts zu bestaunen.
Auch dieses Jahr wollen sie Groß und Klein mit umher-
wandelnden, prunkvollen Stelzenfiguren, faszinierenden 
Tanz- und Fakirshows und verspielten Feuerdarbietun-
gen verzaubern.
Bei ihrer verspielten Reise durch die Zeiten bestaunen 
die hohen, höfischen Rokoko-Damen das Fußvolk bei 
einem Spaziergang durch das Gelände. Später zeigen 
die charmanten Damen, entstiegen aus dem Jules-
Verne-Reisevehikel, ihre erstaunlichen Tanz- und Fakir-
künste und zu vorgerückter Stunde zähmen sie das 





Samstag, 27.06.2015, 20:30 Uhr 
Areal Alte Schlossmühle
Die Band hat sich den etwas rockigeren Songs 
verschrieben und liefert noch echte Handarbeit 
ab. „The Three Thunders“ sind die 
drei Vollblutmusiker Diet, Jubl, 
Thommy. 
Ihnen haben es die Zei-
ten der 70er, 80er 
und 90er angetan. 
Sie spielen Hits von 
Bands und Inter-
preten wie R.E.M, 
C.C.R., Red Hot Chili 
Peppers, The Beatles, Neil Young, Pink Floyd, 
Deep Purple, Jethro Tull, Paul Rodgers, Pearl 
Jam, Bob Dylan und weiteren.
Ob mit elektronischer Verstär-
kung auf der Bühne oder 
Jammen unplugged in 
gemütlicher Runde 
am Lagerfeuer, „The 
Three Thunders“ 
machen es zu einem 
besonderen, unver-
gesslichen Moment.
„The Three Thunders“ – eine Band, die es richtig knallen lässt… 
DJ Uwe Kelm, der im eigentlichen Leben Rund-
funkmoderator ist, arbeitet seit 1994 als profes-
sioneller DJ. Egal, ob großes Festival mit knapp 
5.000 Gästen oder kleines Fest mit einer Hand-
voll Leuten, die einfach Spaß haben wollen, DJ 
Uwe sorgt immer für die richtige Stimmung. Mit 
Liebe zur Musik und der Erfahrung aus über 20 
Jahren gibt es immer eine Reise durch die Genres 
— gute Laune für verschiedene Geschmäcker. 
Schlager machen Spaß — im Mallorca-Style oder 
mit "Himbeereis zum Frühstück". Wenn alle mit-
singen und tanzen, ist das Party pur!
Schlagerparty mit DJ Uwe Kelm 
Samstag, 27.06.2015, 20:00 Uhr 
Schlosshof Forderglauchau
Areal Alte SchlossmühleSchlosshof Samstag, 27.06. 53
Kirchen- und Turmführung 
in die Nacht hinein
Samstag, 27.06.2015, 21:00 Uhr
Kirche St. Georgen
Ein besonderes Erlebnis ist es, die Kirche St. Georgen 
in der Abenddämmerung und Finsternis zu erkunden. 
Neben Informationen zur Geschichte der Kirche wird es 
dabei aber auch darum gehen, den Raum auf sich wirken 
zu lassen. Im zweiten Teil der Führung geht es dann hoch 
hinauf auf den Turm, um Glauchau von oben bei Nacht 
zu entdecken.
Nutzen Sie die Gelegenheit! Diesen Ausblick 




Samstag, 27.06.2015, 23:00 Uhr, Marktplatz
Am Samstag wird nach dem Auftritt der Gruppe „Die 
Prinzen“ auf der Hauptbühne am Markt ein großes Feu-
erwerk, gekoppelt mit einer Lasershow, den krönenden 
Abschluss des Abends bilden. 
Durchgeführt wird es von Artkontor Agentur für Kunst 
und Kultur GmbH aus Crostwitz. Die Pyro-Spezialisten 
haben mit ihrem Feuerwerk schon viele begeistert und 
werden auch in Glauchau für einen Höhepunkt der Fest-
woche sorgen.
Kirche St. Georgen Samstag, 27.06. 54
Samstag, 27.06.2015, 21:15 Uhr 
Hauptbühne Marktplatz
Am Samstagabend steht mit der Gruppe „Die Prin-
zen“ eine der bekanntesten deutschen Bands auf der 
Hauptbühne. Mit Ohrwürmern, wie „Küssen verbo-
ten“, „Alles nur geklaut“, „Frauen sind die neuen Män-
ner“ oder „Nüchtern bin ich schüchtern“, erfreuen sie 
bereits seit Anfang der Neunziger ihr Publikum. In 
Glauchau präsentieren sie ihre größten Hits in einer 
einzigartigen Popshow.
Viele haben es gehofft, manche es befürchtet, kaum 
einer hat es für möglich gehalten. Nun aber ist es Tat-
sache: „Die Prinzen“ schauen auf über zwanzig be-
wegte, rastlose und vor allem sehr erfolgreiche Jahre 
zurück – und sie lassen keinen Zweifel, dass auch in 
Zukunft mit ihnen zu rechnen ist. 
Ihr Erfolg besteht für die sieben Musiker in der per-
manenten konstruktiven Reibung, dem Enthusias-
mus und dem gemeinsamen Willen, das bestmög-
liche Ergebnis zu erreichen. „Es geht nicht nur um 
die beiden bunten Vögel, die vorn stehen“, erklärt 
Sebastian Krumbiegel, „sondern wir sind eine Band, 
die aus fünf Sängern und zwei Instrumentalisten 
besteht und die alle Entscheidungen demokratisch 
trifft. Es geht um alle sieben, denn wenn ein Rädchen 
ausfällt, sind „Die Prinzen“ nicht mehr „Die Prinzen“. 
„Wir fühlen uns schon ein bisschen wie eine Familie 
und haben ein starkes Zusammengehörigkeitsge-
fühl, das wir auch sehr bewusst pflegen“, erklärt To-
bias Künzel. Die Wegbereiter des deutschen A-Cap-
pella-Pop haben auch nach fast 25 Jahren nichts von 
ihrem Witz und ihrer Frische verloren. Ob mit oder 
ohne instrumentale Unterstützung — ihr Sound ist 
nach wie vor einmalig. 
Längst sind „Die Prinzen“ zu einer Institution in 
der deutschsprachigen Musik geworden. Mit über 
6 Millionen verkauften Tonträgern, 16 Gold- und 6 
Platinplatten, 2 Echo-Music-Awards und zahlreichen 
anderen Preisen sind sie eine der erfolgreichsten 
deutschen Popbands. Über fünf  Millionen Menschen 
begeisterten sie seit 1991 auf ihren Konzerten.
„Die Prinzen“     
Marktplatz Samstag, 27.06. VORMERKEN 55
Festumzug zum Stadtjubiläum
Sonntag, 28.06.2015, 14:00 Uhr 
Innenstadt
Am letzten Tag der Festwoche wird es einen 
weiteren Höhepunkt geben – den Festum-
zug. Das Motto des Jubiläums „Das alles ist 
Glauchau“ wird aufgegriffen. Zwischen 14:00 
und 16:00 Uhr zeigen die Teilnehmer, dass 
die Stadt Glauchau viel zu bieten hat. Neben 
historischen Aspekten wird vor allem das „Hier 
und Heute“ dargestellt. Traditionsreiche Fir-
men, das Handwerk, viele Vereine und auch 
die Jüngsten tragen zum Gelingen bei. 
Beginnend auf dem Scherbergplatz, führt der 
Umzug durch die Otto-Schimmel-Straße, die 
Leipziger Straße und die Brüderstraße über 
den Marktplatz, wo sich die Ehrentribüne be-
findet. Zahlreiche Highlights und Überraschun-
gen sorgen für zwei kurzweilige Stunden, in 
denen auch der Spaß nicht zu kurz kommt. 
Zum Abschluss des Umzuges wird es auf dem 
Marktplatz musikalisch noch mal so richtig kra-
chen.    
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Innenstadt Sonntag, 28.06. 57
Lassen Sie sich das einmalige Erlebnis einer 
historischen Postkutschfahrt nicht entgehen! 
Die unten genannten Fahrten können gebucht werden.
„Mitfahrscheine“ erwerben!  
Vorverkauf: 30.05.2015, 16:30—17:30 Uhr in den 
Stadtwerken Glauchau und am 31.05.2015 (während 
des Spieletages) am Stand des Denkmalvereins.
 
 10. Postkutschentreffen 
 Samstag, 27.06.2015 und Sonntag, 28.06.2015
 mit öffentlichen Kutschfahrten
Otto-Schimmel-Str.Samstag, 27.06. 
Das Postkutschentreffen wird unterstützt von den Stadtwerken Glauchau
Organisation: Denkmalverein e. V.
Samstag, 27.06.2015 
12:00 Uhr  Ankunft der Kutschen am Schloß Forderglauchau
 Begrüßung durch die Gräflich-Schönburgische Schlosscompagnie e. V. 
 und die Schlossprinzessin
13:00 Uhr Otto-Schimmel-Straße: Präsentation der Postkutschen
 anschließend Kutschfahrten im Stadtgebiet 
18:00 Uhr Besichtigung der Kutschen im Reiterhof Tratz in Niederschindmaas;
 anschließend „Kutscherfest“ auf dem Reiterhof 
Sonntag, 28.06.2015
10:00 Uhr Kutschfahrt von Niederschindmaas (Reiterhof) nach Glauchau
 auf dem alten Postweg in Richtung Bismarckturm  
14:00 Uhr Touren im Stadtgebiet ab Erich-Fraaß-Straße
Samstag, 30.05.2015, in den Stadtwerken Glauchau, Sachsenallee 65
15:00 Uhr Ausstellungseröffnung „Zeitreise durch die sächsische 
 Postgeschichte“ und Vorstellung des neuen Buches des 
 Denkmalvereins e. V.: „Postgeschichtliches aus Sachsen am 
 Beispiel der Region Glauchau-Meerane-Waldenburg“ 
 von Peter Dittmann
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Eine Alternative zu Uta Bresan und Volksmusik 
auf dem Marktplatz findet der Fan historischer 
und höchst unterhaltsamer Klänge im Schloss-
hof Forderglauchau. Hier „rocken“ die Männer 
von „Pampatut“ zum krönenden Abschluss die 
Bühne. Frei nach dem Motto: Das Beste kommt 
zum Schluss. 
„Pampatut“ ist die perfekte Verbindung 
aus historischer Musik und Unterhal-
tung! Zum einen besteht das Duo aus 
Holger „Hopfenstreich“ Hoffmann — ein 
wahres Urgestein der Mittelaltersze-
ne und dazu noch einer der professio-
nellsten und vielseitigsten Spielmänner 
Deutschlands. Neben den verschiedensten 
Instrumenten beherrscht er nicht nur die Stim-
me, das Cistern- und Dudelsackspiel wie kaum 
ein anderer, auch sein Drehleier-Spiel macht ihn 
zu einem wahren Kurbelpaganini. Die andere 
Hälfte ist der Glauchauer Max von Gluchowe, 
der zu einem der gefragtesten Unterhaltungs-
künstler des Historiengenres gehört. 
Der Sachse mit dem flotten Mundwerk ergänzt mit Inst-
rumenten wie Langhalsfanfare, Cister und Schlagwerk 
dieses einmalige Gespann. Der Spielfreude und der Le-
benslust von „Pampatut“ kann man sich nicht entziehen.
„Pampatut“
Sonntag, 28.06.2015, 17:00 Uhr
Schlosshof Forderglauchau
Schlosshof 
Nach dem fulminanten Finale des großen Festumzuges 
auf dem Marktplatz kommen alle Schlagerfans auf ihre 
Kosten. Uta Bresan, bekannt aus Fernsehsendungen wie 
„Tierisch, tierisch“ oder „Musik für Sie“ steht auf der Büh-
ne und wird Sie mit einem Programm aus ihren schönsten 
Liedern unterhalten. 
Die gebürtige Dresdenerin ist eine deutsche Schlagersän-
gerin und Moderatorin. Ihre ersten Fernsehauftritte hatte 
Uta Bresan 1989 in Sendungen wie „Feuerabend und 
Sprungbrett“ und erhielt zu dieser Zeit bereits Auszeich-
nungen, u. a. den Silbernen Bong und den Publikumspreis 
beim Internationalen Schlagerfestival 1990 in Moskau. Es 
folgten Auftritte in Fernsehshows der öffentlich-rechtlichen 
Kanäle, zum Beispiel in „Lustige Musikanten“, „ZDF-Hit-
parade“, „Musikantenscheune“ und „ZDF-Fernsehgarten“. 
1993 engagierte der mdr Uta Bresan für die Tierver-
mittlungssendung „Tierisch, tierisch“. Diese Sendung war 
von Beginn an im Einzugsgebiet recht erfolgreich und wird 
bis heute von der Dresdenerin moderiert. 
Uta Bresan lebt im Dresdener Stadtteil Bühlau, ist verhei-
ratet und hat zwei Kinder.
Uta Bresan
Sonntag, 28.06.2015, 17:00 Uhr 
Hauptbühne Marktplatz
Marktplatz Sonntag, 28.06. 
Das Postkutschentreffen wird unterstützt von den Stadtwerken Glauchau
Organisation: Denkmalverein e. V.
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Ensemble „Coulair“
Dienstag, 30.06.2015, 19:30 Uhr
St. Petrikirche Niederlungwitz
Das Quintett „Coulair“ ist ein junges Ensemble 
aus Dresden. Als Pendant zum Streichquartett 
geht es der Literatur von vier Jahrhunderten 
mit viel Leidenschaft nach. 
Die fünf Virtuosen verbindet neben der Freude 
an der Musik die gemeinsame Idee, die eigent-
lich gegensätzlichen Klangfarben der Blasinst-
rumente zu einem homogenen Ganzen zu for-
men. Die Ensemblemitglieder Victoria Romann 
(Querflöte), Julia Demgenski (Oboe), Christian 
Wettin (Klarinette), Lars Scheidig (Horn) und 
Tilmann Baumgartl (Fagott) lernten sich wäh-
rend des Studiums in Dresden kennen und 
haben  über viele Jahre ein umfangreiches und 
vielfältiges Repertoire erarbeitet. 
Als Stipendiaten des "Live Music Now e. V." 
und durch zahlreiche Konzerte im In- und Aus-
land haben sie viel Konzerterfahrung sammeln 
können. Nicht zuletzt wurde die Ensemblear-
beit mit dem Kammermusikpreis der Musik-
hochschule Dresden belohnt.
,
Die interessante Orchesterbesetzung (Strei-
cher, Trompeten, Posaunen, Saxophon, Vibraphon, 
Klavier und Schlagzeug) lässt erahnen, dass der Kom-
ponist Ralf Grössler ein vielseitiges, lebendiges Werk mit 
unterschiedlichen Stilelementen (Gospel, Blues, Gregorianik) 
geschaffen hat. Die an der römischen Messe orientierten Texte 
werden verschränkt mit Bibelstellen zum Thema „Freude“ mit ihren 
unterschiedlichsten Faccetten. 
Die Aufführung findet anlässlich des 10-jährigen Bestehens des Ökumenischen 
Gospelchores Glauchau statt. Insgesamt sind mit Gospelchor Glauchau, Projektchor 
des Kirchenbezirkes, Vogtland-Philharmonie Greiz-Reichenbach sowie den Solisten Katha-
rina Vetter und Karl-Alexander Hecht (Piano) mehr als 100 Musizierende unter der Leitung von 
KMD Guido Schmiedel beteiligt!
Eintrittskarten zu 6,- € sind an der Abendkasse er-
hältlich (Kinder, Schüler und Studenten sind frei).
 Eintritt:
Eintrittskarten sind zu 8,- €, 
ermäßigt 5,- €, im Vorverkauf 
als Restkarten zu 10,- €, 




Sonntag, 05.07.2015, 19:00 Uhr
Kirche St. Georgen
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Gotthard Gerber war nach seinem Studium an der Hochschule für 
Musik in Frankfurt/Main zunächst als Kantor und Organist an der 
Nikolaikirche in Plön/Schleswig-Holstein tätig. Anschließend er-
folgte die Berufung an die Oberste Stadtkirche Iserlohn.
Dort gründete er die „Konzertreihe der Evangelischen Kantorei 
Iserlohn“, die „Internationalen Orgeltage Iserlohn (IOI)“ und die 
„tage neuer musik iserlohn (tnmi)“.
Daneben gab er Orgelkonzerte in vielen Städten Deutschlands, in 
England, Dänemark, Holland, Norwegen, Schweiz, Ungarn, USA, 
DDR, Polen, CSSR, Belgien, Frankreich, Finnland, Schweden, 
Spanien, Lettland, Russland. Er besaß einen Lehrauftrag  an der 
Hochschule für Musik in Köln und produzierte mehrfach Funk-
aufnahmen beim WDR Köln und NDR. Seit 2001 ist er als frei-
schaffender Kirchenmusiker tätig.
Geistliche Chormusik mit dem „vocalis ensemble dresden“
Freitag, 10.07.2015, 19:30 Uhr
Kirche St. Georgen
Das „vocalis ensemble dresden“ steht für themenbezogene und abwechslungsreiche Programme, her-
vorragende Gesangstechnik  und authentische Aufführungspraxis. 2007 von Studenten der Dresdener 
Hochschule für Musik „Carl Maria von Weber“ mit dem Ziel gegründet, die Werke der Chorliteratur solis-
tisch zu erschließen, bestreitet es heute Konzerte vorwiegend in Ost- und Mitteldeutschland. Beste mu-
sikalische Voraussetzungen hierfür sind mit den Sängerinnen und Sängern gegeben, wurden sie doch 
entweder im Dresdener Kreuzchor geschult oder absolvierten ein Gesangsstudium an der Dresdener 
Musikhochschule. Seit 2012 gehört die in Glauchau geborene Sopranistin Laura Keil zum Ensemble. 
Die Leitung hat Vitali Aleshkevich inne.
Eintrittskarten zu 7,- € 
sind an der Abendkasse 
erhältlich (Kinder, Schüler 
und Studenten frei).
 Eintritt:
Konzert an der Silbermann-Orgel 
mit KMD i. R. Gotthard Gerber
Sonntag, 12.07.2015, 19:30 Uhr
Kirche St. Georgen
Eintrittskarten zu 4,- € sind an der 
Abendkasse erhältlich (Kinder, Schüler 




Die Karten für dieses Konzerterlebnis sind 
bereits erhältlich: 
Tourist-Information (Markt 1, 08371 Glauchau) 
sowie an allen bekannten Vorverkaufsstellen
„The Roger Cicero Jazz Experience“ 
Freitag, 23.10.2015, 19:30 Uhr
Stadttheater Glauchau
Ein ganz besonderer Künstler möchte der Stadt 
Glauchau 2015 zum Jubiläum einen Besuch ab-
statten. Roger Cicero kehrt dieses Jahr erneut zu 
seinen musikalischen Wurzeln zurück: Auf kleinen 
Bühnen präsentiert der Ausnahmesänger englische 
Jazz-Standards, Klassiker und Cover im außerge-
wöhnlichen Gewand. Roger Cicero, wie ihn viele noch 
nie gehört haben! Nach dem fulminanten Erfolg der 
„The Roger Cicero Jazz Experience“-Konzerte 2013, 
die Fans wie Kritiker in einhellige Begeisterung 
versetzten, wird der ausgebildete Jazzmusiker von 
seinem fantastischen Trio Matthias Meusel (Schlag-
zeug), Hervé Jeanne (Bass) und Maik Schott (Piano) 
begleitet.
Bei ausgewählten Jazz-Festivals und einigen wenigen 
Shows in kleinem Rahmen darf sich das Publikum auf 
 Tipp 
den charmanten Star zum Anfassen freuen – und auf 
ganz andere Töne, die den Ausnahmesänger in all 
seinen Facetten beeindruckend präsentieren. Stilvolle 
Bühnen mit edlem Ambiente bilden dabei die Kulisse 
für ganz besondere Jazz-Abende und lassen eine un-
verwechselbare Atmosphäre entstehen.
Big Band Swing kombiniert mit hintersinnigen deut-
schen Texten, das ist es, womit sich Roger Cicero 
beim Publikum einen Namen gemacht hat. 2006 er-
schien das Debüt „Männersachen“. 
Vier weitere hochdekorierte Alben, über 500 Konzer-
te und ungezählte Termine später war Roger Cicero 
2014 gemeinsam mit Xavier Naidoo, Sasha, Sarah 
Connor, Gregor Meyle, Andreas Gabalier und Sandra 
Nasic Teil der preisverdächtigen Erfolgssendung 
„Sing meinen Song – das Tauschkonzert“.
Demnächst im Stadttheater:
10.10. 19:30 Uhr Ü 30-Party präsentiert vom 
  Loungeclub mit „Forced to Mode“ 
  (Depeche Mode-Coverband)
16.10. 19:30 Uhr Ole Lehmann „Geiz ist ungeil – 
  so muss Leben!”
21.11. 19:30 Uhr BUDDY – The Buddy Holly Story
27.11. 19:30 Uhr Ingo Appelt „Besser…ist besser!“
Freitag, 23.10.
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Am 25. Oktober findet der mittlerweile 30. Herbst-
lauf der Turn- und Sportgemeinschaft Glauchau 
und damit eine der größten Volkslaufsportveran-
staltungen unserer Region statt. Bei der Laufver-
anstaltung für jedermann im Alter von 1 - 99 Jah-
ren wird es wieder verschiedene Streckenlängen 
und Altersklassen geben. 
Der Startpunkt ist die Sachsenlandhalle.
Anmeldungen können bereits über 
www.glauchauer-herbstlauf.de getätigt werden.
Glauchauer Herbstlauf
Sonntag, 25.10.2015, 09:00 Uhr 
Sachsenlandhalle
Michael Bully Herbig in „Karneval der Tiere“ 
Große zoologische Fantasie von Camille Saint-Saens 
Samstag, 14.11.2015, 17:00 Uhr 
Stadttheater
VORSCHAU
Die Karten sind bereits erhältlich: 
Tourist-Information (Markt 1, 08371 Glauchau) 
sowie an allen bekannten Vorverkaufsstellen
 Tipp 
Die eigene Begeisterung für klassische Musik wei-
terzugeben – das ist das Anliegen von Michael Bully 
Herbig. Wenn Krokodile, Affen, Hühner, Schildkrö-
ten, Elefanten, Kängurus, der Kuckuck und viele 
andere Tiere zusammenkommen, um die Hochzeit 
des Löwen zu feiern, geben diese, durch die eigens 
von Michael Bully Herbig geschriebene Moderation, 
ihre musikalischen Visitenkarten ab – ein Karneval 
der Tiere!
Der „Karneval der Tiere“- von Camille Saint-Saëns 
bietet der Fantasie enormen Spielraum. Die Tiere 
werden vom Orchester porträtiert und musikalisch 
vorgestellt. Gleichzeitig parodiert Saint-Saëns be-
rühmte Stücke seiner Kollegen und nimmt diese 
aufs Korn. Ein ganz besonderer musikalischer 
Abend für Groß und Klein. 
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Bielefeld (Nordrhein-Westfalen)
Bielefeld ist eine lebendige Hochschulstadt. Heute 
zählt sie rund 330.000 Einwohner. Die Stadt am 
Teutoburger Wald hat eine Gesamtfläche von rund 
258 km2. 60 Prozent der Stadtfläche besteht aus 
Grünflächen, Parks und Wäldern. Amtierender Ober-
bürgermeister ist der SPD-Politiker Pit Clausen. 
2014 feierte Bielefeld seine Gründung als Kaufmann-
stadt im Jahr 1214 mit einem 800-jährigen Stadtjubi-
läum. Die kreisfreie Stadt hat ihr Stadtgebiet in zehn 
Stadtbezirke eingeteilt, einer davon ist Jöllenbeck, der 
federführend bei der Gründung und Pflege der Städ-
tefreundschaft mit Glauchau war. Der rund 22.000 
Einwohner zählende Stadtbezirk liegt im Norden von 
Bielefeld und hat sich mit seiner guten Infrastruktur zu 
einem beliebten Wohngebiet entwickelt. Aktueller Be-
zirksamtsleiter von Bielefeld-Jöllenbeck ist Andreas 
Hansen. Als Bezirksbürgermeister ist der SPD-Politi-
ker Michael Bartels im Amt.
Die Städtefreundschaft kam zustande, nachdem 
1989 erste Verbindungen zwischen Glauchau und 
Bielefeld aufgenommen wurden. Im Zuge der Ver-
waltungsmodernisierung wurde 1989/1990 damit 
begonnen, Verwaltungsaustausche durchzuführen. 
Im Jahr 1999 wurde die Straße eines entstande-
nen Neubaugebietes in Jöllenbeck in „Glauchauer 
Straße“ benannt und damit die Verbindungen beider 
Städte gewürdigt. Auch in Glauchau gibt es eine Jöl-
lenbecker Straße. Hervorzuheben ist ferner die groß-
artige Hilfeleistung der Partnerstadt im Rahmen der 
Hochwasserkatastrophe 2002 in Glauchau.
www.bielefeld.de
Bürstadt (Hessen)
Die Stadt Bürstadt im Bundesland Hessen bezeich-
net sich als „Kleinstadt mit Herz“ und liegt etwa in der 
Höhe von Worms am Rhein. Am 01.11.767 fand sich 
der Name „Birstath“ in einer Schenkungsurkunde 
des Klosters Lorsch. 
Heute zählt Bürstadt mit den Stadtteilen Bobstadt 
und Riedrode rund 16.500 Einwohner. Die Stadt liegt 
an zwei bedeutenden Verkehrsknoten: im Schnitt-
punkt der ICE-Trasse Mannheim-Frankfurt und der 
Nibelungenbahn Worms-Bensheim sowie nahe der 
Bundesstraßen B 44 und B 47. Etwa 80 Vereine 
bestimmen das kulturelle und sportliche Leben der 
Stadt. Im Magistrat der Stadt verwaltet Bürgermeis-
terin Bärbel Schader (CDU) die Angelegenheiten der 
Stadt. 
Zu Bürstadt bestehen seit 1990 freundschaftliche 
Beziehungen, die vor allem durch Vereine mit Leben 
erfüllt werden. Fußballer, Geflügelzüchter und die 
Kegler treffen sich zu Wettkämpfen, Austauschen 
oder einfach nur zum Beisammensein. Besiegelt 
wurde die Städtefreundschaft am 09.11.1990 bzw. 
im März 1991. Die Stadt Glauchau hat eine Erschlie-
ßungsstraße in „Bürstädter Straße“ benannt, um die 
partnerschaftliche Verbundenheit zu demonstrieren. 
Bürstadt half in einer groß angelegten Hilfsaktion in 
besonderer Weise mit, die Folgen des Hochwassers 
2002 in Glauchau zu beheben.
www.buerstadt.de




Iserlohn im Bundesland Nordrhein-Westfalen ist mit 
rund 95.000 Einwohnern die größte Stadt im Mär-
kischen Kreis. Die Stadt erstreckt sich auf einer Flä-
che von ca. 125 km² und wird wegen der Lage am 
nördlichen Rand des Sauerlandes als Waldstadt be-
zeichnet. Allein die Waldflächen bedecken 4.525 ha 
des Stadtgebietes. Daneben sind eine leistungs-
starke Wirtschaft und der Standort der Fachhoch-
schule Südwestfalen kennzeichnend für die Stadt. 
Auch Sport wird in Iserlohn großgeschrieben, zahlrei-
che Vereine pflegen den Breitensport. Der aktuelle 
Bürgermeister Iserlohns ist der SPD-Politiker Dr. Pe-
ter Paul Ahrens.
Iserlohn hat sich den Partnerschaften und Freund-
schaften zu Städten und Gemeinden schon früh ge-
öffnet. 
Begonnen haben die Beziehungen mit Iserlohn im 
Jahr 1990 durch Schüleraustausche der Iserlohner 
Realschule II und der damaligen Sachsenallee-Mit-
telschule, die jetzt durch die Lehngrund-Oberschule 
fortgeführt werden. Am 29.10.1991 wurde in Iserlohn 
die Partnerschaftsurkunde unterzeichnet, die Gegen-
unterzeichnung fand 1992 in Glauchau statt. 
Seitdem stehen auch der Georgius-Agricola-Chor 
Glauchau und der Oratorienchor Letmathe in Ver-
bindung und sind mehrfach gemeinsam aufgetreten. 
Auch der Glauchauer Männerchor Rothenbach und 
der Kolping-Chor sowie die jeweiligen Schützenverei-
ne sind in Kontakt. Nach der Flutkatastrophe 2002 
leistete Iserlohn für die Stadt Glauchau eine herausra-
gende und anerkennenswerte Unterstützung.
www.iserlohn.de
Grenay (Frankreich)
Die Stadt im Norden Frankreichs zählt rund 6.500 
Einwohner. Sie gehört zum Département Pas-de-
Calais in der Region Nord-Pas-de-Calais. In unmit-
telbarer Nachbarschaft liegt die Großstadt Lens. Bis 
Anfang der 1960er Jahre waren die meisten Bürger 
in der Kohleförderung beschäftigt. Für die Stadt sind 
daher Bergarbeitersiedlungen mit ebenerdigen roten 
Backsteinhäusern markant. Der Gemeinderat wird, 
nachdem ihr langjähriger Bürgermeister Daniel Bre-
ton 2008 verstorben ist, heute von Christian Cham-
piré angeführt.
Mit Grenay verbinden Glauchau schon seit 1963 
freundschaftliche Beziehungen. 1996 sind diese frü-
hen Kontakte Anlass gewesen, die Austausche künf-
tig zu intensivieren und die Zusammenarbeit weiter 
mit Leben zu erfüllen. Die entsprechende Beurkun-
dung wurde durch die Bürgermeister von Glauchau 
und Grenay vorgenommen. Seitdem findet eine regel-
mäßige Städtepartnerschaftsarbeit statt. Seit vielen 
Jahren gibt es beispielsweise gegenseitige Schü-
leraufenthalte in Grenay und Glauchau. In Glauchau 
wurde die „Grenayer Straße“ nach der Partnerstadt 
benannt. 
www.grenay.fr
Das sind die Partnerstädte von Glauchau Kurzporträt
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Vermelles (Frankreich)
Vermelles ist eine Kleinstadt im Norden Frankreichs 
und liegt in unmittelbarer Nachbarschaft zur Part-
nerstadt Grenay. Die Stadt hat heute rund 4.500 Ein-
wohner. Auch Vermelles wurde bis in die 60er-Jahre 
des letzten Jahrhunderts von der Kohleförderung 
geprägt. 
Heute wird die wirtschaftliche Situation von mehreren 
kleineren Unternehmen, Handel und Landwirtschaft 
bestimmt. Von 1980 bis 2014 war Jean-Marc Dealet 
als Bürgermeister im Amt. 
Seit 2014 ist Alain de Carrion Bürgermeister der 
Stadt. Die Verbindungen zu Vermelles bestehen 
ebenfalls bereits seit 1963. Nach 1990 wurden sie 
weiter intensiviert und mündeten am 4. Mai 1998 
in die offizielle Besiegelung der Städtefreundschaft. 
Die Partnerschaft wird seitdem durch gegenseitige 
Besuche von Delegationen und Schüleraustausche 
geprägt. 
Jibou (Rumänien)
Jibou ist eine rund 10.000 Einwohner zählende 
Kleinstadt im Norden von Rumänien. Sie liegt rund 
25 km von der Kreishauptstadt Zalau entfernt. Die 
Stadt wird von Bürgermeister Eugen Balanean ge-
führt. Während des Besuches einer Glauchauer De-
legation im August 1992 wurde die Städtepartner-
schaft besiegelt. 
Kontakte nach Jibou bestanden bereits zuvor, da der 
Verein „Hilfsgemeinschaft grenzenlos e. V.“ vor Ort 
soziale Arbeit leistete und mehrere Hilfstransporte 
organisierte. In Jibou engagierten sich die Vereinsmit-
glieder beim sozialen und infrastrukturellen Aufbau 
der Kommune. 
2005 wurde zwischen dem Jibouer Kindergarten 
„Prechindel“ und dem städtischen Kindergarten 
„Pusteblume“ in Rumänien eine Partnerschafts-
urkunde unterzeichnet. Die Partnerschaft mit Jibou 
ist von gegenseitigen Besuchen geprägt. 
www.primariajibou.ro 
Das sind die Partnerstädte von Glauchau
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Zgierz (Polen)
Zgierz ist eine der ältesten Städte im Gebiet um Lodz 
(dokumentarisch erstmals 1231 erwähnt) und liegt 
nördlich der Großstadt Lódz. Sie befindet sich geo-
grafisch in der Landesmitte, in unmittelbarer Nähe 
kreuzen sich die Autobahnen A 1 und A 2. Die A 1 
gilt als wichtigste Nord-Süd-Verbindung von Polens 
Ostseehäfen in den Süden Europas. Die Stadt hat 
rund 58.000 Einwohner und erstreckt sich auf einer 
Fläche von rund 42 km2. Zgierz ist ein bedeutender 
Industriestandort. Die Bürgermeisterin (Stadtpräsi-
dentin) der Stadt ist Dr. Iwona Wieczorek. 
Zu Zgierz bestehen bereits seit den 1970er-Jahren 
partnerschaftliche Beziehungen – hauptsächlich auf 
kulturellem Gebiet. Im Jahr 1996 wurde die offizi-
elle Partnerschaftsurkunde in Zgierz unterzeichnet, 
die Gegenzeichnung erfolgte 1997 in Glauchau. Mit 
Zgierz hat seitdem eine sehr intensive und vielfältige 
Zusammenarbeit stattgefunden. Im Rahmen des ge-
genseitigen Austausches fanden beispielsweise Podi-
umsdiskussionen, Kontakt- und Informationsbörsen, 
Weiterbildungsveranstaltungen, Ausstellungen, ge-
meinsame Chorkonzerte, sportliche  und Musik-Wett-
bewerbe sowie Künstlerworkshops statt.
www.zgierz.pl 
Lynchburg/Virginia (USA)
Lynchburg ist die jüngste Partnerstadt Glauchaus. 
Die Stadt befindet sich im Nordosten der USA im 
Bundesstaat Virginia und hat eine Größe von rund 
129 km². In der Stadt leben rund 76.500 Menschen. 
Sie hat den Status einer „Independent City“ (bezirks-
freie Stadt). Gelegen an den Ausläufern der Blue 
Ridge Mountains, nennt man sie in den USA auch die 
„Stadt der sieben Hügel“. Lynchburg besitzt neben 
einem Bahnhof auch einen stadteigenen Flughafen. 
Monument Terrace, Amazement Square, Langley 
Fountain und Point of Honor zählen zu den berühm-
testen Sehenswürdigkeiten der Stadt. Der aktuelle 
Bürgermeister ist Michael A. Gillette. 
Zustande gekommen ist der Kontakt über den dama-
ligen US-Generalkonsul Mr. Burton im Generalkon-
sulat der USA in Leipzig. Ihn hatten Schülersprecher 
des Glauchauer Georgius-Agricola-Gymnasiums um 
Unterstützung bei der Vermittlung einer Partner-
schaft mit einer Stadt in den USA und einer damit 
möglichen amerikanischen Partnerschule gebeten. 
Durch seine Hilfe gelang es, die beiden Städte Lynch-
burg und Glauchau zusammenzuführen. Der im Jahr 
2004 gegründete Verein „Friends of Lynchburg e. V.“ 
intensivierte schließlich diese neue Kooperation. Im 
Jahr 2007 wurde dann die Partnerschaft zwischen 
den beiden Städten offiziell besiegelt und der Städte-
partnerschaftsvertrag unterschrieben. Seit dieser Zeit 
arbeitet der Verein eng mit seinem Partnerverein in 
Lynchburg zusammen. In den vergangenen Jahren 
erfolgten viele gegenseitige Besuche und es entstan-
den private Freundschaften.
www.lynchburgva.gov
Das sind die Partnerstädte von Glauchau Kurzporträt
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Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst 
Freier Hospizverein Erzgebirgsvorland e. V.
Cantaria – der Frauenchor 
des Rudolf-Virchow-Klinikums Glauchau e. V.
Friends of Lynchburg e. V.
Simone Schulz, Kerstin Prasser
Ulmenstraße 4 | 08371 Glauchau | Tel. 03763 429293 
Mobil 0160 97527644 | hospizdienst-fhe@enviatel.net 
www.hospizverein-erzgebirgsvorland.de 
Elke Heber  |  Tel: 03763 711063 | horstma.heber@t-online.de
www.kkh-glauchau.de/ueber-uns/vereine-projekte/krankenhauschor/
Haldis Lindenhayn | Markt 11 | 08371 Glauchau | Tel: 03763 2016
Mobil 0172 4906913 | haldis.lindenhayn@gmail.com
president@friends-of-lynchburg.org | www.friends-of-lynchburg.org  
Der Freie Hospizverein Erzgebirgsvorland e. V. begleitet Schwerstkranke und 
Sterbende sowie deren Angehörige. Er unterstützt Angehörige und begleitet 
diese in der Trauer. 
Der Freie Hospizverein Erzgebirgsvorland bietet am Festwochenende auf 
seinem Bücherbasar für große und kleine Lesebegeisterte eine Vielzahl von 
Büchern, CDs und DVDs an. Verwöhnen lassen kann man sich am Stand des 
Vereins mit einer kostenfreien Handmassage. Zur Anwendung kommen duf-
tende Aromaöle.
Der Chor Cantaria ist ein Frauenchor 
mit einem Repertoire vom Volkslied bis 
zu modernen Titeln. Er wurde 1970 ge-
gründet und bestreitet seither mehrere 
Auftritte pro Jahr. 2010 feierte der Chor 
sein 40-jähriges Jubiläum. 
Geprobt wird immer mittwochs von 
19:15 Uhr–20:45 Uhr im Reha-Zentrum 
des Rudolf-Virchow-Klinikums (Martinist-
raße 10, 08371 Glauchau). Mitstreiterin-
nen sind jederzeit herzlich willkommen.
Cantaria wird am 31. Mai 2015 beim 
Festkonzert des Georgius-Agricola-Cho-
res zum 775-jährigen Stadtjubiläum im 
Stadttheater Glauchau zu hören sein.
Zweck des Vereins ist es, mit unserer 
Partnerstadt Lynchburg/Virginia (USA), 
mit deren Bürgern, Vereinen und Vereini-
gungen freundschaftliche Beziehungen 
aufzubauen und dabei den kulturellen 
und sozialen Austausch zu pflegen, um 
damit den Gedanken der Völkerverstän-
digung zu stärken und die Grundlage ei-
nes friedlichen Zusammenlebens in der 
Weltgemeinschaft zu verbreitern.
Der Verein stellt am Festwochenende 
mit einem Stand die Städtepartnerschaft 
Glauchau-Lynchburg/VA vor und erteilt 
Informationen über die Arbeit des Ver-
eins sowie zur Städtepartnerschaft. 
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Foto: St. Georgenkirche
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Rainer Klement
Agricolastraße 5 | 08371 Glauchau | Tel: 03763 2978
buero@freizeitparadies-glauchau.org | www.freizeitparadies-glauchau.org 
Kindervereinigung Glauchau e. V.
Die Kindervereinigung Glauchau 
e. V. ist ein Verein zur Förderung der 
Kinder- und Jugendarbeit.
Im Freizeitparadies stehen Räume für Veran-
staltungen, ein Saal, der als Probenraum für die 
Tanzgruppen und als Kinosaal genutzt wird, Krea-
tivwerkstätten, ein Fitnesscenter, ein Computerka-
binett mit 12 Internetplätzen, der Jugendclub GC 
einschließlich Park mit Abenteuerspielburg und 
ein Mehrzwecksportplatz zur Verfügung. 
Zum Verein gehört außerdem das Jugendhaus 
„Würfel“, das sich im Wohngebiet „Sachsenallee“ 
befindet.
In beiden Einrichtungen gibt es täglich verschie-
dene Kurse sowie die Möglichkeit, sich allein mit 
Freunden zu beschäftigen. Es kann getanzt, ge-
bastelt oder Sport getrieben werden. Die Kinder 
und Jugendlichen haben einen Platz, an dem sie 
sich austauschen können.
Die Kindervereinigung Glauchau e. V. wird am 
28.06.2015 beim Festumzug mitwirken.
Fotos: Spieletag, 2013
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Gebietsverkehrswacht Chemnitzer Land e.  V.
Männerchor Glauchau-Rothenbach e. V.
Herr Hahmann, Frau Klenner
Chemnitzer Straße 32 | 08371 Glauchau | Tel: 03763/15098
verkehrswacht.chemnitzer.land@gmx.de | www.verkehrswacht-chemnitzer-land.de    
Bernd Linde | Lichtensteiner Straße 17 | 08371 Glauchau | Tel: 03763 5427 oder 03763 3472
post@maennerchor-glauchau.de | www.maennerchor-glauchau.de  
Die Gebietsverkehrswacht betreibt Verkehr-
serziehung und -aufklärung und bestrebt 
dadurch eine Stärkung der Sicherheit im 
Straßenverkehr.
Der Verein präsentiert sich am Fest-
wochenende mit einem Stand mit Unfall-
simulator, Seh- und Reaktionstests und ei-
nem Rauschbrillenparcours.
Fotos: GVW Chemnitzer Land
Der älteste Verein Glauchaus widmet 
sich der Pflege des deutschen Lied-
gutes, nimmt oft an Konzerten teil und 
umrahmt öffentliche Veranstaltungen. 
In diesem Jahr begeht der Verein sein 
155-jähriges Jubiläum.
Der Männerchor Glauchau-Rothenbach e. V. wird 
bei dem Festkonzert des Georgius-Agricola-Chores 
anlässlich des Stadtjubiläums am 31. Mai 2015 im 









Dem Verein Mimamo „Milchzähne machen 
mobil“ e. V. liegt besonders die Zahnge-
sundheit von Milchzähnen am Herzen. Er 
vermittelt spielerisch Wissen um zahnge-
sunde Ernährung und bietet Spiel, Spaß 
und Spannung rund um das Thema Zähne-
putzen.
Am Festwochenende kommt der Verein 
Mimamo mit seiner Zahnputzschule nach 
Glauchau und bietet an seinem Stand Spiel, 
Spaß und Spannung rund um das Thema 
Zähneputzen.
Mimamo „Milchzähne machen mobil“ e. V.Foto: Mimamo e. V.
Jana Colditz
Casparistraße 3 | 08056 Zwickau
Tel: 0375 2741045
info@mi-ma-mo.de | www.mi-ma-mo.de  
70
Das alles ist Glauchau — Vereinsvorstellung Wir sind dabei!
Glauchauer Schachclub 1873 e. V.
Axel Burkhardt
Meeraner Straße 49 | 08371 Glauchau 
Tel: 03763 52439
burkhardt-albertsthal@t-online.de | www.gsc1873.de
Der Glauchauer Schachclub e. V. setzt sich für die Pflege und 
Verbreitung des Schachspiels in Glauchau und Umgebung ein. 
Weiterhin nehmen die Mitglieder des Vereines an Meisterschaft-
sturnieren teil.
Der Schachclub stellt sich am 28.06. mit einem Stand vor. Dort 
kann man sich auch im Großschachspiel, Simultan- und Compu-
terschach probieren.
Rassekaninchenzüchter S176 Glauchau
Rassegeflügelzüchter Glauchau ggr. 1877 e. V.
Am 05.04.1899 gründeten drei Zuchtfreunde aus Glauchau den 
Kaninchenzüchterverein. Anliegen des Vereins ist die Zucht von 
Rassekaninchen sowie die Erhaltung des Erbgutes seltener Ka-
ninchenrassen, die auf der Roten Liste stehen und vom Ausster-
ben bedroht sind. 
Jeden 3. Freitag im Monat findet eine Züchterversammlung im 
Züchterheim in der Lungwitzer Straße statt. Interessierte Bürger 
sind jederzeit willkommen.
Am Festwochenende bauen die Rassekaninchenzüchter zusam-
men mit den Geflügelzüchtern einen kleinen Streichelzoo für Kin-
der auf und informieren über ihren Verein.
Günter Ludwig | Drosselweg 15 | 08371 Glauchau
Tel: 03763/12640 | info@rassekaninchenzüchter-glauchau.de
www.rassekaninchenzuechter-glauchau.de
Frank Fritzsche | Teichweg 24 | 08371 Glauchau






















Ziel des Rassegeflügelzüchtervereins ist die Zucht und Arterhal-
tung von Rasse- und Ziergeflügel.
Der Verein baut am Festwochenende zusammen mit den Ras-
sekaninchenzüchtern einen kleinen Streichelzoo für Kinder auf. 
Außerdem informiert er über die Kükenhaltung und nimmt am 
28.06.2015 am Festumzug teil.
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Bürgerverein – Wir im Wehrdigt e. V.
Rainer Kühn
Wilhelmstraße 21 | 08371 Glauchau | Tel: 0162 4711258 
buergerverein-wehrdigt@gmx.de | www.glauchau-wehrdigt.de
Der Bürgerverein möchte sich für ein soziales 
Miteinander im Gebiet engagieren, die örtlichen 
Akteursnetze (Gewerbetreibende, Institutionen, 
Bürger) zur Stärkung des Stadtteillebens aus-
bauen und das Image des Wehrdigts aufwerten.
Der Verein präsentiert sich zur 775-Jahr-Fei-
er mit einem eigenen Stadt(teil)fest am 
27.06.2015 unter dem Motto „Bunte Famili-
en-Erlebniswelt“. Dabei stellen sich der Bür-
gerverein sowie das Projekt „Verstrickt und 
zugenäht – Trudi hat sich verirrt“ vor und die 
Broschüre „Geschichten aus dem Wehrdigt“ 
kann erworben werden.
Des Weiteren wirkt der Verein beim Festumzug 
am 28.06.2015 mit. Auf einem Lkw wird mit 
Hilfe eines alten Webstuhles und anderer We-
berei-Utensilien der ehemalige Weber-Standort 
Wehrdigt gezeigt.
Fotograf: Bürgerverein
Die Wirtschaftsjunioren Glauchau e. V. sind ein 
regionales Netzwerk angestellter Führungs-
kräfte und junger Unternehmer aus Glauchau, 
Lichtenstein, Meerane, Waldenburg und Um-
gebung. Im Verein vertreten ist ein vielseitiger 
Branchenmix vom kleinen Handwerksbetrieb 
über mittelständische Unternehmen bis hin 
zum Dienstleistungssektor. So profitieren sie 
von einem Erfahrungsschatz und spezialisierten 
Branchenkenntnissen, die regelmäßig zu den 
Stammtischen ausgetauscht werden. 
Auch die Fördermitglieder (Alter über 40 Jahre) 
tragen hierzu entscheidend bei. Die Wirtschafts-
junioren Glauchau gehören zur IHK Chemnitz, 
Regionalkammer Zwickau und wurden 1990 
gegründet und waren der erste offizielle Wirt-
schaftsjunioren-Kreisverband in den neuen 
Bundesländern. Sie haben das Ziel, aktiv zur 
Entwicklung und Gestaltung unserer Region 
beizutragen. Getreu dem Motto „Gemeinsam 
Clever“ legen sie das Hauptaugenmerk regional 
auf folgende Punkte:
Wirtschaftsjunioren Glauchau e. V.
Norman Hofmann | Rudolf-Breitscheid-Straße 2 
08371 Glauchau |Tel: 037608 266213
n.hofmann@autohaus-socke.de | www.wj-glauchau.de  
–> Aktive, ehrenamtliche Vereinsarbeit unter Einbindung aller Mitglieder
–> Sktive Ausübung unserer gesellschaftlichen Verantwortung 
–> Leben des persönlichen, familiären Umfelds mit unseren Mitgliedern
–> Stetige Entwicklung unserer Mitglieder durch Weiterbildungen auf regionaler und überregionaler Ebene
–> Initiierung und Durchführung verschiedener sozialer Projekte zur Erreichung unserer Ziele
–> Enge Zusammenarbeit mit benachbarten Wirtschaftsjuniorenkreisen
Die Wirtschaftsjunioren präsentieren sich mit einem Informationsstand am 27.06.2015 im Festgelände. Kinder 
können dort am Spiel „Wasserschlacht um den Bismarckturm teilnehmen“. Weiterhin anwesend sind Vertreter vom 
Autohaus Socke, die Reifenwechsel auf Zeit für Erwachsene anbieten, Kerstin König von NA-VITA — Fachpraxis für 
Naturheilkunde sowie Vertreter der Volksbank-Raiffeisenbank Glauchau e.G..
Fotos: Sebastian Wanitschka
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Glauchauer Berufsförderung e. V.
Radfahrverein 
Gesau-Oberschindmaas e. V.
Tennisclub Rot-Weiß Glauchau e. V.
Philatelistenverein Glauchau e. V.
Volker Bilz | Bahnhofstraße 3 | 08371 Glauchau
Tel: 03763 50840 | info@gbf-ev.de | www.gbf-ev.de
Inhalt des Vereins ist die Hilfe und Unterstützung von Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen bei ihrer persönlichen Entwicklung, ihrer beruflichen Pers-
pektive und bei der Bewältigung sozialer Probleme.
Der Verein nimmt am 28.06.2015 am Festumzug teil.
Der Verein nimmt am 28.06.2015 am Festumzug teil.
Im Tennisclub Rot-Weiß Glauchau e. V. sind alle willkom-
men, die Spaß am Tennis haben.
In den 1980er-Jahren wurden die drei Tennisplätze 
am Stausee gebaut und am 07.12.1990 erfolgte die 
Gründung des Tennisclubs. Seitdem gab es viele Spie-
le und Veranstaltungen. Der Verein präsentiert sich am 
28.06.2015 zum Festumzug.
Der Philatelistenverein beschäftigt sich mit der Post- und 
Heimatgeschichte von Glauchau und Umgebung. Es wer-
den außerdem Briefmarken und Ansichtskarten gesam-
melt und getauscht. 
Am Festwochenende stellt sich der Verein mit einem 
Stand vor und stellt Ansichtskarten und Briefmarken mit 
teils historischen Ansichten von Glauchau aus. Des Wei-
teren gibt der Verein eine Sonderansichtskarte und einen 
Sonderbriefumschlag zum Stadtjubiläum heraus.
Fotos: Archiv GBF e. V.
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Lutz Falke
Mittelweg 5 | 08393 Dennheritz | Tel: 03764 49369
lutz.falke@web.de | www.s-r-b.de/rv-gesau-oberschindmaas/
Jens Franz | Am Stausee | 08371 Glauchau
Tel: 03763 489620 | j.franz58@gmx.de | www.tennisclub-glauchau.de    
Werner Ulbrich
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Bergsteigerklub Gipfelglut Westsachsen e. V.
Ulf Müller 
Auenblick 56 | 08371 Glauchau
info@gipfelglut.de | www.gipfelglut.de
Der Verein beschäftigt sich mit dem Klet-
tern und Bergsteigen.
Er wird am Festwochenende im Be-
reich des Schlossparks einen Kletter-
parcours mit Seilbahn, Brücken und 
Flaschenzug aufbauen. Dort kann man 
seine Körperbeherrschung trainieren.
Fotos: gipfelglut.de
Der Verein möchte die „alte Kunst“ des Klöppelns bewahren und an 
Jüngere weitergeben. Er trifft sich jeden 2. Dienstag von 18:00 bis 
20:00 Uhr in der Lindenschule in Meerane. Am Festwochenende 
wird es Klöppelvorführungen auf der Handwerkermeile geben.
Der Imkerverein hat sich die Förderung der Haltung und Zucht 
der Biene als Haustier und Bestäuber der Natur durch Vereinszu-
sammenarbeit, Wissensvermittlung, Beratung und gegenseitige 
Hilfe zur Aufgabe gemacht. Des Weiteren gehören Förderung 
des Natur-, Landschafts- und Umweltschutzes sowie die Pflege 
und Erhaltung des kulturellen Erbes der Imkerei zu seinen Ver-
einsaufgaben.
Der Imkerverein Glauchau und Umgebung e. V. stellt sich am 
6. Juni 2015 von 09:30 Uhr bis 16:00 Uhr und am 15. August 
2015 von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr mit einem Tag der offenen 
Tür vor. Dieser findet im Schaugarten des Imkerverein Glauchau 
und Umgebung e. V. in der Gartenanlage „Gartenfreunde“ in der 
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 54 am Bienenschaustand statt. Man 
kann dort Bienen und Bienenhaltung mit einem Blick ins Bienen-
volk hautnah erleben und Informationen zu den Bienen der Re-
gion Glauchau sowie zur modernen Imkerei von heute einholen. 
Auch der Verein und das Vereinsleben werden vorgestellt.
Klöppelzirkel Meerane
Imkerverein Glauchau und Umgebung e. V.
Frau Handke | Tel: 03764 72082
Torsten Franz | August-Bebel-Straße 7
08371 Glauchau | Tel: 03763 539990 | 0152 54066688
imkerverein-glauchau@freenet.de | www.imkerverein-glauchau.de 
Foto: Volkmar Pröhl
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Tel: 03763 75638 
hugglauchau@t-online.de  
www.hug-glauchau.de
1867 gründete sich ein Verein mit dem Namen Schutzverein gegen Miet-
zinsverluste in Glauchau. 1868 wurde der Haus- und Grundbesitzerverein 
zu Glauchau e. V. gegründet. Nach Aussage des Vereins war das der erste 
dieser Art in Sachsen. Im Jahr 1994 wurde der Verein wieder unter altem 
Namen neu gegründet. Ziel des Vereins ist es, seinen Mitgliedern bei der 
Bewirtschaftung und Vermarktung von Immobilien behilflich zu sein. 
In der Festwoche am 23.06.2015 von 
09:00–12:00 und 15:00–18:00 Uhr gibt es 
einen Tag der offenen Tür. 
Hier können sich alle Nichtmitglieder beraten 
lassen. Ebenso sind auch alle Mieter eingela-
den, um z. B. ihre Betriebskostenabrechnung 
prüfen zu lassen.











Wanderfreunde Glauchau e. V.
Klein-Erzgebirge e. V.
Der Verein Wanderfreunde Glauchau e. V. besteht seit 1959 und führt 
vielfältige Veranstaltungen durch. Von Vereins- und Familienwanderun-
gen, Kegelmeisterschaften sowie Ausfahrten über mehrere Tage im In- 
und Ausland bis hin zu kulturellen Veranstaltungen ist alles dabei. Jeden 
1. Mittwoch im Monat findet eine Vereinsversammlung statt.
Der Verein plant am 04.07.2015 um 09:00 Uhr eine geführte, öffent-
liche Wanderung rund um Glauchau zu den schönsten Ecken der Stadt. 
Treffpunkt ist auf dem Schlossplatz. Von dort aus geht es über den Grün-
delteich und Stausee in Richtung Voigtlaide zum Bismarckturm. Von dort 







Der Verein Klein-Erzgebirge e. V. ist Trä-
ger der Miniaturschauanlage Klein-Erz-
gebirge in Oederan. 
Im Wehrdigt werden am Festwochen-








www.klein-erzgebirge.deFotos:  Dr. Cornelia Wegner-Drichelt
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Angel- und Naturfreunde Muldental e. V.
Der Verein beschäftigt sich mit Angeln als Hob-
by, Angeln als Naturschutz, Pflege der Mulde 
im Raum Glauchau, Erhalt der heimischen 
Fischarten in der Mulde und möchte außer-
dem Kinder fürs Angeln begeistern.
Der Verein präsentiert sich am Festwochen-
ende mit einem Stand.
René Ludwig | Peter Bretschneider
Auenblick 39 | 08371 Glauchau | Tel: 0173 8734351|0152 06163063
angelfreundemuldental@gmx.de | www.angelfreunde-muldental.de    Foto: Peter Bretschneider
Der SV Fortschritt Glauchau e. V. hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, das Sportangebot in Glauchau für alle Altersklassen, 
besonders Kinder und Jugendliche, zu  verbessern.
Der SV Fortschritt Glauchau e. V. veranstaltet vom 02. bis 
05.07.2015 sein Vereinsfest.
Der Lions Club Glauchau ist eine Vereinigung 
von Geschäftsleuten, Ärzten sowie Füh-
rungspersönlichkeiten der Stadt, die unter 
dem Motto „Wir dienen“ dem Gedanken 
folgen, dort unkompliziert Hilfe anzubie-
ten, wo sie benötigt wird. Im Vordergrund 
stehen soziale und humanitäre Projekte. 
Der Lions Club öffnet seine „Lions Snack 
Bar“ im Schlosshof Forderglauchau vom 
24. bis 28.06.2015. 
Dort kann man kleine Leckereien und Getränke genießen 
und sich über die Arbeit des Lions Club informieren. Jeder 
eingenommene Euro dient dabei einem guten Zweck.
Lions Club Glauchau
Andreas Bauer | Herderweg 15 | 08451 Crimmitschau
Tel: 0170 8061499 | info@lionsclub-glauchau.de 
www.lionsclub-glauchau.de 
SV Fortschritt Glauchau e. V.
Herr Lothar Strohbach
Zimmerstraße 1 b, 08371 Glauchau | Tel: 03763 3158
fortschritt-glauchau@web.de | www.sv-fortschritt-glauchau.de  
Foto:  Markus Elbers
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Die Turn- und Sportgemeinschaft Glauchau e.V. steht 
für die Förderung des Breitensports für Jung und Alt 
ein. Mit dem Glauchauer Herbstlauf veranstaltet sie 
jährlich die größte Volkslaufsportveranstaltung in un-
serer Region. 
Am 25.10.2015 findet bereits der 30. Herbstlauf 
statt.
Foto: Gabriele Bletsch
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Zweck und Tätigkeit des Vereins ist die Ausübung und 
Förderung des Sports im Rahmen der freizeitsport-
lichen Betätigung. Angeboten werden verschiedene 
Kurse, u. a. Step Aerobic, Seniorengymnastik, Body-
forming. Der Verein präsentiert sich am 28.06.2015 
beim Festumzug.
Anliegen des Glauchauer Carnevalsclubs ist die Pfle-
ge des karnevalistischen Brauchtums und karneva-
listischen Tanzsports in Glauchau. Der Carnevalsclub 
begeisterte unter dem Motto „Es war einmal…“ in sei-
ner 45. Saison 2015 im Stadttheater Glauchau viele 
Narren. Auch 2016 wird es wieder Faschingsveranstal-
tungen geben – das Motto wird, wie immer, am 11.11. 
zur Schlüsselübergabe im Rathaus bekannt gegeben.
Die Jugendgarde und die Showgarde des GCC sind 
am 27.06.2015 mit drei Tänzen auf der Bühne im 
Wehrdigt zu sehen. Auch auf der Hauptbühne am 
Markt kann man die Garden des GCC bestaunen.
Foto:  Bernhard Müller
Turn- und Sportgemeinschaft Glauchau e. V.
Armin Pfitzmann
Am Bahnweg 11 | 08393 Dennheritz | Tel: 03764 570629
armin.pfitzmann@web.de |www.glauchauer-herbstlauf.de  
1. Fitness-Gymnastik-Verein e. V. Glauchau
Gabriele Bletsch | August-Bebel-Straße 9
08371 Glauchau | Tel: 03763 605436 | g.bletsch@web.de
Glauchauer Carnevalsclub e. V.
Anja Hausmann, Eileen Scheibe
Theaterstraße 39 | 08371 Glauchau | Tel: 0162 1523125
anja27@gmail.com | www.glauchauer-carnevalclub.de  
Fotos:  Daniela Engert
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Die Jugendfeuerwehr ist ein wichtiges Glied in der Ge-
sellschaft, nicht nur für die Feuerwehr, sondern auch für 
die Bürger, egal in welcher Gemeinde. Diese Gemein-
schaft von jungen Menschen stellt zusammen mit älteren, 
erfahrenen Kameraden und Kameradinnen die Zukunft 
für unser Motto „Retten, Bergen, Schützen, Helfen“ si-
cher. Ziel der Ausbildung in der Jugendfeuerwehr ist es, 
den Kindern und Jugendlichen eine sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung anzubieten, sie auf den aktiven Dienst in der 
Feuerwehr vorzubereiten und feuerwehrtechnische sowie 
soziale Fähigkeiten zu vermitteln. Es werden maximal 25 




Erich-Fraaß-Straße 6 | 08371 Glauchau 
Tel: 0172 7953491 | jens.schwarzenberger@web.de
www.feuerwehr-glauchau.de/jugendfeuerwehr   
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Feuerwehrverein Glauchau e. V.
Anliegen des Vereins ist die Förderung des Feuerschut-
zes. Aufgaben der Feuerwehr sind Helfen, Retten, Ber-
gen und Löschen. Die Mitgliedschaft in der Feuerwehr 
fördert Kameradschaft, Teamgeist und Tradition. Als 
Mitglied in der Feuerwehr ist man gut ausgebildet, diszip-
liniert und engagiert. Der Feuerwehrverein Glauchau e. V. 
präsentiert sich am Festwochenende mit einem Stand 
zum Thema „Feuerwehr im Wandel der Zeit“. Es wird alte 
und neue Feuerwehrtechnik vorgeführt und es gibt Infor-
mationen zu den Themen Brandschutzerziehung, Brand-
schutzaufklärung und Vorbeugung.
Jochen Glös
Erich-Fraaß-Straße 6 | 08371 Glauchau | Tel: 0162 4839099
jochen.gloes@t-online.de | www.feuerwehr-glauchau.de
ren von einem festen Ausbilderstamm und zusätzlichen 
weiteren Betreuern angeleitet.
Die Jugendfeuerwehr stellt sich am Festwochenende mit 
einem Stand vor. Dort wird deren Arbeit präsentiert und 
es werden kleine Brandexperimente vorgeführt. Außerdem 
erfährt man viel über das richtige Verhalten im Brandfall, 
bei einem Unfall oder wie man einen Notruf richtig absetzt.
Der Verein Kontaktlinse e. V. bietet Menschen in und nach 
seelischen Krisen Angebote und Hilfen zur Alltagsbewäl-
tigung, gegenseitigen Informationsaustausch, Begleitung 
und Unterstützung. 
Der Verein ist am Festwochenende mit einem Bastel- 
und Schlemmerstand für Kinder im Wehrdigt zu finden. 
Frau Glaser, Frau Stein
Dorotheenstraße 8 | 08371 Glauchau | Tel: 03763 501904
info@kontaktlinse-glauchau.de | www.kontaktlinse-glauchau.de
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PSV Glauchau e. V.
Sternenlicht e. V. / Beratungs- und Betreuungsdienst
Stadtmission Zwickau e. V. / Lukaswerkstatt
Im PSV Glauchau e. V. können die Sportarten Judo und Ji Jitsu 
ausgeübt werden. In der Geschichte wird Judo in Glauchau seit ca. 
1953 betrieben, damals im Rahmen der BSG Motor Schwerathle-
tik, die Sportarten wie Boxen, Judo, Gewichtheben und Ringen be-
herbergte. Der PSV gründete sich 1990 und ging aus dem ehemali-
gen SV Dynamo Glauchau hervor. Spitzensportler wie Annett Böhm, 
Jaqueline Schrank und Robert Brendel trainierten in unserem Ver-
ein und haben in ihrer sportlichen Laufbahn Weltruhm erlangt!
Die Trainer des PSV sind ausgebildet als Fachtrainer Leistungs-
sport, sind Meister im Judo und begleiten das Amt als Bezirks- und 
Bundes-Kampfrichter sowie als Kampfrichterreferenten für den SB 
Chemnitz im Judoverband Sachsen.
Der Verein Sternenlicht e. V. bietet alternative, individuelle Wohnfor-
men im Alter, Betreuung und Beratung von Senioren und besonders 
individuellen Menschen, Selbsthilfegruppen und Haushaltshilfen an.
Der Verein präsentiert sich am Festwochenende mit einem 
Stand zum Kinderschminken und Hüpfburg. Weiterhin gibt es am 
27.06.2015 von 15:30 bis 17:30 Uhr einen Tag der offenen Tür 
in der Seniorenwohngemeinschaft „La Residenza“ in der Wettiner 
Straße 4. Dort können Sie die Seniorenwohngemeinschaft besichti-
gen und sich über alternative Wohnformen im Alter informieren und 
beraten lassen.
Der PSV Glauchau e. V. präsentiert sich am 
27.06.2015 auf der Hauptbühne am Markt mit ei-











Talstraße 24 | 08371 Glauchau | Tel: 03763 710075
ralphtrawny@web.de | www.psv-glauchau.de 
Nadine Hegewald | Brandheideweg 10
08371 Glauchau | Tel: 03763 5056030
info@sternenlicht-ev.de | www.sternenlicht-ev.de 
Die Lukaswerkstatt ist eine Werkstatt für Menschen mit Behinde-
rung in Zwickau. 285 Werkstattbeschäftigte finden in den verschie-
denen Arbeitsbereichen, u. a. Metallbearbeitung, Montage, Näherei, 
Büroservice, individuelle Tätigkeitsmöglichkeiten.
Zur Handwerkermeile am Festwochenende präsentiert sich die 
Lukaswerkstatt mit den traditionellen handwerklichen Bereichen 
Keramik und Korbmacherei/Stuhlflechterei.
Birgit Süß, Jörg Dickert
Cainsdorfer Straße 15 | 08064 Zwickau | Tel: 0375 7700944
birgit.suess@stadtmission-zwickau.de | www.stadtmission-zwickau.de
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Der Fremdenverkehrsverein Schönburger Land e. V. hat sich die Vermittlung 
von Heimatgeschichte und die Bewahrung historischer Zeitzeugen zur Auf-
gabe gemacht. Seit Jahren schon hat er die Betreuung der Unterirdischen 
Gänge in der Theaterstraße 34 b sowie des Bismarckturmes übernommen 
und macht diese Glauchauer Sehenswürdigkeiten für die Allgemeinheit zu-
gänglich. Regelmäßig führt der Verein dort Führungen durch. Auch verschie-
dene Stadtführungen, wie die beliebte Villentour, zu der es sogar ein Buch 
gibt, werden durch den Fremdenverkehrsverein realisiert.
Neben dem Buch zum Villenviertel hat der Verein in der Vergangenheit einige 
Bücher und Broschüren herausgebracht. Das neueste Werk handelt von den 
gefallenen Glauchauern im 1. Weltkrieg und deren Geschichte.
Zur 775-Jahr-Feier bietet der Fremdenverkehrsverein verschiedene Stadt-
führungen an. Vom 22. bis 24.06.2015 können Sie sich jeweils um 19:00 
Uhr zusammen mit dem Verein „Unterwegs auf nicht alltäglichen Wegen“ 
einen Einblick in die Glauchauer Innenstadt aus einer neuen Perspektive ver-
schaffen. Dabei können selbst Glauchauer ihre Stadt neu für sich entdecken 
und auf unbekannten Pfaden wandeln.
Am 25.06.2015 um 19:00 Uhr findet der Rundgang „Eine Villa steht 
selten allein“ statt, bei dem Ihnen eines der schönsten Viertel Glauchaus 
näher gebracht wird. Mehr als 25 Villen, fast alle von ihren Besitzern liebevoll 
restauriert, verzaubern zu jeder Jahreszeit den Betrachter. Treffpunkt für die 
Stadtführungen ist jeweils der Schlossplatz.
Auch die Unterirdischen Gänge in der Theaterstraße 34 b sind vom 22. bis 
25.06.2015 von jeweils 17:00 bis 19:00 Uhr geöffnet. Hier können Sie sich 
einmal unterhalb der Erde durch den historischen Stadtkern Glauchaus füh-
ren lassen. Einst aus meist praktischen Erwägungen heraus angelegt, ist die 
Betrachtung der unterschiedlichen Gangsysteme in Glauchau spannend und 
aufregend, manchmal gruselig, aber auch romantisch oder mystisch. Jeder 
hat seine eigene Sicht auf die Dinge und so auch auf Glauchaus Unterwelt. 
Eines ist unumstritten: Die unterirdischen Ganganlagen in Glauchau gehören 
zum Kulturgut der Stadt. 2005 erfuhr der Fremdenverkehrsverein Schönbur-
ger Land e. V. von der Sanierung und Sicherung der Dienerschen Gänge und 
der Kellerstrecke unter dem Stadttheater. Es reifte der Entschluss, diese An-
lage einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Gesagt, getan! 
Am 8. August 2006 bekam der Verein das Nutzungsrecht übertragen. Seit-
dem arbeiten die Vereinsmitglieder an der Verbesserung der Bedingungen 
bei der Begehung der Gänge. Es wurde entwässert, eine Beleuchtungsan-
lage in die Dienerschen Gänge eingebaut, die Anlagen außerhalb der Gänge 
teilweise instandgesetzt und vieles mehr. Jedes Jahr wagen hunderte Besu-
cher einen Blick in die Unterwelt und erfahren dabei viel Interessantes zur 
Geschichte und zum Zweck der Gänge in der Theaterstraße 34 b. 
Das alles ist Glauchau — Vereinsvorstellung
Foto:  Fremdenverkehrsverein
Fremdenverkehrsverein Schönburger Land e. V.
Monika Koop | Markt 1 | 08371 Glauchau
Tel: 03763 65313 | m.koop@glauchau.de
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Gräflich Schönburgische Schloßcompagnie e. V.
Schloßwache 1757 zu Schönburg-Glauchau e. V.
Bernhard Schareck | Schloss Forderglauchau | 08371 Glauchau | Tel: 0160 4652679
schlosscompagnie@gmx.de | www.schlosscompagnie.de    
Joachim Böttcher | Dorfstraße 243 | 08058 Zwickau
info@schlosswache1757.de | www.schlosswache1757.de
Das Vereinsanliegen der Gräflich 
Schönburgischen Schloßcompagnie 
e. V. ist die Darstellung des zivilen und 
militärischen Lebens in der 2. Hälfte 
des 18. Jahrhunderts, besonders in 
schönburgischen Landen.
Am 27.06.2015 begleitet die Schloß-
compagnie die Krönung der neuge-
wählten „Sächsischen Schlossprin-
zessin“ aus Glauchau, verbunden mit 
einem „Hoheiten-Treffen“ aus ganz 
Deutschland im Schlosshof Forder-
glauchau.
Das Ziel der Schloßwache 1757 ist 
die möglichst authentische Darstel-
lung der historischen und militäri-
schen Vorgänge des 18. Jahrhun-
derts in Glauchau.
Der Verein stellt sich am Festwo-
chenende im Wehrdigt auf dem 
Gebiet der ehemaligen Schlossmühle 
mit einem historischen Zeltlager und 
zeitgenössischer Militärmusik vor. 
Fotos: Privat
Fotos: Markus Bonke
Der Schützenverein widmet sich dem Schieß-
sport von der Armbrust über Kleinkaliber- bis 
Großkaliberwaffen in den verschiedensten 
Disziplinen der Dachverbände Sächsischer 
Schützenbund und Sächsischer Großkali-
berschützenverband. Außerdem betreibt er 
Brauchtumspflege im deutschen Schützenwe-
sen.
Privilegierte Schützengesellschaft Glauchau 1551 e. V.
Frank Reuter | Arndtstraße 6 | 08371 Glauchau
frank_reuter@freenet.de | www.priv-sg-glauchau-1551.de
Fotos: Frank Reuter
Der Verein stellt sich am Festwochenende 
mit einem Stand vor, an dem man Armbrust-
schießen bzw. das Schießen auf einer Licht-
schießanlage ausprobieren kann.
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Der Christliche Verein junger Menschen Glauchau e. V. 
hat sich im Oktober 2001 gegründet. Sein Anliegen ist 
es, Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in Ge-
meinschaft untereinander und mit Gott zu bringen. Der 
Glaube an Jesus Christus soll erlebt und erfahren werden. 
Das kann in vielfältiger Weise geschehen. Ansatzpunkt ist 
dabei die offene Jugend- und Projektarbeit. Wir gehören 
zur "C-Punkt FeG Glauchau", einer freien evangelischen Gemeinde in der Glauchauer Unterstadt. Der CVJM 
Glauchau ist gleichzeitig Betreiber der bikeBOX – einer 
Selbsthilfewerkstatt für Zweiräder in der Bahnhofstraße 4 
in Glauchau.
Zum Festwochenende veranstaltet der Verein ein 
„Moped-Tennis“-Turnier. Ein lustiges Sportvergnügen 
mit der Chance auf einen Hauptgewinn – nicht nur für 
Sportbegeisterte.
CVJM Glauchau e. V.
Foto: Christian Ebert
Christian Ebert, Christian Unger
Otto-Schimmel-Straße 29 | 08371 Glauchau 
Tel: 0178 3382116 | christian.ebert@c-punkt.org 
www.cvjm-glauchau.de    
Der Verein Kampfsportschule Glauchau e. V. ist ein gemein-
nütziger Sportverein und hat sich im März 2013 aus dem SC 
Borna herausgelöst und einen eigenen Verein gegründet.
Als eine der ältesten Sportarten überhaupt war das Boxen in 
seiner jahrhundertelangen Geschichte einem beständigen 
Wandel unterworfen: Mal war dieser Sport gesellschaftsfä-
hig, mal wurde er schroff abgelehnt. Heutzutage boomt der 
Boxsport in Deutschland, aus einem „Halbweltsport“ ist in 
den 80er-Jahren wieder ein Weltsport geworden. Boxen 
ist ein sportlicher Zweikampf, der enorme psychische und 
physische Anforderungen stellt sowie großes taktisches und 
technisches Können verlangt. Aber das Boxen verlangt nicht 
nur viel, sondern fördert gleichzeitig die Entwicklung vieler 
Eigenschaften, Fähigkeiten und Fertigkeiten. Entscheidend 
dafür ist natürlich — wie in jedem Sport — die Erlernung und 
Beherrschung der „Grundschule“.
Die Kampfsportschule Glauchau präsentiert ihr Können am 
26.06.2015 um 15:30 Uhr auf der Bühne am Markt.
Hans-Peter Hofmann
Südhang 9-11 | 08371 Glauchau 
Tel: 0152 24207996
info@kss-glauchau.de | www.kss-glauchau.de 
Kampfsportschule Glauchau e. V.
Fotos: Kampfsportschule
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Der Kunstverein der Stadt Glauchau präsentiert zeitgenössische 
Kunst in den Räumen der Galerie art gluchowe im Schloss Forder-
glauchau. Weiterhin setzt er sich für die Förderung einer vielseitigen, 
anspruchsvollen Kulturlandschaft ein. 
Im Rahmen der 775-Jahr-Feier plant der Verein verschiedene Aktio-
nen, hauptsächlich für Kinder. Zum einen gestalten die Künstler des 
Vereins ein künstlerisch hochwertiges Kartenspiel mit originel-
len grafischen Elementen zum Thema „Gegenüber“, welches am 
20.06.2015 um 17:00 Uhr in den Räumen der Galerie präsentiert 
und ab diesem Zeitraum käuflich zu erwerben sein wird. Weiterhin 
lädt ARThur, der kleine Künstler aus der Galerie art gluchowe, am 
27.06.2015 zu verschiedenen kreativen Mitmachaktionen (z. B. 
Origami, Holzpuppengestaltung, Basteln) für junge und junggeblie-
bene Kulturbegeisterte in die Räume der Galerie und den Schloss-
hof Forderglauchau ein.
Vom 28.06.2015 (Eröffnung um 15:00 Uhr) bis 05.07.2015 
findet das Steinbildhauersymposium unter Leitung der Glauchau-
er Künstlerin Erika Harbort statt. 
Dieses Symposium wird im wunderbaren Schlosshofambiente von 
Schloss Hinterglauchau stattfinden. Zahlreiche Bildhauer geben 
Einblick in ihr künstlerisches Schaffen. 
Das Symposium leitet gleichzeitig die 
SommerKunstWerkstatt ein, welche 
dieses Jahr ihr 10. Jubiläum feiert und 
vom 13.07. bis 06.09.2015 geöffnet ist.
Kunstverein der Stadt Glauchau art gluchowe e. V.
Katarzyna Zierold, Susann Popp
Schloßplatz 5 a | 08371 Glauchau 
Tel: 03763 3727 | galerie@artgluchowe.de
www.artgluchowe.de 
Fotos: Galerie
Regionalverband Werdau/Glauchau der Gartenfreunde e. V.
Der neue Regionalverband Werdau/Glauchau entstand durch eine 
Verschmelzung der Vereine “Kreisverband Werdau der Kleingärtner e. V.” und „Territorialverbund Glauchau der Gartenfreunde e. V.”. Auf-
gabe des Vereines ist die Vermittlung von Kleingärten in der Region, 
Information zum Anbau von Gartenbauerzeugnissen und Erteilung 
von Hinweisen zum Kleingärtnern.
Der Verein präsentiert sich am Festwochenende mit einem Informati-
onsstand. Dort kann man sein Wissen über den Anbau von Gartenbau-





Tel: 03763 14348 
kontakt@kleingaertner-wda-gc.de    
www.kleingaertner-wda-gc.de 
Der Verein Angelsportfreunde Muldenaue e. V. hat sich dem Angel-
sport verschrieben.
Er präsentiert sich am 27.06.2015 im Areal der Alten Schlossmüh-
le mit einem Stand, an dem man geräucherte Forellen kaufen und 
sich an einem Angel-Spiel probieren kann.
Angelsportfreunde Muldenaue e. V.
André Hausmann
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Die Freiwillige Feuerwehr Niederlung-
witz besteht bereits seit 1933 und 
konnte 2013 das 80-jährige Jubi-
läum feiern. Auch nach Anschluss 
der Gemeinde Niederlungwitz an 
Glauchau im Jahr 1992 blieb die 
Freiwillige Feuerwehr Niederlungwitz 
bestehen. 
Die Ortsfeuerwehr Niederlungwitz besteht aktuell aus 67 
Mitgliedern. Darunter befinden sich 35 Kameraden und 
drei Kameradinnen in der Einsatzgruppe, zehn Kamera-
dinnen in der Frauengruppe und 19 Kameradinnen und 
Kameraden in der Altersgruppe. Zudem verfügt die Feu-
erwehr Niederlungwitz über eine Jugendfeuerwehr, in der 
acht Jungen und ein Mädchen regelmäßig die Ausbildung 
absolvieren. Die Jugendfeuerwehr Niederlungwitz feiert in 
diesem Jahr ihr 50-jähriges Jubiläum.
1995 wurde der Feuerwehrverein Niederlungwitz e. V. 
gegründet. Der Verein besteht derzeit aus 41 Mitgliedern 
und feiert in diesem Jahr sein 20-jähriges Gründungsju-
biläum.
Vom 19. bis 21. Juni 2015, also am Wochenende vor 
unserer großen Festwoche, veranstaltet die Freiwillige 
Feuerwehr Niederlungwitz gemeinsam mit dem Feuer-
wehrverein auf dem Festplatz an der Bergstraße in Nie-
derlungwitz das diesjährige Feuerwehrfest mit einem ge-
wohnt reichhaltigen Programm.         
Freiwillige Feuerwehr Niederlungwitz und 
Feuerwehrverein Niederlungwitz e. V.
Ralf Kroschinsky | Hauptstraße 44 
08371 Glauchau | webmaster@ffw-niederlungwitz.de 
www.ffw-niederlungwitz.de
18:30 Uhr Wettkampf im Feuerwehr-Löschan-
griff für Männer- und Frauenmann-
schaften







13:00 Uhr Wettkampf im Feuerwehrsport für 
Jugendfeuerwehren
20:00 Uhr Tanz im Festzelt mit der Partyband 
„Die Landstreicher“ 
Tickets am 30.05. bis 06.06. von 10:00 bis 
12:00 Uhr im Gerätehaus Niederlungwitz 
erhältlich
10:00 Uhr Musikalischer Frühschoppen
14:00 Uhr 4. Großes Fußballturnier im Human 
Soccer im Festzelt und Kinderfest
15:30 Uhr Aufführung des Kindergartens 
Niederlungwitz
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Die Festwoche zum 775-jährigen Stadtjubiläum Glauchaus bietet ein ab-
wechslungsreiches Programm aus Spiel, Spaß und Unterhaltung. Zahl-
reiche Akteure laden in  den Festmeilen zum Mitmachen und Staunen 
ein und bereiten ganz sicher den ein oder anderen zauberhaften Moment. 
Damit am Ende der Woche alle Besucher und Mitwirkende auf eine 
rundum gelungene Veranstaltung zurückblicken können, wird das Fest 
schon seit langer Zeit vorbereitet. Die Festwoche 775 Jahre Glauchau ist 
ein Fest von den Bürgern für die Bürger. Ohne die zahlreichen Vereine, 
Unternehmen, Institutionen, Sponsoren und Mitwirkenden wäre dies 
nicht möglich. Über 70 Vereine und mehr als 50 Unternehmen machen 
mit ihren individuellen, engagierten und großzügigen Beiträgen das 
Stadtfest zu einem einzigartigen Event.
Wir, die Arbeitsgemeinschaft „Aktionen & Sponsoring“, möchten die 
Gelegenheit nutzen, allen Mitstreitern für ihr Engagement Danke zu sa-
gen und wir wünschen allen Besuchern viel Spaß und unvergessliche 
Erlebnisse. Uns und unseren Mitstreitern hat die Vorbereitung große 
Freude gemacht, genießen Sie mit uns gemeinsam das Fest! 
Danke sagen
die Wirtschaftsförderung der Stadt Glauchau, 
die Westsächsische Entwicklungs- und Beratungsgesellschaft Glauchau 
mbH, vertreten durch Silke Weidauer und Matthias Resche,
das Stadtteilmanagement „Unterstadt-Mulde“, 
vertreten durch Claudia Richter, 
und die Kräuterhexenstube Schloss Hinterglauchau, 
vertreten durch Thomas Müller.





                   Infos unter www.weberag-gmbh.de
Wirtschaft Einkaufen Gewerbeflächen Tourismus
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Die Lehngrund Oberschule Glauchau präsentiert 
sich am Festwochenende mit einem Bastelstand. 
Dort kann getöpfert und es können Windlichter u. v. 
m. gebastelt werden.
Das alles ist Glauchau — Firmen & Institutionen
Jugendbeirat Glauchau
Der Jugendbeirat der Stadt Glauchau engagiert 
sich für Kinder und Jugendliche in Glauchau und 
befasst sich mit Themen, die für diese Zielgruppe 
von Bedeutung sind, ob Freizeitgestaltung oder re-
gionalpolitische Ereignisse. Darüber hinaus können 
jederzeit Anregungen, Ideen etc. angebracht wer-
den. Die aktive Beteiligung von Jugendlichen in der 
Stadt Glauchau ist seit 1996 ein fester Bestandteil 
der Kommunalpolitik und wurde bisher durch den Ju-
gendstadtrat realisiert. Dieser konnte bereits einige 
Erfolge verbuchen. Die Planung einer Spielplatzkon-
zeption, der Fahrradtag, das Nachtvolleyballturnier 
oder die große Frühjahrsputzaktion sind nur einige 
Beispiele der zurückliegenden Jugendstadtratstä-
tigkeit. 
Mit dem Jahr 2011 wurden die Rahmenbedingun-
gen dieses jugendpolitischen Gremiums überarbei-
tet und der Jugendstadtrat durch den Jugendbeirat 
abgelöst. Der aus zehn gewählten Jugendlichen und 
zwei Stadträten bestehende Rat trifft einmal im Mo-
nat zusammen, um über jugendrelevante Themen zu 
diskutieren. Ziel des Gremiums ist es, die Interessen 
der Jugendlichen zu repräsentieren, eigene Projekte 
und Veranstaltungen zu organisieren, die Zusammen-
arbeit zwischen Institutionen der Jugendarbeit zu 
fördern und sich für den Erhalt der Freizeitangebote 
in Glauchau einzusetzen. Des Weiteren versteht sich 
der Jugendbeirat als Ansprechpartner in schwierigen 
oder festgefahrenen Situationen und geht auf viele 
jugendthematische Fragen ein. 
Foto: Bettina Seidel
Der am 26.09.2013 gewählte Jugendbeiratsvorsitzende 
Marcel Müke kann durch das ihm verliehene Rede- und 
Antragsrecht die Beschlüsse des Beirates auch im Stadt-
rat vertreten. Zusätzlich wurden Joel Keller, Tobias Neu-
bert, Sally-Marleen Körner, Julia Flehmig, Justin Jäger, 
Nadja Endris, Michael Berger und Konrad Zimmer für die 
Dauer von fünf Jahren in den Jugendbeirat gewählt. Darü-
ber hinaus wird der Jugendbeirat durch die Stadträte Eric 
Schramm und Stephan Wusowski ergänzt.
Der Jugendbeirat hat mehrere Veranstaltungen und Ak-
tionen zur 775-Jahr-Feier geplant. Vom 15. bis 25. Juni 
2015 wird es zusammen mit den Glauchauer Künstlern 
Jan Thau und Markus „zone56“ Esche einen Graffi-
tiworkshop geben. Dabei wird eine Hauswand am Hell-
mich-Parkplatz gestaltet.
Am 25. Juni 2015 findet abends ab 17:00 Uhr „Rock im 
Schloss“ im Schlosshof Forderglauchau statt.
Zu guter Letzt gibt es am 4. September 2015 ab 18:30 
Uhr ein Nacht-Fußballturnier in der Jahn-Turnhalle. Teil-
nehmen können alle Jugendlichen zwischen 16 und 27 
Jahren. Eine Anmeldung ist erforderlich.
Mandy Grazek 





August-Bebel-Straße 60 | 08371 Glauchau




Berufsakademie Sachsen, Staatliche Studienakademie Glauchau
Die Staatliche Studienakademie Glauchau ist eine staat-
liche Bildungsinstitution des Hochschulbereichs und die 
größte Bildungseinrichtung der Stadt. 
Das Besondere der Einrichtung ist die Verbindung von 
Studium und berufspraktischer Ausbildung. Zwei Partner 
übernehmen hierbei die Aufgabe, die Studierenden für 
ihren Beruf optimal zu qualifizieren: das Unternehmen als 
Lernort für die Praxis und die Studienakademie Glauchau 
als Lernort für die Theorie auf Hochschulniveau. Das Ziel 
dieses dualen Konzeptes ist es, kompetente Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen auszubilden, die es verstehen, das er-
worbene theoretische Wissen für die Lösung betrieblicher 
Probleme gewinnbringend zu nutzen. In nur drei Jahren er-
langen somit die Bachelor- bzw. Diplomabsolventen einen 
erheblichen Wettbewerbsvorteil gegenüber Hochschulab-
solventen und die Unternehmen erhalten eine sofort ein-
satzfähige qualifizierte Fach- und Führungskraft. Das Motto 
lautet: Karriereschwung durch Praxis und Theorie.
Die BA Glauchau bietet am 27.06.2015 von 10:00 bis 
11:30 Uhr eine Veranstaltung der Kinderakademie in 
den Räumen der Studienakademie an.
Das alles ist Glauchau — Firmen & Institutionen Wir sind dabei!
Thomas Pfunke | Kopernikusstraße 51 | 08371 Glauchau | Tel: 03763 173514
pfunke@ba-glauchau.de | www.ba-glauchau.de  
Das Autohaus LUEG aus Zwickau wird am 
Festwochenende einige seiner Fahrzeuge prä-
sentieren und Testfahrten anbieten.
Autohaus LUEG GmbH
Astrit Modrack
Schuberstraße 1 | 08058 Zwickau | Tel: 0375 311196
astrit.modrack@lueg.de | www.lueg-sachsen.de    
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Die Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde St. 
Georgen möchte gemeinsam mit allen Gemeinde-
mitgliedern ihren Glauben in unserer Zeit leben. 
Dabei vertraut sie darauf, dass wir in unserem Leben nicht nur auf das an-
gewiesen sind, was wir können und tun. Vielmehr wissen wir uns gehalten 
und getragen von Jesus Christus.
In St. Georgen und auf dem Kirchplatz werden Sie am Festwochenende 
zu einer Reise durch die Zeit eingeladen. Wird auf dem Platz vor der 
Kirche Zeit und Umwelt von Martin Luther in der „Kinder-Luther-Welt“ 
erlebbar, so ergänzt dies eine Ausstellung in der Kirche. Daneben ist die 
Geschichte der Kirche und unserer Gemeinde bis 
heute zu entdecken. Aus luftiger Höhe kann man 
den herrlichen Blick über die Stadt und darüber 
hinaus genießen. Auch die Silbermann-Orgel er-
klingt, dazu Andachten, Führungen und Gottes-
dienst. Weiterhin gibt es verschiedene Konzerte in 
der Kirche.
Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde St. Georgen
Pfarrer Matthias Große | Kirchplatz 7 | 08371 Glauchau 
Tel: 03763 509316 | kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de 
www.georgenkirche-glauchau.de
Die Katholische Pfarrei Mariä Himmelfahrt hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
die Botschaft Jesu zu leben und davon Zeugnis für die Welt zu geben.
Am 26.06.2015 findet um 22:00 Uhr eine ökumenische Taizé-Andacht im 
Kerzenschein mit Besinnung, meditativem Singen und Stille in der mit Kerzen 
erleuchteten Kirche statt. Die ökumenische Gemeinschaft von Taizé (Frank-
reich) ist weltweit bekannt und geschätzt. Dort sind ganz eigene, leicht zu sin-
gende, einprägsame Lieder entstanden. Die Andacht bietet die Möglichkeit, 
durch Singen, Schweigen und Beten zur inneren Einkehr zu finden und sich 
von Gott berühren zu lassen.
Des Weiteren stellt sich die Kirche am 28.06.2015 mit einem Tag der offe-
nen Tür vor. Von 15:00 bis 17:00 Uhr finden Führungen in der Kirche, der 
Werktagskapelle und im Glockenturm statt.
Katholische Pfarrei Mariä Himmelfahrt
Pfarrer Styra | Geschwister-Scholl-Straße 2 | 08371 Glauchau 
Tel: 03763 2494 | pfarramt@kath-kirche-glauchau.de
www.kath-kirche-glauchau.de
Neuapostolische Kirche Glauchau
Die Neuapostolische Kirche Glauchau möchte Jesus 
Christus den Menschen nahebringen.
Daher wird am 24.06.2015 um 19:30 Uhr ein Kennen-
lerngottesdienst durchgeführt, bei dem Gäste herzlich 
eingeladen sind.
Gerd Müller | Rothenbacher Kirchsteig 5
08371 Glauchau | Tel: 037604 4740 | muellerger@t-online.de 
www.nak-mitteldeutschland.de/gemeinde/glauchau     
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Die Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde ist am Fest-
wochenende mit einem Kaf-
fee- und Kuchen-Stand im 
Schlosshof Forderglauchau 
zu finden. 
Der Erlös aus dem Verkauf soll für die Anschaffung eines modernen Glaskreuzes für den Gemeinde-
saal genutzt werden. Das neue Gemeindehaus St. Petri wird ebenfalls vorgestellt.
Das alles ist Glauchau — Firmen & Institutionen Wir sind dabei!
Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Lobsdorf-Niederlungwitz
Monika Schweihart | St.-Petri-Platz 2 | 08371 Glauchau | Tel: 03763 489672 
0172 2808663 | monika-schweihart@t-online.de | www.kirche-lobsdorf-niederlungwitz.de    
Foto: Joachim Winkler
Das Kreisarchiv des Landkreises Zwickau mit Sitz in der Heinrich-Heine-Straße 7 in Glauchau plant im Rahmen der 
775-Jahr-Feier mehrere Aktivitäten. Der Lesesaal des Kreisarchivs in der Heinrich-Heine-Straße wird von Mitte Mai 
bis Mitte August passend zum Glauchauer Stadtjubiläum ausgestaltet.
Weiterhin werden die Schaukästen vor dem Archivgebäude 
ebenfalls von Mitte Mai bis Mitte August mit Material zum 
Jubiläum ausgestattet.




Tel: 0375 440221821 
kreisarchiv@landkreis-zwickau.de
www.landkreis-zwickau.de     
Präsentation stadtgeschichtlicher Literatur sowie Einsicht in 
verschiedene Werke
16. und 23.06.2015 jeweils 9:00 bis 12:00 und 13:00 bis 18:00 Uhr 
18. und 25.06.2015  jeweils 9:00 bis 12:00 und 13:00 bis 15:00 Uhr 
Weiterhin wird zu diesen Zeiten ein 13-minütiger Kurzfilm zum Festumzug 
der Glauchauer Weber im Jahr 1928 gezeigt.
Grundschule „Am Rosarium“ Glauchau
Die Grundschule „Am Rosarium“ Glauchau ist eine der fünf Grundschulen in Glauchau. Sie veranstaltet am 27.06.2015 
im Bereich der Alten Schlossmühle ein sportliches Mitmachprogramm für Kinder im Grundschulalter.
Frau Zierold | Sonnenstraße 36  
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Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsgesell-
schaft mbH, Stadtbau und Wohnungsverwal-
tung GmbH Glauchau 
Die Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsgesellschaft mbH unter-
stützt den Denkmalverein bei der Durchführung des 10. Postkut-
schentreffens am 27. und 28.06.2015.
Unter dem Motto „Mobilität einst und jetzt“ laden die Stadtwerke 
Glauchau Dienstleistungsgesellschaft mbH und die Stadtbau und 
Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau die Besucher des Glauchauer 
Stadtfestes ein, altehrwürdige Postkutschen sowie Elektrofahrzeu-
ge der neuesten technischen Generation zu bestaunen – oder auch 
selbst zu testen. Bei kurzweiligen Testfahrten in den leisen E-Mobilen 
oder den abenteuerlichen Postkutschen,  interessanten Streifzügen 
durch die Geschichte des Postkutschenwesens oder einfach beim ge-
mütlichen Plausch am Stand der Stadtwerke und des Denkmalvereins 
können die Besucher auf anschauliche und unterhaltsame Weise die 
Entwicklung der Mobilität – von den Anfängen des Verkehrswesens 
bis zur Neuzeit – kennenlernen.
Denkmalverein Glauchau e. V.
Der Denkmalverein Glauchau e. V. beschäftigt sich mit der Stadtge-
schichte Glauchaus und der Denkmalpflege. Er hat schon einige Pro-
jekte realisiert, bei denen, z. T. durch Spenden, Denkmäler restauriert 
wurden.
Der Denkmalverein organisiert das 10. Postkutschentreffen in 
Glauchau. Über den Verein können „Mitfahrscheine“ für die öffentli-
chen Touren erworben werden. Mehr Information über: www.postkut-
scheninglauchau.de
Janka Zetzschke
Sachsenallee 65 | 08371 Glauchau 




Monika Hanns | Theaterstraße 54 
08371 Glauchau | Monika.Hanns@t-online.de
www.denkmalverein-glauchau.de
Denkmalverein e. V.  
Verein für Stadtgeschichte 
und Denkmalpflege Glauchau
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MSH Glauchau – Partner für Technik
Der Handelshof Riesa stellt am Festwochenende ein Rie-
sen-Tisch-Fußballspiel für 10 Mitspieler gleichzeitig (aufge-
stellt in 2 Mannschaften) und einen Schiedsrichter. Die Spieler 
haben feste Positionen an den beweglichen Spielstangen. Hier 
führt der Teamgeist direkt zum Treffer.
Barbara Elbers
Am Lungwitzbach 15 | 08371 Glauchau | Tel: 03763 500820
barbara.elbers@pft-riesa.de | www.pft-riesa.de  
Foto- und Bondagekunst André Lorenz
Ford besico Sachsenland GmbH
Fotos: André Lorenz
Foto: besico
André Lorenz wird mit einem Stand am Festwochenende sei-
nen Bondageschmuck vorstellen. Die Besucher können sich 
selbst damit fotografieren lassen. Das Schmuckbondage wird 
an einem Model vorgestellt.
Ford besico bietet am 27.06.2015 von 14:00 
bis 18:00 Uhr im Schlosshof Forderglauchau 
ein spannendes Familienprogramm mit 
Hüpfburg, Bastelstraße, Kindertankstelle und 
vielem mehr.
Aufgepasst liebe Kinder, ihr dürft sogar ein 
ECHTES Fahrzeug bunt bemalen. Auf unse-
rer Showbühne wird am Nachmittag die Säch-
sische Schlossprinzessin gekrönt und der 
Zauberer lädt alle zum Mitmachen ein. Euch 
erwartet ein aktiver und kreativer Nachmittag.
Auf dem Mühlberg präsentieren die Bonsaif-
reunde Heinrichsort ihre kleinen Bäume und 
geben interessante Pflegetipps.
André Lorenz
Markt 6 | 08396 Waldenburg | Tel: 0175 2766636
info@fotokunst-lorenz.de | www.fotokunst-lorenz.de    
Waldenburger Straße 115 | 08371 Glauchau
Tel: 03763 17970 | info@besico.de | www.besico.de
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Anliegen der Arbeitsgemeinschaften Nachwuch-
schor, Tanz und Zumba ist die musikalische För-
derung und Ausbildung gesanglich talentierter 
Schüler sowie Tänzer und Zusammenführung 
dieser im Nachwuchschor bzw. in den Arbeitsge-
meinschaften Tanz und Zumba. Das Gymnasium 
präsentiert sich innerhalb schulischer und natür-
lich auch bei außerschulischen Veranstaltungen.
Die Arbeitsgemeinschaften zeigen am 27.06.2015 
ein buntes Showprogramm aus Tanz und Gesang im 
Veranstaltungsareal Wehrdigt. Es wird ein abwechs-
lungsreiches Programm aus aktuellen Rock-, Pop- und 
Hip-Hop-Titeln geboten, die sowohl sängerisch als 
auch tänzerisch umgesetzt werden. 
Georgius-Agricola-Gymnasium
AG Nachwuchschor, AG Tanz, 
AG Zumba
Fotos: Manja Friese
Speed Stacking — Konzentrationstraining mit 
Action und Spaß!
Speed Stacking ist ein Geschwindigkeitssport, bei 
dem man mit einem Satz von zwölf Bechern (Cups) 
Pyramiden in einer bestimmten Reihenfolge auf- und 
wieder abstapelt. Dabei versucht man, möglichst 
schnell und fehlerfrei zu sein. Was einfach und nicht 
sehr aufregend klingt, ist faszinierend und abwechs-
lungsreich. Dazu gehört eine ganze Menge Konzen-
tration. Aber die kommt eigentlich fast von allein, denn 
wen das Stacking-Fieber gepackt hat, der wird immer 
wieder versuchen, schneller zu sein als er zuvor. 
Seit 2010 nutzt das Georgius-Agricola-Gymnasium 
Speed Stacking im Nachhilfeunterricht der Schüler-
firma „SHS statt SOS – Schüler helfen Schülern“ und 
seit zwei Jahren gibt es auch die Arbeitsgemeinschaft 
Speed Stacking der Klassen 5 und 6, die sich einmal 
wöchentlich zum Training trifft.
Am besten, ihr probiert es am 26.06.2015 im Be-
reich des Schlossplatzes selbst!
AG Speed Stacking, Schülerfirma 
„SHS statt SOS – Schüler helfen Schülern“ 
Manja Friese und Grit Wiegner
Pestalozzistraße 85 | 08371 Glauchau 
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Kindertagesstätte „Sunny Kids“
GGB Gesellschaft zur ganzheitlichen Bildung gGmbH Sachsen
Die GGB Gesellschaft zur ganzheitlichen Bildung gGmbH Sachsen ist 
Träger von 14 Fremdsprachenkindertageseinrichtungen, so auch der 
Kita „Sunny Kids“ in Glauchau. In allen Einrichtungen wird die Lernfreu-
de und Leistungsbereitschaft als Basis für ein erfolgreiches lebenslanges 
Lernen gefördert. Die Entfaltung von Begabungen sowie die intellektu-
elle, soziale und emotionale Entwicklung der Kinder sind ein wichtiger 
Bestandteil des Konzeptes. In enger Zusammenarbeit mit den Eltern 
werden die Kinder dabei unterstützt, sich zu offenen, leistungsbereiten, 
kritischen und kreativen Menschen zu entwickeln, die unsere globalisier-
te Welt als Gemeinschaft begreifen, in der man sich mit Respekt, Tole-
ranz und Verantwortung begegnet.
Die Kita „Sunny Kids“ beteiligt sich am 27.06.2015 
am Bühnenprogramm im Wehrdigt mit ihrem 
Sommerprogramm. Dort werden Lieder und Ge-
dichte von der ABC-Gruppe vorgetragen.
Im Experimentierbus „Laborexpress“ der interaktiven Lern- und Erlebnis-
welt „Phänomenia“ können Kinder und Jugendliche kleine wissenschaft-
liche Experimente zu verschiedenen Themen wie Luft, Wasser, den fünf 
Sinnen, Elektrizität usw. selber durchführen. Dabei können sie spiele-
risch lernen und verschiedene Gesetzmäßigkeiten erkennen. 
Der Experimentierbus „Laborexpress“ ist 
am Festwochenende im Festgelände zu finden.
Interaktive Lern- und Erlebniswelt „Phänomenia“
Doris Bradler
Dorfstraße 6 | 08371 Glauchau | Tel: 03763 402805
info@phaenomenia.de | www.phaenomenia.de
Foto: Kita Sunny Kids
Thomas School 
Auestraße 125 | 08371 Glauchau | Tel: 03763 4082400
ggb@ggb-sachsen.de | www.ggb-sachen.de     
Menschen dabei zu helfen, Not zu überwinden – in welcher Form auch 
immer – ist der Schwerpunkt der Arbeit des Diakoniewerkes Westsach-
sen. Zum Diakoniewerk gehören Altenpflegeheime, Pflegedienste, Kin-
dertagesstätten, Werkstätten für Menschen mit Behinderung, Wohnstät-
ten, mehrere Beratungsstellen und das Wohnprojekt „ASYL“ in Glauchau 
und der Region. 
Das Diakoniewerk veranstaltet am 05.09.2015 ab 12:00 Uhr ein 
Kinder- und Straßenfest auf der Heinrich-Heine-Straße und lädt zum 
gemütlichen Zusammensein bei Spiel- und Bastelangeboten, vegetari-
schen Köstlichkeiten und Musik ein.
Weiterhin stellt sich der Verein mit einem Informa-
tions- und Bastelstand am Festwochenende im 
Festgelände vor. Dort werden die Einrichtungen 
und Angebote der Diakonie vorgestellt und es kann 
gebastelt werden. Die Werkstatt „Lebensbrücke“ 
Glauchau verkauft dort ihre Eigenproduktionen.
Diakoniewerk Westsachsen gemeinnützige GmbH





Die Räuberhöhle am Schafteiche bei Glauchau
      n der Nähe von Glauchau befindet sich der sogenannte Schafteich, der 
fast eine halbe Stunde im Umfange hat und beinahe den ganzen ebenen 
Raum zwischen dem Scheerberge, der Mulde und der Lungwitz einnimmt. 
Nahe bei diesem Teiche befindet sich eine Art Stolln, der weit hinein in die 
Erde reicht, und den man gewöhnlich die Räuberhöhle nennt. In derselben 
soll es aber nicht geheuer sein. So erzählt man, dass einst ein armer Hir-
tenknabe an jener Höhle fast täglich gespielt habe und oft von brennender 
Neugierde gequält worden sei, einmal hinein zu kriechen, um zu wissen, was 
denn eigentlich darin sei. Nun getraute er sich aber, so beherzt er sonst auch 
immer war, doch nicht so recht hinein, weil er den Rückweg zu verfehlen 
gedachte. Da sah er einmal eine schwarze, goldgesprenkelte Henne in den 
Eingang kriechen und gackern, gerade als wenn sie legen wolle. In der Hoff-
nung ihr Nest zu finden, folgte er ihr einige Schritte, allein bald ward es ihm 
zu unheimlich und zu finster und so kehrte er wieder um. Da er nun aber 
I
Auf der Fläche des Schafteiches 
warten heute hunderte Autos auf 
die Auslieferung an die Kunden.
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(Nach Ziehnerts poet. Bearb. b. Gräße a. a. O. No. 580.)
die Henne auch die nächsten Tage immer wieder an demselben Orte fand, so dachte er darüber nach, wie ihm wohl die 
Henne den Weg in das Innere der Höhle zeigen könne. Er nahm also einen starken Knäuel Garn und band der Henne 
einen Faden desselben an das Bein, und diese zog ihn nun ganz langsam, gerade als ob sie seine Absicht merke, hinter sich 
in die Höhle. Schon war aber das Garn fast ganz abgewickelt, da sah er auf einmal vor sich ein brennendes Licht. Allein 
wie ward ihm, als er bemerkte, dass dasselbe aus den Augen eines schwarzen, zottigen großen Hundes mit furchtbarem 
Rachen und starken Klauen ausströme! Neben demselben stand aber ein Männchen in einem grauen Mäntelchen, das 
hatte einen großen Sack Geld in der Hand und rief ihm zu, er möge nur näher kommen. Allein der Knabe wagte es nicht 
und nur erst, als das Männchen ihm nochmals zurief, er könne es ohne Gefahr tun, wagte er es. Hierauf reichte ihm der 
Graumantel eine Hand voll Taler und sagte, er könne hierher so oft kommen, als er wolle, er solle jedes Mal eine gleiche 
Summe bekommen, nur dürfe er niemandem sagen, woher er das Geld habe, sonst sei er verloren. Der Knabe fand nun 
den Rückweg sehr leicht, allein da er niemandem, auch seinen Eltern nicht, sein Glück mitteilen konnte, so blieb ihm 
nichts übrig, als das Geld zu vernaschen. Dies tat er auch nach und nach, und als dasselbe vertan war, begab er sich 
wieder in die Höhle und holte sich eine zweite Austage des vorigen Geschenks.
Weil nun aber der Knabe gar zu oft bei dem Kaufmanne Näschereien kaufte und stets in blanken Talern bezahlte, 
schöpfte derselbe Verdacht, das Geld sei gestohlen, und teilte seine Wahrnehmung dem Vater des Knaben mit. Da dieser 
nun recht gut wusste, dass sein Sohn nicht Pfennige, geschweige denn Taler haben könne, so suchte er erst durch Dro-
hungen heraus zu bringen, woher das Geld sei, und als der Knabe es nicht gestehen wollte, schlug er ihn so lange aufs 
Unbarmherzigste, bis derselbe alles gestand, aber auch hinzusetzte, dass ihm gewiss sein Brot gebacken sei, weil er das 
graue Männchen verraten habe. Und so geschah es auch, denn als der Vater am andern Morgen seinen Sohn, der ihm zu 
lange zu schlafen schien, aufwecken wollte, war er tot, der Böse hatte ihm den Hals umgedreht.
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Schlösser
--° Eine der größten Schlossanlagen des 
 Freistaates Sachsen aus der ersten 
 Hälfte des 16. Jahrhunderts
--° Architektonische Besonderheit einer 
 Doppelschlossanlage
--° Bedeutendes Bauwerk des Baumeisters
 Andreas Günther
--° Das Schloss Hinterglauchau ist als klassische 
 Burganlage von den Herren von Schönburg 
 zwischen 1170 und 1180 errichtet worden
--° Zwischen 1470 und 1485 Umbau in ein Wohn-
 schloss im Stil der obersächsischen Spätgotik
--° Ca. 1524 bis 1534 erfolgte der Um- und Ausbau 
 des Schlosses Hinterglauchau (Frührenaissance)
--° Ab ca. 1524 Bau des Schlosses Forder-
 glauchau, das als frühester Profanbau der 
 mitteldeutschen Renaissance-Architektur gilt
--° Bis zum Ende des 18. Jh. wurde das Schloss
 Forderglauchau zu einer Dreiflügelanlage 
 erweitert
--° Die Flügel des Schlosses Hinterglauchau wurden 
 im Laufe der Zeit mehrmals baulich verändert,
 z. B. Umbau des Nordflügels im 18. Jh. 
 oder den Neubau des Südflügels im 19. Jh.
--° Im Jahr 1940 Eröffnung des städtischen 
 Museums im Schloss Hinterglauchau
--° 1945 wurde der Südflügel des Schlosses 
 Forderglauchau durch Beschuss stark 
 beschädigt (Sanierung ab 1977)
--° Von 1987 bis 1991 bauliche Erneuerung 
 des Innenhofbereichs sowie der Fassaden 
 (Schloss Hinterglauchau)
--° 1998/1999 Sanierung der Kapelle im Schloss
 Hinterglauchau
--° Weitere umfangreiche Sanierungsmaßnahmen
 ab dem Jahr 2003 (z. B. Dachkonstruktion/
 Dächer, „Weißes Gewölbe“ mit Toilettenanlage, 
 Wagenremise, historische Hofküche)  
--° Heute befinden sich im Schlösserkomplex: 
 das Museum und die Kunstsammlung, 
 die Stadt- und Kreisbibliothek „Georgius Agricola“, 
 die Galerie „art gluchowe“, der Hauptstandort der 
 Kreismusikschule des Landkreises Zwickau 
 „Clara Wieck“, Räumlichkeiten des Vereins 
 „Gräflich Schönburgische Schloßcompagnie e. V.“ 
 sowie eine „Kräuterhexenstube“ mit Kräutergarten
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Verschiedene Blickwinkel
von damals und heute.
Schloss Forder- und Hinterglauchau
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Brüderstraße
--° Frühere Namen Bäckergasse, Brüdergasse
--° Das Mitteltor mit dem „Buttermilchturm“ musste
 1890 dem zunehmenden Verkehr weichen
--° Die Umrisse des Mitteltores sind heute im 
 Straßenpflaster erkennbar
--° 1987 Teileinsturz des Kinderkaufhauses
--° 2003 Sanierung der Straße und Anlegung einer 
 Grünfläche auf der verfüllten Baugrube des 
 ehemaligen Kinderkaufhauses
Im Volksmund nannte man den Turm des Mitteltores 
„Buttermilchturm“. Diese Bezeichnung bezog sich an-
geblich auf die Turmuhr. Sie hatte den Ruf, regelmäßig 
nachzugehen, sodass man in der Zeit zwischen dem 
Glockenschlag des Rathausturms und des Mitteltors 
noch die Buttermilch zum Kochen bringen oder eine 
Bratwurst gar braten konnte. Sie hieß deshalb auch 
„das Bratwurstglöcklein“.
Leipziger Platz
--° Verkehrsmittelpunkt der Unterstadt und des
 Wehrdigts, an dem sich viele Straßen kreuzten
--° Um 1888 noch Bezeichnung als Leipziger Vorstadt
--° 1906 erste elektrische Beleuchtung
--° 2003 bis 2004 Bau des Kreisverkehrs
 (Freigabe im Mai 2004)
--° 2006 Ansiedlung eines Discount-Marktes 
 an der neu benannten Hans-Lorenz-Straße
 
Leipziger Straße
--° Früher Hauptverkehrsader, von vielen Geschäften
 gesäumte Straße
--° Einst Teil der „Langen Vorstadt“, wohl die erste 
 mit Stein belegte Straße der Stadt
--° Ursprünglich standen an beiden Ende Tore, 
 1838 wurde das Niedertor am Äußeren 
 Stadtgraben abgebrochen, 1890 wie erwähnt 
 das Mitteltor
--° 1892/1893 Errichtung des Postgebäudes
--° 1997 Eröffnung der Fußgängerzone
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--° Vor 1444 auf dem wahrscheinlich ursprünglich langgestreckten 
 Marktplatz erbaut
--° Mehrmals bei Stadtbränden zerstört (1630, 1712, 1813), 
 das heutige Gebäude wurde 1819 errichtet
--° Das Rathaus beherbergte einst einen Tanzsaal sowie eine 
 Schankwirtschaft („Ratskeller“)
--° 1990 Einweihung des Glockenspiels aus Meißner Porzellan
--° 1995 Einweihung des neu erbauten Ratshofes
--° 1995 bis 1999 teilweiser Abbau und Sanierung des 
 historischen Rathauses
--° 2000 bis 2002 schrittweiser Wiederbezug des alten Rathauses
 durch die Stadtverwaltung
--° Handelsplatz, Mittelpunkt und „Herz“ der Stadt
--° Insgesamt vier Straßen münden in den Platz ein 
 (Brüder-, Nicolai-, Markt- und Dr.-Dörffel-Straße)
--° Ursprünglich soll auf ihm eine Linde gestanden haben, 
 an welcher der Pranger angebracht war
--° Bis 1858 stand ein Brunnen mit der Neptunstatue auf dem Platz 
 (die Statue wurde später im Gründelteich aufgestellt)
--° Von 1891 bis 1918 stand auf ihm das Kaiser-Wilhelm-Denkmal 
 (1918 für Kanonenproduktion eingeschmolzen)
--° 1915 wurde unter einem Baldachin der „Eiserne Wehrmann“
 aufgestellt (gegen eine Spende konnte man einen Nagel einschlagen,
 das Geld kam der Kriegshilfestelle zugute), die Figur wurde später 
 in der Gedächtnishalle des Bismarckturms aufgestellt
--° 1986 und 2008 erfolgten Neugestaltungen des Marktplatzes
--° 2001 Einweihung des neuen Marktbrunnens
Rathaus
Markt
Gemälde von Erich Fraaß
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Georgius Agricola wurde am 24. März 1494 unter dem bürger-
lichen Namen Georg Pawer (Bauer) in Glauchau geboren. Zu-
nächst besuchte er die Parochialschule in Glauchau und lernte 
dort Lesen, Schreiben sowie Rechnen. Im Alter von 10 oder 
11 Jahren setzte er seine Schulzeit in Chemnitz fort und be-
suchte das dortige Gymnasium. Im Sommer 1514 nahm er ein 
Studium an der 1409 gegründeten Universität Leipzig auf und 
studierte die Fächer Grammatik, Logik und Rhetorik. Das Stu-
dium der Fächer war eine Voraussetzung für die Beschäftigung 
mit der lateinischen Wissenschaft. Die weitere Befassung mit 
der Mathematik, Physik, Astronomie und Musik komplettierte 
sein Studium der „septem artes liberales“ (= sieben freie Küns-
te). Nach Erlangen des akademischen Grades „Baccalaureus 
artium“ verließ er die Universität. Der damaligen Gelehrtensitte 
entsprechend, nannte er sich ab 1518 Georgius Agricola – die 
lateinische Übersetzung für Georg Pawer (Bauer).
Im Alter von 24 Jahren wurde er 1518 Lateinlehrer an der 
Stadtschule in Zwickau. Einige Zeit später wird er zum Rektor 
der Schule berufen und verfasst das „Büchlein vom einfachen 
grammatischen Anfangsunterricht“ für die lateinische Sprache. 
Im Jahr 1522 führte ihn sein Weg wieder nach Leipzig. Nach-
dem Agricola sich zunächst sprachwissenschaftlichen Studien 
widmete, befasste er sich schließlich auch mit dem Fach der 
Medizin. In Italien setzte er seine Studien fort und hielt sich bis 
1526 u. a. in Bologna und Venedig auf. Als Doktor der Medizin 
kehrte er 1526 nach Sachsen zurück. 1527 heiratete er Anna 
Meyner und nahm eine Stelle als Stadtarzt und Apotheker in 
der Bergstadt Sankt Joachimstal (heute Jachymov) an. Im 
Rahmen dieser Tätigkeit konnte er sein in Italien erworbenes 
Wissen anwenden und sich ferner auch mit dem Bergbau und 
Hüttenwesen sowie Mineralien und Gesteinen befassen. 
1531 kehrte Agricola nach Sachsen zurück. Seine dortige 
Tätigkeit als Stadtarzt von Chemnitz ermöglichte ihm die 
Fortsetzung verschiedener Studien, vor allem zum Berg- und 
Hüttenwesen. Frei von finanziellen Sorgen konnte er die ge-
wonnenen Erkenntnisse verarbeiten und niederschreiben. In 
den folgenden Jahren arbeitete der Gelehrte an seinen geo-
wissenschaftlichen Studien, die im Jahr 1546 als Sammelband 
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erschienen. Das in diesem Band erschienene Werk 
„De natura fossilium“ (Die Minerale) gilt heute als 
erstes Handbuch der Mineralogie. Im gleichen Jahr 
wurde er – auf Veranlassung des Herzogs von Sach-
sen – erstmals Bürgermeister von Chemnitz (das 
Amt übte er in den Jahren 1547, 1551 und 1553 
abermals aus). Trotz seiner vielen gesellschaftlichen 
Aufgaben und Verpflichtungen erstellte er bis 1549 
weitere Schriften zu Maßen, Gewichten und dem Münzwe-
sen. Noch bedeutender war die Vollendung seines Haupt- 
und Lebenswerkes „De re metallica libri XII“. Es erschien als 
lateinische Erstausgabe im Jahr 1556, ein Jahr nach dem Tod 
Agricolas und kennzeichnet aus heutiger Sicht den Beginn der 
Montanwissenschaften. Es handelt sich um die erste systemati-
sche und technologische Untersuchung des Bergbau- und Hüt-
tenwesens und blieb lange Zeit das Standardwerk zu diesem 
Themenkomplex.
Am 21. November 1555 verstarb Agricola als angesehener 
Gelehrter in Chemnitz. Da er Katholik war, blieb ihm eine
Beerdigung in der Stadt Chemnitz verwehrt. Der Leichnam wur-
de mit Unterstützung des Bischofs Julius von Pflug schließlich 
nach Zeitz überführt, wo Agricola im Dom beigesetzt wurde. 
Das Agricola-Denkmal in Glauchau
Am 23. März 1958 fand die Weihe des von Rudolf Löhner 
(1880–1971) in Dresden geschaffenen und im Glauchauer 
Bahnhofspark aufgestellten Agricola-Denkmals statt (Abbil-
dung). Mit einer Zuwendung von über 25.000 Mark hatte der 
1956 verstorbene Glauchauer Ehrenbürger, Prof. Dr. med. 
Paul Geipel, die Anfertigung des Denkmals unterstützt. 
Agricola ist als überlebensgroße Standfigur in aufrechter Hal-
tung dargestellt. Als Kopfbedeckung trägt er ein Barett. Er 
ist ferner mit einer Schaube bekleidet und trägt darunter ein 
Hemd mit einem hochstehenden Kragen. Mit der rechten Hand 
trägt er ein Buch, in der offenen linken Hand hält er ein Mineral. 
Buch und Mineral veranschaulichen seine Tätigkeiten als Ge-
lehrter und Mineraloge. 
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Mühlenfreibad
--° Um 1900, im Bereich des Schindmaaser Weges
--° Überlieferung durch Zeitung: Saisoneröffnung am 21.05.1910,
 Badeaufsicht von 6–21 Uhr durch Schankwirt Ernst Schmidt
--° Der Besuch war kostenfrei, Kinder über 14 Jahre mussten 
 Badebekleidung tragen
--° Das Mitbringen von Hunden und das Baden in der offenen 
 Mulde waren verboten
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Stadtbad
--° Eröffnung am 25.05.1901
--° Von Baumeister Ulrich aus Glauchau erbaut
--° Diente der öffentlichen Hygiene als auch der körperlichen 
 Ertüchtigung
--° 1958 nach Erneuerung der Decke wiedereröffnet
--° Endgültige Schließung im Juli 1993 wegen großer Bauschäden
Sommerbad
--° Einweihung am 28.06.1925 (Baukosten: 150.000 Goldmark)
--° Hauptbecken aus Stahlbeton (50 x 30 Meter) mit Teilbereich für 
 Nichtschwimmer
--° Sprungturm mit Brettern in 1, 3 und 5 Meter Höhe
--° 1992 Abriss des Betonbeckens und Aufbau eines Edel-
 stahlbeckens (50 x 16,5 Meter) einschließlich Kinder-
 planschbecken und Rutsche
--° Wiedereröffnung nach erfolgter Sanierung im Juli 1993
Hallenbad 
im Rudolf Virchow Klinikum Glauchau gGmbH
--° 2001 errichtet, Schwimmbecken (25 x 10 Meter), 
 Whirlpool und Sauna
--° Möglichkeit zur Durchführung von Schulschwimmen 
--° Seit 2002 ist die öffentliche Nutzung möglich
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Bismarckturm
Am 04.09.1910 wurde der Turm eingeweiht. 1924 
wurde die Ehrenhalle für die Opfer des Ersten Weltkrie-
ges geweiht. 
Es gab eine Wohnung sowie eine Jugendherberge 
(1925 bis 1940) im Turm. Bis 1972 lebte eine Familie 
in der Turmwohnung.  
Mit dem Inhalt des Behälters im Turm wurde die gesam-
te Oberstadt mit Wasser versorgt. Die Aussichtsgalerie 
ist begehbar und bietet bei guten Wetterbedingungen 
einen Blick bis zum Fichtelberg sowie zum Leipziger 
Völkerschlachtdenkmal.
Nach Kriegsende blieb der Turm für Besucher ge-
schlossen. 1950 erfolgte die Umbenennung in „Frie-
densturm“. 1990 wurde der Turm in die Kreisdenkmal-
schutzliste aufgenommen. Im gleichen Jahr erfolgte die 
Rückbenennung in „Bismarckturm“.
Bis Ende 1992 erfolgten umfangreiche Sanierungsar-
beiten. Anschließend konnte der Turm wieder von Be-
suchern bestiegen werden.
Anfang 2014 musste der Bismarckturm aufgrund von 
Schäden an der Außenhülle für die Öffentlichkeit ge-
sperrt werden. Ziel ist es, die Begehbarkeit des Turmes 
wiederherzustellen. 
--° Bauzeit von 1908 bis 1910 (27 Monate)
--° Turmhöhe: rund 46 Meter
--° Planung und Ausführung: Baufirma 
 Reinhold Ulrich aus Glauchau
--° Baukosten: 105.000 Mark
--° Funktion: Denkmal und Wasserspeicher
--° 197 Stufen bis zur Aussichtsplattform
--° Höchster aller noch existierender Bismarcktürme
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Von der Bauschule zur 
Staatlichen Studienakademie
--° 1898 Eröffnung der Bauschule und anschließende Übernahme
  in städtische Trägerschaft
--° 1903 Zusammenschluss der Bauschule Glauchau mit der
 höheren Webschule
--° 1932 Städtische Bauschule für Hoch- und Tiefbau und
 Deutsche Dachdeckerschule in Glauchau
--° 1939 Städtische Bauschule – Fachschule für Hoch- und Tiefbau
--° 1947 Wiedereröffnung nach dem Zweiten Weltkrieg als
 Ingenieurschule für Bauwesen Glauchau
--° 1954 Inbetriebnahme des neuen Hauptgebäudes 
 auf dem Elzenberg
--° 1965 Änderung des gesamten Ausbildungsprofils und 
 Weiterführung als Ingenieurschule für Anlagenbau Glauchau
--° 1991 startet der Modellversuch einer Studienakademie
  in Glauchau
--° 1994 Staatliche Studienakademie Glauchau als wissen-
 schaftliche Einrichtung der Berufsakademie Sachsen
--° Seitdem erfolgte die Etablierung des dualen Berufsakademie-
 studiums, der Freistaat Sachsen tätigte Investitionen in 
 Millionenhöhe (z. B. für den Neubau des Lehr- und Labor-
 gebäudes, die Sanierung des Haupt- und Wohnheimgebäudes)
--° 1885 gründete Hugo Hecker den „Bürgerhospitalverein“
 dieser sammelte Gelder, z. B. von Sparkasse, Gasanstalt
--° April 1898 Grundsteinlegung des Gebäudes „Bürgerheim“,
 Architekt: Stadtbaumeister Oskar Arthur Lützner
--° Februar 1900 Einweihung „König Albert-Stift“ (Name 
 aus Anlass des 60. Geburtstages König Alberts)
--° Aufnahmevoraussetzungen: mindestens 60 Jahre alt sowie
 Eintrittsbeitrag von 2.000 Mark (erst 10 später bis zu 34 Pers.)
--° Später wurde das Haus „Bürgerheim“ genannt
--° zu DDR-Zeiten: „Feierabendheim am Leninpark“
--° 1995 Gründung der „Städtischen Altenheim Glauchau gGmbH“
--° Erweiterung des Heimes unter Einbeziehung der historischen
 Bausubstanz
--° 1997 Einweihung des Neubaus, Rekonstruktion des 
 historischen Altbaus
Bürgerheim
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Vom städtischen Krankenhaus zum
Rudolf Virchow Klinikum Glauchau gGmbH
--° 1914 Einweihung des Haupthauses (Haus 1) 
--° Nach dem Ersten Weltkrieg wurde der Krankenhaus-
 betrieb weiter ausgebaut
--° 1950 endete die kommunale Trägerschaft, 
 ab 1952 war das Krankenhaus die Leiteinrichtung u. a.
 für die Kreispoliklinik, Kinderkrippen und staatliche 
 Arztpraxen
--° 1964 wurde das sogenannte I-Haus (lnfektionshaus)
  seiner Bestimmung übergeben
--° 1971 Auslagerung der Gynäkologie/Geburtshilfe 
 in das Krankenhaus Meerane
--° 1981 Fusion der Krankenhäuser Glauchau und Meerane
--° 1989 erhielt das Krankenhaus den Namenszusatz 
 “Rudolf Virchow”--° Ab 1990 umfangreiche Sanierungen und Erweiterungen
 (u. a. 1996 Klinik für Psychiatrie, 2001 und 2008 
 Abschluss von Ersatz- und Erweiterungsbaumaßnahmen, 
 2013 Mehrzweckgebäude und Wirtschaftshof) 
--° 2011 Neubenennung in “Rudolf Virchow 
 Klinikum Glauchau gGmbH“
--° Seit 1858 gab es eine unabhängige Gasversorgung
 vorerst zu Beleuchtungszwecken, mit der Entwicklung 
 der gassparenden Kochflamme etablierte sich das 
 Stadtgas flächendeckend in Glauchau
--° 1896 entstanden städtische Licht- und Kraftwerke
--° Die Industrialisierung benötigte Elektrizität in allen 
 ansässigen Branchen sowie den Haushalten 
--° Ca. 1910 wurde ein neues Elektrizitätswerk errichtet 
 sowie Versorgungsleitungen verlegt, Glauchau 
 versorgte 36 Ortschaften mit Strom
--° Nach dem Krieg wurde Glauchau extern mit Strom 
 und Gas versorgt
--° 1992 Gründung eigener Stadtwerke
--° 1999 Neubau des Firmensitzes der Stadtwerke Glauchau
 Dienstleistungsgesellschaft mbH in der Sachsenallee
Energieversorgung in Glauchau
Foto: Klinikum Glauchau
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--° Im Rahmen der Industrialisierung errichteten 
 Glauchauer Fabrikanten repräsentative Wohn-
 gebäude in ruhiger Lage
--° Von 1865 bis 1875 entlang der alten Verkehrswege 
 sporadisch entstanden die ersten Villen im Baustil 
 des Spätklassizismus
--° Von 1885 bis 1895 entstand der weitaus größere 
 Teil der Villen im Baustil der Neorenaissance
--° Baumeister: Reinhold Ulrich (1861 bis 1940), 
 Carl Theodor Kästner (1835 bis 1900) und 
 Bruno Heinrich Eelbo (1853 bis 1917)
--° Das Villengebiet ist von parkähnlichen Gartenanlagen, 
 Terrassen, Freitreppen, Steingärten, Grotten und 
 Teichanlagen geprägt
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--° 1935 als Wasserturm für die am Hofeweg und an der
 Brandheide neu gebauten Siedlungshäuser errichtet
--° Im Jahr 2002 übernahm der „Bürgerverein Gesau-
 Höckendorf-Schönbörnchen e. V.“ das unter Denk-
 malschutz stehende Objekt von der Stadt Glauchau
--° Heute wird der Turm für Ausstellungen sowie als 
 Aussichtsturm genutzt
--° Aufstieg über 81 Stufen in eine Höhe von rund 
 15 Meter über dem Straßenniveau des Hofeweges
Wasserturm in Gesau
     Ortsteile Gesau, Höckendorf und Schönbörnchen
Schönbörnchen, „Schwagers Restaurant“
Blick auf Schönbörnchen
Gesau, Kirche und Pfarrhaus
Wasserturm





               Ortsteile Jerisau und Lipprandis
Jerisau, Kirche mit Pfarrhaus
Restaurant „Zur wilden Ente“
Jerisau, Waldenburger Straße
Gasthof Jerisau
Das alles ist Glauchau
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     Ortsteile Wernsdorf, Hölzel und Voigtlaide
Wernsdorf, Gasthof „Erbschänke“ Voigtlaide, Gasthof
Wernsdorf, Ortsansicht
Hölzel, Gasthof „Zur grünen Aue“
Blick auf Voigtlaide
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     Ortsteil Niederlungwitz
Seit wann gehören die Ortschaften zu Glauchau? 
Wann erfolgte die Eingemeindung?
--° 1925 Gesau




--° 1992 Niederlungwitz, Reinholdshain 
  und Wernsdorf
Blick in die Ortschaften
Blick auf Niederlungwitz
Niederlungwitz, neue und alte Schule Lungwitztal
Niederlungwitz, Gasthof „Zum kühlen Morgen“




     Ortsteile Reinholdshain und Ebersbach
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   Ortsteile Rothenbach 
  und Albertsthal
Brauerei Rothenbach
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113
Arztpraxis Andreas Demitrowitz | Arztpraxis Dr. Ulrike und Klaus Peter Hüttig | Arztpraxis Dr. med. Gab-
riele Neubert FÄ für Kinder- und Jugendmedizin | Autohaus Bräutigam | Autohaus B+L GmbH | Auto-
haus LUEG | Baby Schmidt | Bäckerei Matthias Götze | Büka & Digital Druck GmbH | Casus GmbH |
CEGECE Elektrobau Handel und Service GmbH | DD plus Beratung GmbH | Dicks-Domin und Kollegen 
Steuerberatungsgesellschaft mbH | eins Energie | Ford besico Sachsenland GmbH | Franke Fliesen-Pro-
jekt | Freiberger Brauhaus GmbH | Genossenschaft des Friseur- und Kosmetikhandwerks „Chic“ e. G. | 
Glauchauer Interessengemeinschaft für Handel und Gewerbe - GIG - e.V. | hdk – Ingenieurgesellschaft mbH 
| Hotel Meyer | IDH Anlagenbau und Montage GmbH | ikk classic | Italienisches Eiscafé „Im Ratshof“ 
| IWS Integrationswerk gemeinnützige GmbH Westsachsen | Jens und Uwe Rülke GbR | KECL Kom-
munalentsorgung | Kleinbusbetrieb Bönsch | Klier + Partner Ingenieurbüro |Kräuterhexenstube Schloss 
Hinterglauchau | Luft- und Klimatechnische Anlagen Schnabel GmbH | Fa. Max Präßler Leiterlett | MSH 
Glauchau — Partner für Technik |Papier- und Schreibwaren Bernd Wunderlich, Inh. Iris Sander | Rechts-
anwälte Voigtmann Schwenker Taubert Benndorf | Reichelt Taxi- und Bussunternehmen | SAT GmbH 
Glauchau | Schälzky Bauingenieure GmbH | Schnellecke Logistics Sachsen GmbH | SCHRÖDERs 
BÜRO | StadtFriseur by Anja Franke | Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsgesellschaft mbH | Triathlon 
Batterien GmbH | T&T GmbH Friseurtechnik & Co.
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